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| Ausgezeichnele Wirkung | 


1 Gent. 


Celegrapfifche Depeſchen. 


(Seltefert von der United Preb.) 
Inland. 


Grauſiges Grubenunglück! 
Angeſähr 50 umgekommen. 

Portland, Ore, 11. Mai. Aus 
Roslyn, Waſh., wird über eine entſetz— 
liche Kataſtrophe berichtet, welche ſich 
geſtern Nachmittag in der Grube Nr. 2 
der „Northern Pacific Coal Co.“ ereig⸗ 
nete. Dieſe Grube iſt eine der bedeu— 
tendſten im Staat Wafhington und für: 
derte täglich etwa 2000 Tonnen Kohlen 
zu Tage. Wie es ſcheint, wurde die 
Grube durch eine Exploſion verfchüttet. 
Genaues wird man wohl nie über die 
Urſache des ſchauerlichen Unglückes cr: 
fahren, da ſämmtliche Arbeiter, die ſich 
unmittelbar an Ort und Stelle befan— 
den, umgekommen ſind! Nur zwei Kna⸗— 
ben, die ſich im Tunnel befanden, ent— 
kamen. Man ſchätzt die Zahl der Ver— 
unglückten auf 45 bis 50. Beinahe alle 
find Familienväter. Die Exploſion 
wurde eine Meile weit in der Runde 
vernommen, und eine große Menſchen— 
menge ſaenmelte ſich raſch an, obwohl 
der Regen in Strömen fiel. 

Später: Heute früh ſind 700 Gru— 
benarbeiter mit der Ausgrabung der 
Leichen und der etwaigen Rettung der 
noch Lebenden (worauf jedoch faſt Nie— 
mand mehr hofft) beſchäftigt. Weinend 
umſtehen die Angehörigen der Verun—⸗ 
glückten das Bergwerk, und Verzweif— 
lungsſchreie ringen ſich zum Himmel 
empor, ſo oft wieder eine Leiche herauf— 
befördert wird. Der Betriebsleiter Kar— 
nyley behauptet, die Exploſion ſei durch 
Gas entſtanden, das wahrſcheinlich durch 
ein Streichholz oder durch die unvorſich— 
tige Handhabung einer Lampe entzündet 
worden ſei. 

Neuer Canal. 

Waſhington, D. C., 11. Mai. Der 
Senat nahm heute die Vorlage an, 
welche den Kriegsſecretär ermächtigt, 
Vermeſſungen vornehmen zu laſſen für 
einen Schiffscanal, welcher den Erieſee 
mit dem Ohiofluß verbinden und in der 
Nähe der Stadt Erie, Pa., beginnen 

oll. 
Rarteiconventionen. 

Des Moines, Ja., % Mai. Hier 
fand die demofratifche Staatsconvention 
für Joma ftatt, und ed war natürlic) 
alsbald ein demofratiicher Präfident- 
ihafts: ‚Buhm“ für den Gouverneur 
Horace Boies im Gange. 

Sedalia, Mo., 11. Mai. Heute 
wurde hier die demofratifhe Staatscond 
vention für Mifjouri eröffnet. Diejelbe 


zeigte von allem Anfang an eine ftark 


Elevelandfreundlihe Stimmung. 

Goncord, N. H., 11. Mai. Im der 
„Phoenir Hal“ tagte heute die demo: 
fratiihe Staatsconvention für Rem 
Hampjhire.. Die Prineipienerklärung, 
melde angenommen . wurde, enthält 
einen Paragraph zuguniten von Grover 
Eleveland. 

Dumme Ränder. 

San Francisco, 11. Ma. Die Boft: 
Tutiche zwifchen Redding und Webbers: 
ville, Cal., wurde nädhtlicherweile von 
zwei maßfirten Räuber überfallen. Die: 
felben erbeuteten die Erpreßfiite, in der 
fi jedoh Feine Werthjadhen befanden. 
Den Boitjad hatten die Kerle unberührt 
gelajjen. 

Dampſernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Ruſſia von Hamburg. 

Liverpool: City of Paris von New 
Nork; Barrommore von Baltimore, 

Bremen: Wefer und Havel von New 
Hort, 

Abgegangen. 

New York: Teutonic und City of 
Berlin nah Liverpool. 

Liverpool: Majeftic und Eity of Chir 
cago nah New Port, 


. Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
urn ſchön; vorher leichte Regenſchauer 
im äußerſten Norden; Nordweſtwinde, 
die allmälig abnehmen. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Zu Urbana, 90., ftarb geitern 
Milton W. Mathems, der frühere 
Staatsjenator von Alinois und. aud 
als Redner und Zournalift jehr vortkeils 
haft bekannt. 

— Canton, IU., hat gejtern mit 
über 200 Stimmen Mehrheit für die 
Gewährung von Spirituofen geftimmt, 
und 9 unter 10 gewählten Aldermäns 
nern find zu Gunſten der Licenz. 


— Grofartig wurde in Charlefton, 


B. Da, geitern der Geburtstag 
bes. berühmten Conföderirtengenerals 
Stonewall Jadjon begangen, und die 
©räber der gefallenen Gonföderirten 
wurden geihmüdt. Beinahe wäre e3 
zu einem Kramwall zwifchen den Theilneh: 
mern der Parade und einigen Unions: 
veteranen wegen der leidigen Yahnen- 
frage gefommen. 

— In Atoria, Oregon, wird heute 
ber 100. Jahrestag der Entdedung des 
Golumbia:Flufjes (durh Capitän Ro: 
bert Gray von Bofton) fetli began- 
gen, und eine Menge alter Pioniere von 
Dregon, Wajhington und daho, nebft 
Taufenden von Neugierigen haben ji 
eingefunden. Die Stadt ijt großartig 
geihmüdt. 

— Zu New Haven tagte geitern die 
demofratifche Staats » Convention von 
Connecticut. Diefelbe war jtark zu 
Gunften des Er-Präfidenten Cleveland 
geitimmt, obmohl die Delegaten "zur 
+. Ehicagoer National-Convention Feiner: 
er lei Weifungen erhielten. 


Ausland. 
Neueſtes von Wilhelm. 


Aufſehenerregende Doppelauszeichnung. 


Berlin, 11. Mai. 
(Manche meinen ſogar, er werde noch 
immer „jünger“) ſcheint es ſich in den 
Kopf geſetzt zu haben, der öffentlichen 
Meinung zu trogen, ja fie geradezu 
berauszufordern. 
bringen eingehende Berichte über einen 


bezeichnenden Auftritt, welcher fih jhon | 


am Samftagabend in der Kajerne des 
Kaiſer-Franz-Joſeph-Garderegimentes 
ereignete, aber todtgeſchwiegen wurde, — 
bis geſtern der Kaijer ein öffentliches 
Seitenjtüd dazu lieferte und damit fund 
that, dap es ihm durhaus genehm jei, 
die Sache an die große Glode zu hängen. 

Am Samftag nahın der Kaifer an 
einem zu jeinen Ehren veranftalteten 
Bankett im Officiersfafino Theil. Nacd: 
dem er tüchtig gezecht, jprad) er zu fei= 
ner Umgebung davon, wie nothmwendig 
e3 jei, daß ein Soldat im Dienjt ganz 
vergejje, daß er noch irgendwelche an= 
dere Pflichten Habe als die gegen feinen 
Kriegsheren und das von ihm vertre= 
tene DVaterland. Gndlich rief er ener: 
gifch einem Gemeinen zu, er folle ſofort 
Lüd hereinholen, denn der Kaijer habe 
ihn etwas zu jagen. 

Für die meijten DOfficiere jogar waren 
dieje Worte eine peinliche Ueberrajhung; 
denn Fü ift die Schilöwahe, welde 
vor 6 Wochen in der Wrangel-Straße, 
gerade vor der Kajerne, einen Bürger 
getödtet und einen anderen jchwer ver: 
wundet hatte, auf eine nichtsjagende 
Nederei hin. Wie fhon früher gemel: 
det, wurde die Gefhichte unterjucht, und 
Lüf auf bejondere Veranlajjung des 
Kaifers für feine Heldenthat zum Ge— 
freiten befördert. Selbjt bei den 
Militärs herrichte die Meinung vor, daß 
es das Beite wäre, wenn dieje Angele- 
genheit jobald wie möglich in Vergejjen: 
heit geriethe; denn die Schießerei und 
die darauffolgendeBeförderung hatten in 
allen Theilen Deutihlands großen Un: 
willen hervorgerufen, und man hörte 
bereits, daß mehrere Abgeordnete im 
Reichstag fobald wie möglih darüber 
Lärm machen wollen. 

Sn der Baufe vor dem Eintreten Yüds 
feßte der Kaijer in lebhaften Worten 
auseinander, da er im Begriff jei, den 
Gefreiten für feine Pflichttreue zu be: 
lohnen, und wünjche, daß alle anwejen- 
den DOfficiere dem jungen Manne ihre 
Achtung bezeugen. Sobald Lüd her: 
einfam, erhoben ji, dem Beifpiel des 
Kaijers folgend, die Dfficiere und Gäfte, 
und Lüd wurde befohlen, vor das Ant: 
lig feines Herrn zu treten. Alsdann 
fette fi der Kaifer wieder und redete, 
während die Webrigen ftehen blieben, 
Lüd folgendermaßen an: 

„Lüd, Sie find ein brillanter Soldat. 
Sie haben als Schildwahe des 3. 
Garderegiments in der Wrangelitraße 
die beiten Ueberlieferungen des Heeres, 
feiner Disciplin und jeiner Ehre auf: 
re&hterhalten. Ach hoffe, daß jeder Sol: 
dat in ähnlichen Fällen Ahren Beifjpiel 
folgen und dajjelbe flare Verſtändniß 
feiner Pflichten gegen mich), mein Heer 
und ich felbit zeigen wird. Lüd, Sie 
gereihen Ihrem Regiment zur Ehre, 
und Ahr VBerdienjt fol nicht unbelohnt 
bleiben. * 

Darauf ließ der Kaifer ihm ebenfalls 
ein Glas Wein in die Hand geben, uud 
alle Anmwejenden, auf Befehl des Kai: 
jers, tranfen auf Lüds Gejundbeit. 
Dann ließ noch der Kaifer fein Porträt, 
mit böchjteigenem Namenszug, bringen 
und verehrte es Yüd. Diejer erröthete, 
und man gejtattete ihm nun zu gehen. 

Diefer verblüffende Borfall wurde zu: 
nädhjit geheim gehalten, denn alle Anz 
wejenden, jogar die,welche voll und ganz 
mit dem Kaijer übereinjtimmten, waren 
der Meinung, dajj der Kaijer jehr takt: 
108 gehandelt und geiprochen habe, und 
das Land den Vorfall ficherlich nicht 
rubig befprechen werde. 

Inder war der Kaijer offenbar ent: 
Thlojjen, alles Volk wiſſen zu laſſen, 
welche &efühle er für Lüf und feine 
That hegt, — denn bei der geitrigen Pa: 
rade auf dem QTempelhofer elde erjchien 
er unerwartet zu Pferde, ritt vor das 
Regiment, zu welchem Tüd gehört, und 
rief denielben abermals hervor. Dann 
wiederholte er feine Neuerungen vom 
Samstagabend, fprah die Hoffnung 
aus, dag Lüdfs Kameraden ihre Solda: 
tenpflicht mit derfelben Hingabe erfüllen 
würden wie Yüd, fchüttelte diejfem die 
Hand und empfahl ihn zu weiterer ge: 
legentlicher Vergünjtigung. In ver: 
fhiedenen Blättern wurden dieje beiden 
Greignijje nun gleichzeitig berichtet und 
von jehr Fitteren Bemerkungen begleitet. 
Befonders jharf äußern fich der „Vor: 
wärt3“, die „Freifinnige Zeitung,“ der 
„Börfen-Courier“ und jogar die „Kreuz: 
zeitung.“ Meberall jpridt man von der 
Geſchichte. 

schlimmes Anglük 

Dortmund, 11. Mai. Durch das 
Platzen eines Rades in den Hermann'⸗- 
ſchen Eiſenhüttenwerken („Hermanns— 
hütte“) zu Hörde, in der Nähe von 
bier, wurden geftern 3 Arbeiter getödtet, 
und mehrere andere jchmwer verlegt. 
Das ganze Gebäude wurde von den ums 
berfliegenden Trümmerftüden des Nades 
demolirt, welche die Dachjtügen weg: 
riſſen. 


Brand im Stuttgarter Schloß. 


Stuttgart, 11. Mai. Große Aufre: 
gung verurfachee geftern im königlichen 
Shlofpalaft und der Umgebung eine 
Feueröbrunft, welde in den Privatge: 
mädern de3 Königs aus unbekannter 
Urfahe ausgebrodhen war. Nad ange: 
jtrengter Arbeit von einter Stunde, und 
unter perjönlicher Leitung des Monar: 
Gen, gelang e3 ber Feuerwehr, bie 


— 


Der junge Kaiſer 
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/ Chicago, Mittwod), den 11. Mai 1892. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Flammen zu bändigen. Die meijten Pa— 


| 


| laftgemächer wurden vor Schaden be: | 


| wahrt, und man glaubt nicht, daß der 
Gejammtverluit jehr bedeutend ijt. 
Die polnifden Striie- Anrı hen. 
Wien, 11. Mai. Wie aus Lodz in 
Ruffiih Polen — mo befanntlih an 
30,000 Mann jtrifen — gemeldet 
wird, waren die Unruhen nod jchlim: 


fondern. auch mit 
Branditiftung verbunden. Die Regie: 
ı rung hat in dem Glauben, daß die Un: 
ı ruhen von Socialijten ausgingen, 300 
ausländijche Arbeiter ausgewiefen, und 
40 Krawallführer wurden zu langen 
Haftjtrafen verurtheilt. 
Stedten Nihiliften dahinter? 

St. Petersburg, 11. Mai. General 
Greſſer, der biefige Polizeipräfect, 
welcher vor mehreren Tagen auf ge: 
heimnißvolle Weife vergiftet wurde, ijt 
heute gejtorben. Die Cinen jchieben 
den Todesfall den Nihiliiten in die 
Schuhe, andere erzählen von einem 
unglüdlihen Berjehen bei einer Ein 
jprißung, wodurd Blutvergiftung ent= 
jtanden jei. 

WBaldbrand in Frankreid. 

Bordeaur, 11. Mai. in gefährli- 
ches Feuer in einem Fichtenwald unweit 
unferer Stadt bedrohte das Nulverma: 
gazin, defjen Erplojfion gemaltiges Un 
heil angerichtet haben würde. Die 
Bürgerjchaft. leiftete in Mafje der Feu— 
erwehr Beijtand, und mit Fnapper Noth 
wurde denn auch verhindert, daß die 
Slammen das Bulvermagazin erreichten. 
Die Waldung felbjt aber wurde jehr 
ſchwer geſchädigt. 

Zäger endlich im Garn. 
Cairo, 11. Mai. Der heißverfolgte 





Betrüger Jäger, Oberkaſſirer der Roth: 


ſchild'ſchen Bank in Frankfurt a. M., 
welcher am 20. April von dort mit Un— 
terſchlagung von 2,000, 000 Mark ver— 
ſchwand, iſt in einem Hotel zu Ramleh 
verhaftet worden, und zwar auf Veran— 
laſſung der Berliner Geheimpolizei. 
Er befand ſich in Geſellſchaft ſeiner Ge— 
liebten, eines Frauenzimmers Namens 
Riez. Das Pärchen hatte eine Woche 
lang unter dem Namen „Herr und Frau 
Randolfi“ in den feinſten Hotels dahier 
gelebt und war dann nach Ramleh ab— 
gereiſt. Hier, ſowie in Alexandria war 
Jäger jeden Tag an die Börſe gegangen 
und hatte alle auswärtigen Zeitungen 
gierig geleſen. Sonſt fiel nichts an 
ihm auf. 

Das Frauenzimmer gab ohne Wei— 
teres zu, daß ihr Begleiter der vielge— 
ſuchte Kaſſier und Defraudant Jäger 
ſei. Letzterer war zum erſten Male beim 
Frühſtück erkannt worden, obwohl er ſein 
Aeußeres bedeutend verändert, ſeinen 
Kinnbart abraſirt und ſein Haar geſtutzt 
hatte. Als er verhaftet wurde, ſuchte er 
einen Revolver zu ziehen, wurde jedoch 
raſch entwaffnet. In ſeinem Handge— 
päck fand man den größern Theil des 
geſtohlenen Geldes, in kleinere Paketchen 
gewickelt. 

Frankfurt a. M., 11. Mai. Ein Te— 
legraphenbeamter, welcher dem Jäger 
bei ſeiner Flucht behilflich war, wurde 
hier verhaftet. Er hatte für ſeine 
„Dienſtleiſtungen“, die u. A. in der 
Beſorgung eines Reiſepaſſes beſtanden, 
40,000 Mark erhalten. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Oxford-Zuckerraffinerie in 
Greenock, Schottland, brannte nieder; 
Verluſt etwa 8150, 000. 

— Das am letzten Samſtag britiſcher 
Seits unterzeichnete Uebereinkommen 
zwiſchen Frankreich und den Ver. Staa— 
ten betreffs der Beringsſee wird in der 
Londoner „Gazette“ amtlich verkündet. 

-— Das franzöjiihe Minijterium bat 
300,000 Franfen verwilligt zur Ent: 
Thädigung von Perjonen, welche durd) 
Dynamitattentate betroffen wurden, 
refp. von ihren Angehörigen. Unter 
Anderen werden auch die Wittwe und 
die Tochter des Rejtaurateurs Very ent: 
fhädigt werden. 

—- 63 heißt wieder, daß der türfifche 
Sultan ein lebensgefährliches Nerven: 
leiden habe. 

— Die belgifhe Deputirtenfammer hat 
mit 131 gegen 7 Stimmen bejchlojjen, 
die Verfafjung zeitgemäß umzugeitalten 
und die Zahl der Wahlberechtigten er: 
beblich zu vermehren. 

— Den neuejten Berichten aus Rom 
zufolge hat Papit Leo doch den Schul: 
plan des Erzbijchofs Jreland von Gt. 
Paul gebilligt oder wenigftens erklärt, 
daß die nach diefem Plan bereit einge: 
richteten Elementarfchulen in Faribault 
und Stillwater, Minn. (eine Art Ber: 
ſchmelzung von öffentlichen und Firdlis 
hen Schulen) geduldet werden follen. 

— Der Cincinnatier Orundeigen: 
thum3 = Unternehmer W. H. Neff hat 
mit 8130,000 Schulden Banferott. ges 
macht. 

— Faſt 40,000 Fremde befinden ſich 
heute in St. Louis zur Feier des 17. 
17. Nahresteges der Gründung des 
„Ancient Order of United Workmen“ 
in Mifjouri. 


* GStadtingenietr Clark erklärte 
heute, daß dey abjcheuliche Zuftand uns 
jeres Waffers eine langjame aber con: 
ftante Bejjerung zeige und daß dieGaupt: 
gefahr an den Einläufen der „zwei Mleis 
nen Crib* und der Hydeparker Wajjers 
werfe, glüdlich überjtanden fei. 


* Edward Garrid und Thomas Me: 
Gartby, über deren Einbrud) bei Herrn 
M. Schneider wir Türzlic ausführlich 
berichteten, wurden heute von Richter 
Keriten unter je $1500 Bürgihaft dem 
Eriminalgerit überantwortet, 


ner al3 zuerjt geichildert, und nicht blos | 





Im Fahrfiuht verunglüdt. 


Schs Perfonen erleiden fchwere 
Derlegungen. 

In J. F. Balkwills Möbelfabrik, 
Nr. 397—405 W. Kinzie Str., ereig: 
nete fih heute Morgen um 8 Uhr ein 
Fahrſtuhl-Unglück, bei welchem acht 
Menſchen wie durch ein Wunder dem 
Tode entgingen, ſechs von ihnen aber 
ſchwer verletzt wurden. 

Die fünf Mann hatten den Fahrſtuhl 
im fünften Stockwerk hoch mit Möbeln 
beladen, um dieſelben nach dem Erdge— 
Ihoß zu bringen. 

Alle beabfitigten, fih nad unten zu 
begeben, fonnten aber nur mit Mühe 
ein Plätchen zum Stehen finden. Als 
der Fahrituhl das vierte Stodwerk paj- 
firte, brach) ein Bolzen; mit furdtbarer 
Gejhwindigfeit glitt der Yahrituhl im 
Shadht hinab und langte mit einem 
im ganzen Gebäude hörbaren Krad) 
unten an, 

Bon allen Seiten famen jet die 


| Arbeiter herbeigeftürzt, um nad) ihren 


Kameraden zu jehen. Niemand erwar: 
tete, diejelben noch amı Leben zu finden, 
denn der Fahrftuhl nebjt Yadung bildete 
nur noc) einen großen Trümmerhaufen. 

Zwei der anjcheinend VBerunglüdten 
arbeiteten fich indei gleich darauf aus 
den Trümmern und es fand fih, daß 
fie außer einigen Hantabjhürfungen 
teinerlei Verlesungeu erlitten hatten. 

Die anderen drei waren jedoch nicht 
fo glücklich davongekommen. Der 57 
Jahre alte Anjtreiher Georg Sieben, 
wohnhaft No. 486 ©, Haljted St., 
hatte die Kinnlade gebroden und inner: 
lihe Verletungen erlitten; Iheodore 
Stuart, 18 Jahre alt und 970 Sedg— 
wid St. wohnhaft, erlitt einen Brud 
des linken Handgelents und der rechten 
Hüfte, außerdem ijt er ebenfalls inner- 
li verlegt, und ebenjo erlitt der 28 
Sabre alte Kohn Loumens, wohnhaft 
N. 626 Noble St., jehwere, innerliche 
Berlegungen. Alle drei wurden durch) 
einen jchnell herbeigerufenen Arzt ver: 
bunden und nah ihren rejp. Woh- 
nungen geichefft. 

Ueber die Urjahe zu dem Unglüd ijt 
man jich nicht recht Elar. Während auf 
der einen Seite behauptet wird, daß der 
Fahrituhl überladen worden ijt und in 
Folge deijen außer Ordnung gevieth, 
fagen andere, die in bemjelben befindli- 
hen Leute hätten es micht verjtanden, 
damit umzugehen. 

Nachträglih wurde noch gemeldet, 
dai; durch den herabfallenden Yahrjtuhl 
au der No. 47 Emma St. wohnende 
Georg Copp und zwei Knaben Namens 
George Cabbage und Floyd Hang, beide 
32 Moffatt Ave. wohnhaft, bedenklich 
verlegt wurden. Nachmittags wurde 
mit alle Bejtimmtheit behauptet, daß 
das Unglüd nicht in Yolge des Bruches 
eines Bolzen3, jondern durch die Unacht: 
famfeit des einen der Knaben verjchuldet 
worden fei. 


Zwanzig Jahre Bark-Berwalter, 


F. W. Karnatz, der Borjteher des 
Humboldt Park befchog mit dem geitri= 
gen Tage das zmwanzigjte Jahr feiner 
Thätigfeit als oberjter Park Beamter. 

Eine Anzahl hervorragender Bürger 
der Nordmweit:Seite veranitaltete aus 
diejem Anlajje in Klifa’s Halle, No. 
949 W. North Ave, eine Jubiläums: 
feier, bei welcher. in mehreren wohlge: 
festen Reden die Verdienjte de3 Aubi: 
lars um die Schaffung des Humboldt 
Parks gefeiert wurden. 

ALS Erinnerung an den gejtrigen Tag 
wurde dem Jubilar eine pradhtvolle gol: 
dene Uhr überreiht. Die Park-Com— 
mifjton überrafchte ihm überdies durch 
die Bewilligung einer Gehalt-Erhöhung 
von 8300. 

Das Comite für die geitrige Yeier 
beitand aus den Herren Jojeph Klida, 
Charles Malwıg, Jacob 8. Hirfh und 
E. A. Ahlſwede. 

=——-+. 1 > 
Berfiherungsihwindeleien, 


Der Yeuerverfiherungsagent John 
Veterjon, von No. 273 Yarrabee Str., 
wurde unter der Anklage des Betruges 
verhaftet und bis zu feiner auf Mittwoch 
den 18. Mai feitgejegten Aburtheilung 
unter entjprechende Bürgichaft geftellt. 
Anzeigen wurden bis jet von Katharina 
Dlbrid, No. 420 Auftin Ave, und 
Sulius Brand, No. 1868 N. Hoyne 
Ave., eritattet, bei denen er Berfiches 
rungögelder fajjirte und im eigenen Ins 
terejje verwendet haben joll. 

Die Deteltives Hirfh und Borſch, 
welche mit der Unterjuchung des Yalles 
beauftragt find, glauben, daß die Zahl 
ber Opfer Beterjons damit bei weiten 
nicht erichöpft jei. 

Der Betrag, um welchen Frau Olbrich 
angeblih geichädigt wurde, beträgt 
822.50 und wird von der Genannten 
um jo jchwerer empfunden, als fie Wittwe 
und auf ihrer Hände Arbeit angemiejen 
iſt. 

Weltausftelungs-Notizen. 


Nah den Vorbereitungen, welche für 
die Fijcherei-Abtheilung der Weltausitel: 
lung getroffen werden, verjpricht dieſe 
Abtheilung geradezu ein Wunder an 
Großartigfeit zu werden und alles bis: 
her auf diejem Gebiete Dagewejene iu 
den Schatten zu jtellen. 

Die New Norker Staatäbehörde für 
die Weltausjtellung hat 23 Delegaten 
entjendet, welche gejtern Abend hier an: 
langten und fi in den nädjten Tagen 
mit dem Stand der Dinge vertraut 
machen werden. 

Lyman %. Gage, der Vorfiter des 


Legislatur-Comite's vom Weltausitels. 


lung3-Direktorium und Direktor Walter 
werden morgen Abend wieder nad 
Wajhington reifen, um im Interefje der 
bewußten Anleihe zu wirken. 


Mord in Grand Eroffing. 


Der Schanfwärter John Wheelod er: 
Ihoß geitern Abend in A. J. Kyle's 
Wirthihaft an der Kreuzung der ZU. 

| Central Bahn und der 93. Straße einen 


| betrunfenen Saft Namens Thomas | 


| Schumann. Lesterer hatte furz zuvor 
die Wirthfchaft betreten und trieb aller: 

| lei Unfinn mit dem dreijährigen Söhn: 
Ken Wheelods. Dieſer erſuchte Schu: 
mann, den Knaben in Ruhe zu lajjen, 
und wurde mit einem Fauftichlage zu 
Boden gejtredt, worauf er ji) aufrafite, 
einen hinter dem Schanftifch Tiegenden 
Revolver ergriff und Schumann zujam: 
menſchoß. Die Kugel drang in das 
Gehirn des Mannes und führte deijen 
augenblidlichen Tod herbei. 

Iheelod, der verheirathet und Vater 
dreier Kinder ijt, lieferte fich fofort der 
Polizei aus. Schumann kam erjt vor 
einigen Wochen aus Rodeiter, N. Y., 
nad Grand Croffing und foll ein Fauſt— 
fämpfer und Trunfenbold gewefen jein. 


Zum Leihenfund im Güterwagen, 


James Riley unter dem Derdadt | 


des Mordes verhaftet. 


Der erite greifbare Erfolg, den die 
Polizei auf der Suche nah den Mördern 
jenes Mannes, deijen Leiche anı Samijtag 
in einem Güterwagen der Milwaukee 
und Gt. Paul Bahn gefunden wurde, 
zu verzeichnen hat, ijt die gejtern Abend 
erfolgte Verhaftung eines gewiſſen Ja— 
mes Niley. Diejer Pebtere foll einer 
der Zechgenojjen des Unglüclichen in der 
Ruſſel'ſchen Wirthſchaft und auch von 
dem Reſtauratenr John Beach, Nr. 86 
Clinton Str., und zwei anderen Leuten 
in deſſen Begleitung geſehen worden 
ſein. 

Die von dieſen vier Zeugen der Po— 
lizei gegebenen Perſonalbeſchreibungen 
der Verdächtigen lauteten ſehr beſtimmt 
und gleichmäßig folgendermäaßen: 

Der eine war ein großer Mann von 
etwa Jahren mit helblonden, leicht er— 
grauten Schnurr- und Knebelbart, und 
trug an Stelle eines Rockes einen hell— 
grauen Sommerüberzieher, der andere 
wäre durch eine Kopfimunde und blutbe- 
fledte Hände aufgefallen. Ein Brief: 
träger und ein Gajtwirtb hatten die 
Beiden am Samstag Morgen in einer 
Alley, nahe der Stelle des Mordes be- 
merkt, wo sie fich geflifientlich vor den 
Blien der Bafjanten zu verbergen fuch: 
ten. 

Die Bemühung der Polizei, den Ver: 
wundeten ansfindig zu machen, blieben 
erfolglos, dagegen gelang es gejtern, 
in James Riley einen Mann abzufaffen, 
auf welchen das Signalement des älte: 
ren dey beiden Begleiter des Ermordeten 
bis auf die Kleinjten Einzelheiten paßte. 
Lisstenant Hartnett bewirkte die Ber: 
haftung des Verdächtigen in einer Wirth: 
Ihaft an der Chicago, nahe Grand 
Ave, und führte ihn nad) der Station 
an der Desplains Str. ab. 

Der Mann war augenjcheinlih jehr 
überrafcht, al3 der Beamte ihm mit den 
Morton: „Riley, Sie find mein Ge- 
fangener,* die Hand auf die Schulter 
legte. # 
Auf der Station wurde er im VBerhör 
genommen und gefragt, ob er jih am 
Samitag in der Begleitung eines Man: 
nes mit blutigen Händen befunden hät= 
te. „a,“ antwortete er mit ſcheuem 
Blick. 

„Wer war der Mann?“ 

„Ich kenne ihn nicht mit Namen und 
weiß auch nicht ſeine Wohnung anzuge— 
ben.“ 
Hatte der Betreffende nicht auch eine 


Ne 


Wunde am Stopfe ?* 

„ga I“ 

„Wollen Sie nun nit vielleiht fa= 
gen, wo er die her hatte ?“ 

„Ich weiß das nit. Er fagte nur, 
er gefallen fei und fich verlegt ha= 

— 

„Haben Sie mit ihın zufammen Los 
cale bejucht ?* 

„Sa, ih war mit ihm in einer Wirth: 
Ihaft an der Grand Ave. und in einem 
Speifehauje an der Clinton Straße. * 

„Bar das am Samjtag ?“ 

„Ich erinnere mich dejjen nicht genau; 
ih war öfters mit ihm zufammen. “ 

Ueber feine eigene Wohnung und feine 
Erwerbsthätigkeit befragt, gab er aus: 
weichende Antworten und erklärte, daß 
er für gewöhnlich in billigen Logierhäus 
fern die Nächte zubringe. 

Die Polizei glaubt unter diejen Ums 
ftänden ihrer Sache fiher zu fein. 

Später: Riley wurde heute Mit: 
tag den Leuten vorgeftellt, welche ben 
Zehgenofien des unglüdlichen Opfers 
gejehen hatten, fie erklärten indeg auf's 
Beitimmteite, daß bei der Verhaftung 
ein Fehlgriff in der Perjon begangen 
worden fei. 

Riley, der fi nicht des allerbejten 
Rufes erfreut, wurde wegen Land: 
jtreicherei auf zwei Monate in’3 Arbeit3- 
haus gejdidt. 


Temperaturftand in Chicago. 


. Der Thermometerjtand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium-Thurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 53, um 12 Uhr 
legte Naht 49, um 6 Uhr heute Mor: 
gen 48, und um 12 Ubr heute Mittag 
48 Grad über Null. Am höditen ftand 
das Thermometer um 6 Uhr gejtern 
Abend. - 


* Das Fuhrwerk des Agenten der - 


„Chicago Wine & Liquor Co,“ Herrn 
Sonaz Bed, collidirte gejtern an der 
Elybourn Ave. mit einem Kabelbahn: 
zuge und wurde total bemolirt. Herr 
Bed, der glüdlicherweife unverletzt 
davon Fam, beabjichtigt, die Bahngejell- 
IHaft uuf Schadenerjag zu verklagen, 


| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


zäglide Auflage 
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| Arbeiter Aingelegenheiten. 


| Dorbereitungen für die Septem:- 
ber-Darade. 


Anitreiher am Strite. 


Das „Building =» Trades Council* 


| wird in feiner morgen jtattfindenden | 
| Situng ein Comite ernennen, weldes | 


| mit einem bereit3 beitehenden des Ge: 
| werfichaftsrathes in Verbindung treten 


| joll, um, wenn irgend möglich, ein Ueberz | 
 einfommen zu treffen, im Serbit nur | 
| zunehmen, noch ehe er das Haus vers 


\ eine gemeinjchaftliche Arbeiter = PBa- 
 rade abzuhalten. 


I 


| erzielen lajjen. 

Die Office der Schiifseigenthümer im 
„Lumber Exchange Building“, Ede 
ı dranklin und S. Water Str., wurde 

geitern für die Saijon eröffnet und heute 
| wurde mit dem Anmwerben von Mann: 
 Ichaften begonnen, Die Beamten der 
| Matrojen:linion haben befannt gegeben, 
daß der Arbeitslohn für die Satjon $2 
pro Tag und Main betragen fol. Die 
Union glaubt mit diejer Yorderung um 
fo weniger auf Widerjtand zu jtoßen, als 
diejenigen Mlatrojen, weldhe zum Ar: 
beitöritter = Orden gehörten, der Union 
beigetreten find. 

In der geſtrigen Sitzung der „Inter— 
national Aſſtn. of Machiniſts“ wurden 
nachſtehend benannte Beamte gewählt: 
John A. Day von Indiangpolis zum 
Großmeiſter. W. L. Daley von Rich— 
mond, Va., zum Groß-Sekretär. John 
B. Lamb von Bloomington, Ill., zum 
Groß-Schatzmeiſter. Außerdem wurde 
ein aus ſieben Mitgliedern beſtehender 
Vollziehungs-Ausſchuß erwählt. 

Fünfundfünfzig Anſtreicher, die bei 
der Firma Perkins Bros., 467 W. 
Madiſon St., angeſtellt ſind, begaben 
ſich geſtern an einen Strike, um den 
achtſtündigen Arbeitstag zu erringen. 
Daſſelbe thaten 35 andere, die bei 
Frank MeLean, 921 N. Clark St., an— 
geſtellt ſind. Die Firma George An— 
derſon und W. Brandt hat den Con— 
trakt mit der Union unterzeichnet und 
deren Leute arbeiten von heute ab acht 
Stunden. 

Die 





neugegründeten Unionen: 
„Guttenberg Verein, Chica⸗—⸗ 
go, No. J.“ (deutſche Schrift⸗ 
jeßer) und die „Serman Stereo: 
typerSs & Preßmens Union 
of Ehicag o* find gejtern in Spring: 
field incorporirt worden. 


Ein Biertelhundert. 


Der Korbmader Auguit Lehmann, 
wohnhaft in dem Hauje No. 266 Blue 
‘öland Ave., meldete geitern in der Of: 
fice des County Elerf3 Wulff, dag ihm 
feine Frau das 25fte Kind geboren habe. 

Lehmann und feine Frau verheirathes 
ten fich vor 27 Jahren in Norwegen und 
ein Jahr fpäter wurde das erjte Kind 
geboren, welches jedoch im Alter von 2% 
Jahren ſtarb. Jedes darauffolgende 
Jahr brachte ein Kind, von denen jedoch 
keines über drei Jahre alt wurde. 

Das geſtern angemeldete iſt ein Knabe 
und es iſt der einzigeWunſch der Eltern, 
daß dieſer am Leben bleibe. Das Paar 
wandeste vor 12 Jahren en Chieago ein 
und Lehmann hatte es in Folge fleißigen 
Arbeitens und mit etwas Glück zu ei— 
nem gewiſſen Wohlſtande gebracht. Die 
Frau iſt 46 Jahre alt und Lehmann 
neun Jahre älter.® 


Bonder Südfeite Hohbahn. 


Geftern trafen bier mit der Penn: 
fylvania = Bahn 25 für die GSüpdfeite- 
Hohbahn bejtimmte Waggons ein. 
Diefelbe find nah dem Mujter der 
Manhattan:Hohbahn in New Mort 
gebaut. Gie find 40 Fuß lang. Die 
Nlatformen find 3 Fuß 7 Zoll breit. 
Die Waggons find mit verfchiebbaren 
Doppelthüren verfehen, und ihre Aus: 
ftattung ijt eine jehr elegante. Die 
Probefahrt mit den Waggons wird noch) 
diefe Woche jtattfinden. 

Nah dem vorläufig feftgeftellten 
Fahrplan werden an Wocentagen 714, 
an Sonntagen 396 Züge verkehren. 
Da jeder Zug durhfchnittlid aus drei 
Wagen bejteht, jo werden in 24 Stun: 
den über 2000 Waggons die Gtrede 
befahren. Jeder Wagen vermag un: 
gefähr 100 Berfonen aufzunehmen, fo 
dag alfo die Bahn im Stande ift, 
täglich 200,000 Menjchen zu befördern. 


Der Aihmeifter ftellt Beamte au. 


An dem Raihhauje 
Notiz angejchlagen: 

„Ale Bewerbungen um Stellen im 

„NHädtifhen Dienft find an T. N. 

„Jamieſon, Zinnmer 25, erjte Etage, 

„zu riten. 

Hempitead Wafhburne, 
Bürgermeijter. * 

Bon vielen Seiten wird diefe Ver- 
leihung des Anjtellungrehtes an den 
„Nädtifhen Michmeitter als der Preis 
an die republifanijde Parteimajchine 
bezeichnet, welchen der Bürgermeijter 
für feine fpätere .Aufiteluug als 
Eongrek:Candidat zu zahlen hat. 


ift folgende 


Der Fall Hopper: Steele, 


Der langwierige befannte Proceß der 
Nettie Steele, recte Kunze, gegen ihren 
ehemaligen Liebhaber, den Briefträger 
Kohn Hopper, und Zrau Amelia Trauts 
mann, trat geitern durch Freiſprechung 
Hoppers und Weberweifung der Frau 
Trautmann an die Grokgejchworenen 
in ein anderes Stadium. (3 handelt 
fi in dem Falle befanntlih um die an: 
gebliche Beifeitefjhaffung eines Kindes, 
welches au3 dem Berhältnig des Hop: 
per zur Klägerin berftammte, 

J 


Miädchen in ſcheußlicher Weiſe. 


1 Es iſt bereits ſo 
ziemlich feſtſtehend, daß ſich ein ſolches 
Uebereinkommen mit Leichtigkeit wird 





Ein Scheuſal. 


John H. Timothy, der erſt vor elnl⸗ 
gen Tagen aus dem Zuchthauſe in Jo— 
liet, wo er einen fünfjährigen Termin 
wegen Einbruchs abgeſeſſen hatte, zus 
rückgekehrt war, drang während der 
letzten Nacht in das Schlafzimmer von 
Jennie Casper in dem Hauſe No. 172 
W. Madiſon Str. und mißhandelte das 

Ihre 
Hilferufe wurden leider zu jpät gehört, 
doch gelang es, den brutalen Kerl feits 


lajien fonnte. 

Er wurde heute dem Richter Woods 
mann vorgeführt, welcher das Berhör 
verijchob, da der Zujtand des mißhan— 


| delten Mädiens ein derartiger ijt, daß 
| man für fein Leben fürchtet, 


Ehwere Befhuldigungen. 


Nah Angabe de3 Gr County Coms 
mifjärs M, ©. MeClaugbry fol ein 
junger Mann Namens Michael Mes 
Ginnis, der gegenwärtig wegen Pferde: 
diebitahl unter Anklage ſteht, ſich auch 
verſchiedener anderer Verbrechen ſchuldig 
gemacht haben. 

MeClaughry wohnt in Englewood, 
arbeitete früher für den Vater des juns 
gen McÖinnis und ift jet der Befiker 
einer Jarın in Balos, XU., McGinnis 
wurde heute dem Richter Lyon unter der 
Anklage vorgeführt, ein Pferd Mes 
Glaughrys gejtohlen und für 8250 vers 
Tauft zu haben. 

Gr verzichtete auf ein Vorverhör und 
wurde unter einer Bürgichaft von 8400 
dem Kriminalgericht überwiejen. 

An demjelben Abend, da das Pferd 
geitohlen wurde, brannte ein zu 
MeClaughry's Farm gehöriger Stall 
nieder. Vier Pferde und ein Hund kas 
men dabei um und 25 Tonnen Heu ver: 
brannten. Cinige Abende darauf wurbe 
in derjelben Nahbarfchaft wieder ein 
Pferd gejtohlen. MeClaughry bringt 
alles dies mit dem dur McÖinnis außs 
geführten Pferdediebitahl in Berbins 
dung, hat aber feine Beweife dafür, daß 
MeGinnis etwas damit zu thun gehabt 
bat, 


In Ihlimmen Fatalitäten, 


Die Dienftvermittlerin T. € Ma 
rer des Betruges befchuldigt 

Die Befierin des Dienftvermitten 
Yungs-Bureau in No. 5594 W. Mabis 
fon Str., Frau 3. E. Maurer, befins 
det fich feit Kurzem in Schwulitäten, 

Gejtern VBormietag wurde von Richter 
Blume von der Anklage. der Erlangung 
von Geld unter falihen Vorjpiegeluns 
gen freigeiprocdhen und noch am jelben 
Nahmittage wurde fie auf Grund von 
acht verjchtedenen Haftbefehlen unter ber 
gleihen Bejhuldigung neuerdings im 
Haft genommen. * 

Die Klägerinnen ſind: Libbie Brown, 
No. 130 S. Peoria Str., Jennie Je—⸗ 
rus und J. W. Banks, No. 1489 W. 
Madiſon Str., Jennie Berreman, 168 
S. Sangamon Str., Frau George 
Glover, 128 Wells Str., SophiePrice, 
418 S. Wood Str., Frau E. L. Kins⸗ 
ler, Nr. 79 Kimball Ave., und Mary 
Donaher, 546 Haſtings Str. wohnhaft. 
Jede der Klägerinnen behauptet, der 
Frau Maurer 81 bezahlt zu haben, wos 
gegen dieje veriprad, Dienftpläße zu 
verschaffen. Diejes Verfprehen fol 
nun aber in feinem einzigen Falle ges 
halten worden jein. 

Diefelbe Beihuldigung wird übris 
gens noch von einer ganzen Schaar ars 
mer Dienitmäddhen erhoben. Richter 
Blume wird das Verhör der Angellags 
ten am 13. d. M. vornehmen. 


Die „„‚Abenppoft‘‘ hates nienöthig gehabt, 
ihre Girculation hinaufzulügen. Sie iſt tet? 
erbötig, alle ihre Angaben zu beweifen. 

_—— ee 9 — — 


Na) berühmten Muftern, 


Patrik $. Lee war feit längerer Zeit 
Schatmeilter des „Auditorium Sozial ; 
Club“, einer aus jungen Leuten beites 
benden Bereinigung. Vor einigen Wos 
hen unternahm er eine Reife nad) dem 
Often und, wie es fich bei Durchjicht der 
Bücher berausijtellte, Hatte er fich aus 
der ihm anvertrauten Elubfafle mit Reis 
jegeld verjehen. 

Die Elubmitglieder waren mit einer 
derartigen Verwendung ihrer Gelber 
feineömwegs einverjtanden und als Klee zus 
rüdfehrte, follteer Rechenfchaft ablegen. 
Er gab zu, über die Kajje nah Bedarf 
verfügt zu haben, do wollte man von 
einer gerichtlihen Verfolgung abjehen, 
da Lee fich verpflichtete, monatlid 820 
abzuzahlen. Gr am indeh diejer Vers 
pflihtung nicht nad, wurde verhaftet 
und heute dur Nichter GIennon unter 
8500 Bürgjhaft dem SKriminalgericht 
überwiefen. ’ 


Kurz und Neu. 


* Die lYängft erwartete Drbre bes” 
Volizeihefs ijt geitern Abend nod) ers 
ihienen und verfügt außer eımigen 
Ernennungen von; untergeordneter 
Bedeutung eine lange Lite von Bers 
fegungen, welche fo ziemlich jänmtliche 
Stationen berühren. 

* Frant Koftenhagen, No. 339 Webs 
fter Ave. wohnhaft, flug gejtern Frau 
Kate Wilefsty, feine Wohnangsnahbas 
rin, im Streit mit einem Stüd Holz zu 
Boden und wurde dafür heute um 85 
beitraft. 

* Der an der Ede von North Aue, ’ 
und Milwaukee Ave. wohnhafte Frank 
Graigin wurde heute um $25 in Buße 
genommen, weil er feine rau auf 
wahrhaft barbarijche Weife mißhandelt 
hat. 


—- 2: - —— — 

Für die riefige Verbreitung der „Abeubs 
Post‘ Lönnen die Taufende Zeugnih ablegen, 
welde eö mit einer Anzeige in ihren Spalten 
veriudt haben, 
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Die neuliche Bemerkung eines fran⸗ 
der Umfang der 
Reklame in den verſchiedenen Cultur— 
ländern im umgekehrten Verhältniß zur 


aß 


zoſiſchen Cauſeurs, 


Durchſchnittsintelligenz des Volkes ſtehe, 
iſt mehr boshaft, als wahr: Denn zu— 
naächſt ſetzt ſchon die Reklame ſelbſt ein 
gewiſſes literariſches Verſtändniß vor— 
aus. Da ſie nur erfolgreich ſein kann, 
wenn fie auf die große Maſſe des Volkes 
wirkt, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß ſie 
bei dieſer die Kunſt des Leſens voraus— 
ſetzt. Sie bildet alſo eine Art Werth— 
meſſer für den Vollsunterricht. Darum 
iſt fie am meiſten in Großſtädten ent» 
wickelt, auf dem platten Lande ſo gut 
wie gar nicht, höchſtens in den Ver. 
Staaten. Die Neflame liefert aud 
eine höchft wichtige Unterftüßung der 
Tages- und fonitigen periodiichen Lite: 
ratur. 

Die jolten unjere Zeitungen ohne 
Annocen eriltiren? Und Beides beding! 
Hich wieder wechielieitig. „38 größer dei 
Neierkreis, deito billiger jtelien Jih Die 
Aufwandkoſten pro Exemplar einer Zei: 
tung, beito beliebter aber wird fie aud 
in Geſchaͤftskreiſen, deſto reichlicher flie— 
ßen ihr die Gelder der Inſerenten zu, 
deſto größeren Gewinn wirft ſie auch 
ab, deſto reichhaltiger und gediegener 
werden aber auch die Leiter ihren In— 
halt geſtalten. Unſtreitig fordert aber 
auch die unbedingte und möglichſt weitt 
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PEN | 





erie | 


Deffentlichleit der Neilame eine gemille | 


Kritik von ſelbſt heraus. 
wird dieſe Kritik, wenn auch nur in 
Bezug auf unſittliche, 
leidigende Inſerate, von den Verlegern 
ſelbſt ausgeübt. Und wenn man von 


einem Unlernehmen hört, das das Licht 

der Retlame und Oeffentlichkeit ſcheut, 

ſo kann man ſicher darauf rechnen, daß 

damit ein Aber zuſammenhängt. 
Solcher Unternehn t 

der That die Menge 






ſich darauf, daß ihre 
Ihrige thun werde: 
Gang zu bringen und arüptig. 3 

ea im iene holte otfame. & 
fen. Das iſt ihre beſte etlame. J 
Bo, ihnen Beihörte gleigi dem Xod- 
Sogel des Wonelfiellers, der Kunderte 


ahnungsiofen Genoſſen in's 










Garn lodt, ohne deren Verderben zu 
Höchſt erfolgreich haben 


beabfihtigen. 


die ihwindelhaften DVerficherungsgefell- 


Ihaften, weilte neuerdings allen 
heilen der Ver. Staaten wie Pilze aus 





Jumächil | 
Zunach 


Mania mh bo, | 
-anftökige und bes | 


her Erbe geihhnfien find, ji diejer ftillen | 





und nebenbei reäit billigen 
dient, 


teflame be: | 


Es Hingt doch and gar zu verlodend, | 
mern irgend ein anier freund, vor beis | 


ſen Geſchäftskenntniß und Ehrlichkeit 
inın den größten Steipelt heg 
zufälligen Begegtten in ver Gar oder 
iohftwo jo ganz von ungefähr mil 
ſtrahlendem Gejicht von dem großen 
„nit” ergähltßden er vor wenigen Tagen 
gemacht. Und nun feht er uns den 
Plan der „Land of Promise Co.“, 
„Paradise found Society“, 
Btotherhood“ oder wie fih ſonſt der 
neune menſchenbeglückende Verein no 
neant, gebeimmif;voll flüfternd und im 
Zone der Ueberzeugung auseinander, 


umd driaft und zum Schluß einen Pro: | 


Ipect in die Hand. Halbüberzeugt 


ſchon trennſt du dich von ihm. Zu der 
damoniſchen Anziehungskraft des Mam— 


mons lommt die Anſteckung des Bei— 
ſpiels. Vielleicht in einer Voche ſchon 

iſt du vollberechtigtes Mitglied der 
neuen Geſellſchaft. Es iſt die alte Ge— 
ſchichte vom Lodvbogel und dem Gim⸗ 
pel. Dein Freund iſt der Lockvogel, 
ber Gimpel biſt du. Die Leimruthen 
oder Garne ſtellt der Vogelſteller, die 
pꝓhilanthropiſche Geſellſchaft. Was dir 
dein Freund ſo überzeugungswahr mit⸗ 
theilt, iſt etwa Folgendes: 

Die Geſellſchaft verpflichtet ſich, bei 
einer jährlichen Zahlung von 852 nad 
Ablauf don zehn Yahren dem Inhaber 
eines Bands 81000 zu bgahlen. Stirbt 
ber Inhaber jedoch Bor Ablauf ber zehn 
3 oder iſt er einmal verhindert, 
die regelmäßige Zahlung zu leiſten, ſo 
verliert er ſeine Anſprüche und das 
Geld, das er bezahlt hat. 

Nach der Sterblichkeitsſtatiſtik der 

ungsgeſellſchaften würden in 
den zehn Jahren bon taufend Bondbe- 
fipern nur circa 615 das Fülligwerden 
ihrer Bonds erleben. 
jöhelicgen Anzahlungen zu fünf Bro- 
cent würde alfo 8615,000 erbringen. 
a bieferm Falle miteden die Actionüre 
ber Geſellſchaft außer den ſechs Procent 


denden, die wir anfer der 810 | 


plilationstare zu zahlen gedenten, 
nicht viel Gewinn emwadien. Unierer 
Rehnung nat werben ir aber nad 
zehn Jahren aus 1900 Bonds högitens 
400 zu zahlen haben. Wir fordern 
Teine Geztliche Unterfuhung der Antrag» 
fieller, und das Alter derielben fommt 
auch nicht in Beirat, Se mehr in den 
om Sabren iterben, defto befier für die 

ſellſchaft!“ 


Nach dieſem Plane ſind hunderte die— 
ſer ſauberen Geſellſchaften gegründet 
worden — und krachen gegangen, nach⸗ 
dem die Gimpel moͤglichſt zahlreich her⸗ 
eingelodt und fajernadt gerupft waren. 
Und die Gründer find dann 
verduftet. 


Ber demokratifchen Mehrheit im 


ber ridptigen Führung. Gerade weil fie 
fo groß ijt, kann fie etwas Drodentliches 
nur dann ausrichten, wenn fie jtetö ziel: 
ußt handelt, NMahdem jedoch im 
fange ber Tagung die fogenannten 





‚Midas | 


vechtzeitig | 
' | geltend zu maden, Diejeiben begründen 


t, ung beim | 




















! 
| 
| 
| 
| 


Mills⸗ 
worden waren, ging eine tiefe Verſtim⸗ 
mung durch die Partei, welche die ein— 
müthige, begeiſterte Verfolgung eines 
beſtimmten Zweckes ſehr etrſchwerte. 
Dann kam der heftige Kampf zwiſchen 
den Befürwortern des Schwindelgeldes 


und den Vertheidigern eines ehrlichen 


Dollars. Die Silberleute wurden des 
für vollſtändig ſicher gehaltenen Sieges 


in der letzten Minute beraubt und ſind 


darüerb noch jetzt ſo empört, daß ihnen 
das Schickſal der Partei in der nächſten 
Präſidentenwahl gleichgiltig zu ſein 
ſcheint. In einer ſolchen Kriſis wäre 
ein Führer nothwendig, der das Heer 


| wieder vereinigen und ihm ein gemeins 


| womöglich noch zu übertreffen ve 


Ichaftliches Ziel geben Fönnte, aber wenn 


| eö auch viele tüchtige Demokraten giebt, 


fo ift im Abgeorpnetenhaufe Keiner, der 
Anjehen genug bejist, um bie Brud) 
theile zu einem Ganzen zu vereinigen. - 
r)&o fommt es, daß die Mehrheit nicht 
im Stande ift, ihr urfprüngliches Pro: 
gramm durchzuführen. Gie wollte den 
Raubzoll-Tariff im Einzelnen angreis 
fen, machte auch einige gejchidte Bewe: 
gungen, jcheut aber jegt vor dem Sturm 
auf eine der entblöjtejien Monopol: 
fhanzen zurüd, nämlich vor der Ab» 
fhaffung der Zölle auf gereinigten 
Zuder. Die wahnmwitzige VBerfchwendung 
des republifanifchen Milliarden = Son: 
greiies bot feinem Nachfolger eine 
günitige Gelegenheit, die Verwaltungs: 
arundfäße der demofratifchen Zartei in 
ein außerft günftiges Licht zu jegen. 
Dis jeht aber haben fi) die Demokraten 
darauf befchränft, hier und da ıumbedeu> 
tende Abjtriche vorzunehmen, während 
fie in der Oroßgaunerei, deren Ausflus 
3. B. die fogenannte Sluß: und Hafens 
verbeiferung ift, Die epublifaner 
rſuchen. 

Es 'iſt indeſſen bezeichnend, daß die 
Unfähigkeit und Thatenloſigkeit der 
demokratiſchen Congreßmehrheit von der 
demokratiſchen Preſſe rückhaltlos geta— 
delt wird, 


ID 


äbrend die republifanijce 


Brejie die Schandthaten der Reed— 
MekKinley ſchen Geſellſchaft nicht nur 


entſchuldigte, ſoudern ſogar verherr— 
lichte. Dies beweiſt, daß die Partei 
lediglich ſchlecht vertreten, aber nicht 
ganz und gar verkommen iſt. 
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Die geſetze und ordnungslieben— 
den Amerikaner in Wyoming haben jetzt 
auch eine regelrechte Blutfehde begon— 
nen. Um zwei der Ihrigen zu rächen, 
die von den „Regulatoren“ erſchlagen 
wurden, haben die „Ruſtlers“ zunächſt 
einen Heerdenaufſeher meuchlings er 
mordet. Außerdem drohen ſie, für je— 
den ihrer getödteten Freunde zehn Feinde 
nnzabringen, Man möchte mitunter 
Daran zweifeln, Das man ' it einem 


Sir 





gefitteten Yande beiindet, Das auf Die 
aroße Zahl feiner Kirdyen und Schulen 
poct und fi Damit brültet, Die beite 
Regierungsform der Welt zu beſi 


ei. 
oberflächlich 


rl 


Die Barbaret ifi nur 


übertüncht. 


For 
ſehr 
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ne en 


falberiht, 


FTounty⸗Augelegenheiten. 








Leute vor den Kopf geſtoßen 


ungen davontrtug. 


ſehrt davon. 


Die UnglücksChronik. 
Zwei kleine Rinder „überfahren un 
getödtet. 

Zwei Herren bei Chicago Lawn von einem 
Zuge erfaßt. —Einer von ihnen getödtet, 
der andere tödtlich verletzt. 


4 
% 


Beim Abbruch eines Hauſes verunglückt. 





Auf ſchaurige Serie fam geſtern Nach⸗ 


mittag der kleine, vier Jahre alte Edw. 
Eland, das Kınd eines in No. 234 


Newberry Ave, mohnbajten Urbeiters, 
ums Leben, Der unglüdiihe Siuabe 

erieth vor der elterlihen Wohnung auf 
eine bis jeht noch nicht aufgeflärte Weife 
unter .dıe Käder eines Bierwagens, 
weiche ıym über den Kopf hinwegjuhren 
und denſelben zu einer formloſen Maſſe 
zerquetſchten. Der Kutſcher Jacob 
Sammelhock bemerkte das Unglück erſt, 
nachdem es bereits geſchehen, und war— 
tete, bis ein Poliziſt zur Stelle kam, 
weicher ihn nach der Maxwell Str. Sta⸗ 
tion brachte, woſelbſt man Sammelhock 
in Haft nahm. 

Ein ähnlicher Unglücksfall ereignete 
ſich faſt zu derſelben Zeit an der Ecke 
ber Tyroop und 10. Straße. Die kleine 
vierjährige Mary Bauceck, deren Eltern 
Yo. 796 Allport Uve, wohnen, wurde 
daſelbſt von einem Milchwagen über— 
ſahren und ſofort getödtet. Der Kut—⸗ 
ſcher George Diehl, No. 20 Nutt Str. 
wohnhaft, hielt, ſobald er das bedau⸗ 
ernswerthe Kind am Boden liegen ſah, 
an, und überlieferte ſich einem hinzu—⸗ 
kommenden Poliziſten. Diehl wurde in 
der Canalport Uve. Station in Haft 
genommen. 


In der Nähe des Bahnhofes von 
Chicago Lawn, einer kleinen an der 
Grand Trunk Eiſenbahn gelegenen 


* 


Station er⸗gnete ſich geſtern Abend ge⸗, 
gen 8 Uhr ein bed cher Unglücksfall. 
W. J. Francisco, E. B. Benedict und 
S. J. Glover, drei Geſchäflsleute, wel⸗ 
che in der dortigen Gegend zu thun hat⸗! 
ten, kamen zuſammen die Geleiſe entlang 
geſchritten, 
Bahnhofsgebaude ein Verſonenzug ent— 
gegen gefahren kam. Derſelbe hielt an, 
um einige Paſſagiere aufzunehmen und 
die drei Männer ſahen ſich genörthigt, 


J 
e1 
——— 


ſich auf das Nebengeleiſe zu begeben. 


11 anmtt To 824516 . . 13 
Raum Datten fie dasjelbe betreten, als 
4 . ann * Te Eu, ..n Sen 

ein Bauzug yerangebranji kam und Dem 


Ahnungsloſen Tod und Verderben 


brachte. 


2444 46 ** (4 Sn 
Spitze befand, wurde in Stücke zers 
fahren, während Beunedict, der ihm nach— 


ıdert Wurde 





folate, nur bei Seite gejgle: 
und eine Reihe von ſchweren Berletz⸗ 
Binder fan 
| Man brachte 
lebten fofort mittelft einer Lolomotive 


Y 
unber⸗ 








nach der Stadt und überführte jhn nach 
dem St. Lule's Hoſpitale, wo man die 
Verletzungen für todtiich erltärte, und 
fonftatirte, ap Benedilt nur noch ine» 


I nise Stunden zu leben im Stande fein. 


Fine Umändernug der Aufnahmevorſchriften 


im County⸗Hoſpital vercronet. 


ung 


In der geſtrigen Sitz 


des Tounty⸗ 


Rath⸗Comites für den offentlichen Dienſt 
ntiparnm fich eine ſehr lebhafte Debatte 
Aber die Urt der Aufnahme der Patien- 
en im Tounty⸗Hoſpital. Es war am 


21. Marz eine Verordnung erlaſſen 
worben, daß die Patienten nach ber 
Reihenfolge, in welcher ſie einträfen, 
eingetragen und auf die Aerzte zur Be— 
handlung vertheilt werden ſollten. 

Um Sonnabend hatte nun eine 
Sipung der Nerzte des Hofpitals Statt. 
gefunden und Dieje reichten*gejtern eine 


Petition eın, die Vorſchrift dahin um⸗ 


zuändern, bap jedem Arzt auf fein fpes 
cieles Erfuchen die Vehandlung be— 
ſtimmter Batirnten üßerlafien merbe, 
Hiergegen erhob fiy lebhafter Wider: 
ſpruch, da durch ein ſolches Bugeftänd- 
niß ſehr leicht dieſelbe Wirthſchaft im 
Hoſpital einreißen könne, wie dies früher 
der Fall war, indem die Aerzte ihre Pa— 
tienten aus der Privatpraxis in das 
Hoſpital aufnehmen und auf Koſten des 
Countys verpflegen ließen. Die Petition 
wurde auf den Tiſch gelegt. 

Vach dem Berxicht des Wardens des 
Hoſpitals waren am 1. April im Hoſpi⸗ 
tal 558 Patienten, aufgenommen wurden 
während des Monais 707, entlaſſen 
720, es ſtarben 83, ſo daß am 1. Mai 
noch 552 Patienten im Hojpital waren, 
Der County-Ügent unterjtügte im Mo» 
nat April 1886 Familien, 214 Perfonen 
wurden ins Armenhaus gejchıdt, das 
betreffende Gejuh von 6O anderen aber 
zurüdgemwiejen, Auf Empfehlung des 
Juftizcomites Wurden an Sohn D,. 
Murphy und Ehas. Kurdill je 820 für 
ihre Dienfte ald Sahverftändige bei 
dem Barren Springer Inqueft bewilligt, 
doch mit der Bedingung, daß fie bei einer 
nadhmaligen Vernehmung feine weiteren 


| ‚Forderungen jtellen dürften, 





| 


| 


Ein Anlage der |: 


: Superintendent Barker berichtete, daß 
er betreffs der Beſchwerden gegen J. J. 
Kelly wegen mangelhafter Lieferung von 
Kohlen an die Armen eine Unterſuchung 


angeſtellt habe, welche ihm Beweife ge- 


liefert habe, daß die Angeſtellten Kellhs 
nicht die geeigneten Leute ſeien und viele 
Nachläſſigkeiten begangen wurden; 
die Angelegenheit wurde dem Comite für 
Armenpflege überwieſen. Auf Antrag 
Com. Ballards wurde der Contrakt für 
Lieferung der Elevators in dem neuen 
Pavillen des County» Hojpital3 der 


| Erane Bros. Elevator Co, als dem ein- 


zigen Bieter für 84900 zugejproden, 
Superintendent Parker wurde angermie- 
ien, nad andern Angeboten für die 
Bentilationsporrihtungen auszujcrei« 
ben. Gen. Bieb war in ber Sigung er- 
f&hienen, um al3 Vertreter des jrüheren 
County⸗ Architelten Wegmann deſſen 
Forderungen in Höhe von 83437. 45 


ſich auf Pläne und Speecifikationen, 
welche er im vorigen Jahre für das 


Abgevrdnetenhauſe fehlt es offenbar an Counth angefertigt hat. Es wurde be⸗ 


ſchloſſen, die Sache am nächſten Freitag 


einer genauen Prüfung zu unterziehen. 





Fuͤr jenes Gefühl der Verſtimmung nehmt 
Bromo Seltzer“ 10 Cts die Saite " 
e r 


| 


— — — —— — — —— —— —— — — 





Der Berunglückte iſt 





heirathet und wohnt: 
in F ch, Francisco’ 
'man neh einem GSarg! 
glewoubd. —A 258 


* n44 
Teresſco, Mich. 





Grſtern Mittag wurde C. J. Buſſe, 
ein verheiratheter Mann, 62 Jahr alt, 


do. 69 R. 
wohnhaft iſt, das O 
bahnunfalles 

leiſe der P. F. W. 
ſchreiten wollte, wurde er von der Loko⸗ 


Elizabeth Straße 
pfer eines Eijen» 


20. 


welcher N 


motive erfaßt und erlitt eine ſchmerz⸗ 
Fußes. 
VHBbT. 


Ede der Hinzte und Ada Str, wurde | 


hafte Quetſchung des linlen 


—X 
er * 


geſtern Nachmittaged Ajährige Alex. 


Barker von einem Eiſenbahnzuge über 


den Hauſen gerannt und ſo ſchwer am 


rechten Fuße verletzt, daß eine Amputa-⸗ 


tion des Gliedes für nöthig erachtet 
wird. Barker, deſſen Wohnung ſich No. 
630 Carroll Ave. befindet, fand im 
County Hospital Aufnahme, 

Bei dem Berjuche, am Zuße der Erie 


Straße einen Zug der Northmeitern | 
Bahn zur bejteigen, flürzte gejtern Nach- | 


mittag der Ko, 439 Harding Str, 


wohnhafte Hugh Lewis ſo unglücklich 


bin, daß der linke Fuß unter die Räder 


gerieth und gänzlich zermalmt wurde. 
wurde 


Der bedauernswerthe Mann 
nach dem County Hoſpital geſchafft. 


Bei dem Abbruch des Gebäudes No. 


9 
ele 


360 N. Clark Str. ereignete ſich geſtern 
Nachmiltag ein bedauerlicher Unglücks— 


fall. Der 40jährige Arbeiter William 


Deering wurde unter den Trümmern 
des herabſtürzenden Schornſteines be⸗ 


graben und ſo ſchwer verletzt, daß er 
wenige Minuten ſpäter ſtarb. Die 
Leiche wurde nach der County Morgue 
geſchafft, wo heute vom Coroner ein 


Inqueſt abgehalten werden wird. Dee— 
ring war verheirathet und in No. 3800 


W. North Ave. wohnhaft. 


— — — 





Alælle diejenigen LAeſer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, wer⸗ 
den erfucht, uns ihre newe Mdreife | 
mitzutbeiles, Damit Die regeimäs | 
bige Abiieferung Bis Blattes nicht 


unterbrodten wird. 








Eine Eollifion. 
Ein Bafagierzug rennt mit einem Frant- 
auge zujammıen. 


Ju der Nähe von Winfteld, einem | 
etiva 27 Dleilen von bier an der North | 


Weitern Bahn belegenen Landitädcgen 
fam e3 gejtern Nachmittag zwiſchen 
einem Frastzug und einem Pajjagier- 
zug zu einem Zuſammenſtoße. 


zertrümmert und die Bajjagiere im buns 
ten Durdeinander ins Freie geſchleudert. 
Mertwürbigerieife tvarde Niemand er- 
beblic verlegt; mehrere Berjonen erlit- 


ten leichte Quetichungen, dad iwarem die | 


Beute nady Ungabe der Bahugejellicgaft 
im Stande für ihr weiteres Fortlom⸗ 
men jelber Sorge zu tragen, Von 
Chicago aus begab jich jejort ein Zug 
mit Arbeitern nah dem Unglüdsplage, 
um die Selerfe von den Trümmern zu 
jäubern, 


Depot für Sıömertf atram. Adt- 
boru⸗ ee Siehe und. Dietfion ar 











als ihmen Zur, vor Dem | 


Francisco, welcher ſich an der 


Als er naͤmlich das Ge⸗ 
Eiſenbahn über⸗ 


Zwei 


Waggons des Perſonenzuges wurden 





Durchgebraunt. 


Ein junges Pärchen aus Sharon 
Springs, N. H. hier verhaftet. 





Gin 15-jähriges Mädden, die Toter jehr 
annejchener Eltern, wird von einem 21* 
jährigen jungen Maune entführt. 





Rad) langem Suchen geiunden, 





Sm „Balmer Houfe* fand geftern 
| ein sileiner Lıebedroman ein trauriges 
| Ende, indem fid ein Hülfsjheriff eines 
durchgebrannten Bärdens annahm; er 


nach den heimatblihen Gefilden antreten. 
Die entjünrte Schöne Chriſtine 
Jackſon, ein junges Dämchen im zarten 
Alter von 15 Jahreu, die Tochter eines 
reihen und prominenten Wiürgerd von 


ip 
if 


B 





Sharon Springs, N. D., während ihr 
abenteuerlicher Begleiter fih Louis 
Marcott nennt und ein 2lijähriger 





geſtanden hat. Frl. Jackſon wird jeden⸗ 
falls wieder in Gnaden von ihren Eltern 
aufgenommen worden, für Marcott 
ſieht die Sache jedoch ziemlich ſchlecht 
aus, und auf ein paar Jä Zucht⸗ 
haus dürfte ſich der junge Mann viel⸗ 
leicht gefaßt machen müſſen. Die beiden 
Durchbrenner wurden geſtern von dem 
Hülfs⸗Sheriff F. Black von Bing⸗ 
hamton, N. Y., verhaftet, nachdem der⸗ 
ſelbe zwei Wochen lang Jagd nach den— 
ſelben gemacht. Das Pärchen hatte ſich 
im Central Hotel an der Clark Str. 


hrch⸗ 


a yrchen 


ii 


wu 
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daß ſeine Tochter mit einem jungen 
Manne Namens Marcott, welcher ſich 
bei ſeinem in Sharan Springs wohn— 
haſten Großvater beſuchsweiſe aufhielt, 





Das Paar 
wu wu 


ı enifloben war. 
uerit nad Shracu] 
und fan eßt nach Chicago, wo es 
geſtern von Black gefunden wurde. 


nn 


cuſe, da 


ule 


er 
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Fehte und Bergnugungen. 


| . Ben. 
| Hamburger Club. 
‚Hamburger GIub“ veranitaltete 


Mr ke 
j ein? 









geſtern end in Uhlich's Halle 
Unterhaltung, welche ſich eines überaus 
reichen Beiuches zu erfreuen hatte. 

Herr Milbelm Weyer bielt eine mit | 
orötem Beifall aufgenommene Rede, 
in welder er an den großen Brand, von 

n die Stadt Hamburg im der 


Ich ‘. auf den 5. Mat des ah 
res 2 heimgefucht wurde, erinnerte, 
u alte, wie glänzend fi die alt- 
berühmte Hanfa-Stadt jeither entwidelt 


| hat. 


vem 
res 184 


id ausn 


Nach dieſer Rede folgte ein gemüth— 
liches Tanzkränzchen, welches die Feſt⸗ 
theilnehmer bis zum Morgen zuſammen— 
hielt. 


to 
s 
>. 

L Kir! 


m ’ 7 an snhar 
Teutonia Mlännerchor. 


Zur Feier feines 25jährigen Aubis 
veranitaltet der Teutonia Mäntzs 
nerchor morgen, Donnerstag, den 12. 
d. DL, in der Nurora- Turnhalle an der 
Milwaulce Ave. einen großen Keitcoms 
mers, Alle Borbereitungen find ge- 
troffen, um den Theilnehmern an dem 
eine gediegener Untehaltung zu 


| läums 


Feſte 
ſichern. 
une ——-- 


Keiet Die Sonntand-Belinge ber „Abendhor 


— 





| (Aus dem Nem York Recorder Mürz 31. 1892.) 


| Der Remington Typeweiter. 





E83 ijt wunderbar, mie der Gcehraud 
der Topemriter während den letzten 
paar Jahre zugenommen hat. Es war 
natürlich ſelbſtverſtändlich, daß die Zu— 
nahme während der erſten auf die Ein— 
führung folgenden Jahre eine ſchnelle 
| fein würde, aber dieſelben wurden be— 
reits, wie viele unferer Yejer willen, im 
Jahr 1874 auf den Markt gebradht und 
find Daher feit fajt zwanzig Nabren im 
öffentlichen Gebraud,. Gin Mann von 
reicher Erfahrung machte vor zwei oder 
drei Yahren die Bemerkung: 
Marit für den Verkauf von Iyvemwri- 
ters muß nachgerade ungefähr erſchöpft 
ſein, dieſelben ſcheinen überall vertreten, 
wo ſie mit Vortheil gebraucht werden 
können.“ In der That ſchien es, als 
ob er Recht hätte, und doch erfahren 
wir, daß, ungeachtet der Einführung 

von verſchiedenen neuer Maſchinen, die 
Verkäufe der Remington ſich mehr als 
verdoppelt haben, und die Zunahme 
ſteigt jetzt ſogar in höherem Maße, als 


je zuvor. Es wird berichtet, daß die 
Verkäufe während der erſten beiden Mo— 


nate d. J. die Verkäufe während der 
gleichen Monate des 
*160,000 übertrafen und das trotz ver— 
mehrter Conkurrenz. Man erzählt, 
daß die großen Typewriter-Fabriken der 
Reminglon⸗Leute in Ilion, N. V., an 
jedem Arbeitstag im Durchſchnitt alle 
fünf Minuten einen vollſtändigen Type— 
writer fertig ſtellen. 
wahr? 
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Werth einer Schachtel eine Guinec.“8 


Schlüfrig. 
Iſt ein Mann des 
Tass über ſchläf⸗ 
rig, nachdem er die 
Nacht gut geſchla⸗ 
fen, jo zeigt das 
auf Unverdaulid- 
feit und auf einen 
TrantenMagen bin. 


HAM: 


* 8 8 werden, indem ſie die das 
. Eyitem dverftopfenden Ab» 

fonderungen entfernen, alle biliöfen und ner. 

—* Berhwerden heilen und Migräne jünell 
ndern. > 

BRit einer seiämndleien und anjlörbaren Häle 


ũ e 
Bei allen Apothekern. Vreis Sñe die Schachtel. 
New Hort Depot: 865 Canal Str 


NEIELIEIIITANT TESTEN 









wird mit demjelben heute die Rüdreije 


Süngling iji, deiien Wiege in Broofign | 


einlogirt und daielbit berriih und in 
Freuden gelebt, va es reichlich mit Geld 
veriehen mar, denn Chriitine jol, ehe 
ver Fluctplan ausgeführt wurde, das 
Tortemonaie ihrer Mutter um $1000 
erleichtert haben. Das ver⸗ 
dorbene Mädchen. welches jetzt 
ihren Fehltritt bitter bereut, entfloh 
mit Marcott, als ſich ihre Eltern vor 
ungefähr zwei Wochen zu einer Hoch— 
zeitsfeier nach Albany begeben hatten, 
wo Herr Jackſon gleichzeitig der 
republikaniſchen Konvention als Dele— 
gat beiwohnte. Privbatdetektives, welche 
Herr Jackſon ſofort anſtellte, fanden, 


wandte fich 
in nach Detroit 


„Der 


Vorjahres um 


Großartig, nicht 





— — — 


Angemu thlicher Gaſt. 


Einen imgemüthlihen Gaft beher» 


bergte mehrere Tage lang die No. 715 
N. Tlark Strafe mwohnhafte Frau R, 


Wallace. 


Win. Davis, ein Bruder des 


Dienſtmädchens der Frau Wallace, ent⸗ 
wid) am Freitag aus der Irrenanſtalt 
in Dunnina und begab fi ſchnurſtracks 


zu ſeiner Schweſter. 


Trotz aller Pro⸗ 


teſte der Dienſtherrin quartierte ſich der 
Mann in der Wohnung ein und machte 
ſich an's Werk, mit ſämmtlichen Haus— 
bewohnern Bekehrungsverſuche anzu⸗ 


ſtellen. 


Borgeftern Nadjmittag benachrichtigte 


fangen und wieder nad Dunning zurüd 
zuſchaffen. 


gerochen haben, denn als die Bl 


at 
su 


laſſen. 


| Ein bedentender Handel, 








Frau Wallheim die Bolizei der Dit 


Ehicago Avenue Station und 
zwei Beamte machten ſich fofort 


auf ven Sieg, den Wahnfinnigen einzu: 


Davis mußte jedod) Qun’e 
rödu 
ı eintrafen, batte er die Wohnung ver: 


Die Unterbandlungen betrefft des 


Berlaufg der Werfe von fieben der her— 


vorragendſten Pölelhausbeſitzer in 
Stickney ſind beendet worden. Die 


— 


men käuflich erworben 


„T. P. Wells Co.“, „John Cudahy“ 


000 haben. 


— 
I 
| 
| fie auch furiten. 

ie 
I 


Das Maſhingtonian Home. 
Emige Polizeirichter ſind äußerſt är⸗ 
rlich über die ſchiefe Stellung, welche 





> 
‘> 


he} 


= 


"lonaten eingenommen hat. Trotzdem 
dasjeibe jährlich 320,000 aus der Stadt» 
kaſſe bezieht ohne unter der Leitung der 
iadtiſchen Behördenzu ſtehen, verweigert 


IE 


ner 


Je 


D 
3 
1% 


A 
} 
. 


u [m 


3 


ı Unterkunft fanden, 
| vorgejiern wieder der Fell, Peter Mc: 


| _ Beeham’s Pillen werden gut verfauft, weil 


„International Pading & Brovifiond 
Co.“ hat die Werke nachftehender Fir⸗ 
Ulerton Pad: 
ing Co.”, „Auternational Pading Co,“, 


’ 


„John €. Hately“, „ones & Stilen“! 
ind „Hately Bros.” Die Haupt-Officen 
| der neuen Gejellihaft werden in Chizj 
| cago und LXondon fein. Die Gejell- 
| ihajt wird Arbeitstapital von 81,750,- 


es die Uufnahme ſolcher Veute, Die be- 
reits einmal längere Zeit in demſelben 


Dies war auch 


Woſhingloniau Hone in den letzten 






DSie Aluminiumproduetion. 


Das ‚ulletin du Muſee Commer ⸗ 
cial“ in Brüſſel ſchreibt: Die Entwicke⸗ 
lung der Aluminiumfabriken in jüng« 
ſter Zeit zeigt, daß das Angebot die 
Rachftage baid einholen wird, obgleich 
faſt jeder Tag eine neue Verwendung 
dieſes Metalls bringt. Es iſt daher 
von Intereſſe, die Produckionsfähigtei 
der wichtigſten gegenwärtig im Betrieb 
befindlichen Etablifjements in Betradjt 
zu ziehen. 

Seitdem eine Anzahl europäii 
Habrifen, außer En dem —— 
lytiſchen Verfahren Concurrenz bieten 
zu können, den Betrieb eingeſtellt hat 
beſchränkt ſich die Aluminiumerzeugung 
auf vier große Fabriken. Die beden 
tendſte iſt die „Aluminium-Induſtrie— 
Actiengeſellſchaft“ in Neuhauſen a R., 





deren Production ſich auf circa 1000 


Pfund täglich beläuft. Dann kommt 
die „Pittsburg Reduction Co.“ mit 
einer täglichen Productjon von 600 
Pfund, das „Metal Reduction Syndi— 
cate, Limited“ (die engliſche Filiale der 
Pittsburger Fabrik) mit einer ſolchen 
von 300 Pfund und die „Cowles Co.“ 
in Lockport mit einer ſolchen von 600 — 
700 Pfund, wovon der größte Theil 
jedoch in Legirungen beſteht. Die ge— 
genwärtige Geſammtdroduction von 
Aluminium beladuft ſich alſo auf unge— 
fähr 2600 Pfund täglich. 
Aluminium als Lichtquelle. 
Auf eine neue Verwendung des Alumi— 
niums macht der Chemiker Dillon in der 
„Pharm. Zentralhalle“ 
Zündet man nämlich Aluminium in 
Bardform oder als Rulver an, jo ver» 
brennt e3 mit glänzend leuchtender 
slamme, die diejenige des Magnefiums 


nahezu erreicht, dor diefer aber, abge- | 


ichen von dem bilkigeren Preiie, ven 
Vorzug der Rauchloiigkeit hat. Eine 
Miſchung aus 1Th. Aluminiumpulver 
mit & Lycopodium uud + TH. Ammo- 


niumnitrat fann in der Photograpfie | 


mit beitem Erfolge benüßt werden. | 


Turd Zufuhr von Sauerftoff wird die | 


| Wirlung des Lichtes noch erhöht. | 





: | 
— im Haslithal in der| 
Schmeiz von Kirchet aufwärts, in In | 


Guttannen, 5i3 zur Grimiel müßte | 


| jedenfall3 im fommenden Sommer eine | 


| Donald, der Sohn reicher Eltern, die | 
| Bürger Chicagos ſind, wurde vor— 
geſtern auf ſeinen eignen Wunſch 
von Richter Lyon auf 53 Tage dem 


Home überwieſen. Als ihn jedoch 


geſter 
hin brachte, weigerte man ſich, ihn auf— 
unehmen und der Richter weiß jetzt nicht, 
mas er mit ihn anfangen jol, E3 wäre 
klich wünſchenswerth, daß einmal 
genauere 
vürde, um feſtzuſtellen, 
Pflichten das Was 


er 
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je ie bb in 
un u — — — 
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i Die „„Rbendpofi‘‘ bemüht ih, Für den 
| denfbar niedrigften Preis ein mäglichit gutes 
| Blatt-3w liefern. 
| ihre einzige Goncurrenzwaife gewejen. 
j —— 


Den Blattern erlegen. 
Maggie Garth, das Heine Mädchen, 
das dor etiva ziner Woche, nachdem es 
:eben mit den Eltern von Schottlaud 
hierher gelommen war, an den Blattern 


ee Be en er einfühtung der Todesitrafe dringend 


Beithaufe, wohin man fie gebracht hatte, 
der jchrediichen Krankheit erlegen. Sr- 
‚gend melde Anjtelungen find bis jegt 
nicht befannt geworden, und man Ddarj 
'aljo hoffen, da c8 dem Gejundheitd- 
Mimte gelingen wird, ein Umjichgreiien 
der Seuche zu verhindern, 





Feuer. 

Auf dem Scleppdampfer Shields, 
weicher in der Nähe der Wells Straßen 
Brüde vor Unter liegt, brach gejtern 
Nahmitiag ein Feuer aus, das jebod) 
geldjcht wirrde, ehe die Hülfe des Fen- 
erboots in Anjpruch genommen werben 


| A 
| mußte, Der angerichtele Schaden be- 
trägt nur $ 


for 


jr 


25. 





Dr, Scadder wurde geftern Vormittag 
vor Richter Hutchinſon gebracht. Son— 
derbarer Weiſe war der Staat jedoch 
nicht bereit den Prozeß aufzunehmen, 
wesbalb der Fall bis zum Juni⸗Termin 
verſchoben wurde. 





AlUe Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
der „Abendpoſt⸗ fcheint aber die überwie: 
gende Dichrzahl der Ghicagver Deutidhen zu: 
frieden zu fein. 


Berieffaften, 


Die Hehtsfragen beantwortet Jens 2. 
Shriftenjen, Nedtsantvalt, Zimmer 





12, 13 und 14 Stantszeitung:@e: 
bäude, 95 Filth Ave, 
© S. „Fin ehrlicher Kinder“ ift nad 


dem Sliinoijer Gejeß in feinen Falle zu einem 
„sinderlohn” beredhtigt. Selbit dann, wenn 
ber Verlierer nicht befannt tft, und der Finder 
ihn ausfindig zu machen bat, tit Legterer nur 
beretigt, feine Auslagen zurüdzufordern. 

MR. Tödten Sie die Tauben oder ver- 
flagen Sie den Kadhbarn auf Schabdenerjak. 

R. C. P. Wir glauben nicht, daß ſich 
ein Richter weigern wird, Ihnen die Bürger 
papiere auszuſſellen, doch können Sie ihn 
unter dieſen Umſtänden nicht dazu zwingen. 

L. A. Der Lohn Ihres Mannes kann 
nicht beſchlagnahmt werden. 

C. M. Die Forderung des Arztes iſt in 
dieſem Falle nicht übertrieben; jeder halb— 
wegs beſchäftigte Arzt würde Ihnen minde— 
ſtens ebenſoviel oder noch meht abverlangen. 
Aus dieſem Grunde müſſen wir es ablehnen, 
Ihnen Verhaltungsmaßregeln für den Fall 
einer Execution zu geben. 

A. W. Der Hauswirth iſt im Unrecht. 
lußerdem iſt die „Notice“, welche er Ihnen 
gegeben hat, keine Kündigung, ſondern nur 
ein Mahnbrief. Sie können es ruhig darauf 
ankommen laſſen, daß der Mann ktagt. 

M. J. Auf Grund der Angaben in Ihrem 

Briefe iſt eine Unterſuchuug der Sachlage 
| unfererjeit3 unmöglih. Gehen Sie mit der 
Rechnung nach dem Departement für „Spe: 
tial Aljegments* und lajjen Ste fih den 
| „Warrant“ zeigen. Sie lönnen dann jelber 
| jehen, ob die Sade auf einem Irrtum be- 
ruht oder nicht. 

3. NAlınira. Sie fönnenben Verkäufer 
gerichtlich zwingen, ben Verkauf rückgäugig 
| machen, vorausgejett, dak die Vereinbarun: 
| gen in Gegenwart von Zeugen gemadht wor: 
den find. 

I DsWw, Das Porto beträgt nur 5 GiB, 

8.9. Zur Erlangung des „erften Pa- 
pieres" brauden Sie feinen Zeugen; Ihre 
Grelärung, da$ Bürgerrecht erwerben zu mol- 
len, genügt. 


< 








Die „Ubendpon’ r.. ns eine 
boitsihüämliiden und augleih vornchmen 
| Zoncd. Deshalb ift fie bei dem ganzen 


Deutintbunt Chitagad belicht, 






wieſen u daß die Jtaliener die Mehrzahl bilden. | 
u Nadmitieg ein Bolizıjt dort- | 


Unterfuchung angejtellt | 


yingtonian Home | 


Dies ift von Anfang an | 


| duratänhtlich geht es ihnen gut. | 





Zählung der ortsanmeienden Benöfte- 
rung das merfmürdge Refultat ergeben, | 
Während fie zu Hunderten mit ihren | 
ganzen Hausrath auf dem Rüden ein= | 
marichiren, vermindert fidh die einheis | 
mifche Bevölkerung von Jahr zu Jahr. | 
Erit unlänaft hat wieder eine Anzahl 
junger, riftiger Leute don nmerflire | 
hen, ®admen, Neifenthal, Guttannen | 


ut 


den Weg nad) dem fernen —* ange⸗ 
treten. In den Kohlenbezirken Penn⸗ 


ylvaniens, in Skranton und der Um⸗ 
gebung leben bald mehr Oberhasler als 
im ganzen obern Haslithal. Doch 


— Bon Amſterdams Ein⸗ 
wohr rn hauptſächlich dem richterlichen 
und Officierſtande angehörig, wird 
nächſtens an die Königin⸗Regentin und 
die zweite Kammer eine Bittſchrift er⸗ | 
(affeıt werden, in welcher die Wieder» | 
empfohlen wird. Diefelbe ift im ‘ahre | 
1870 unter dem dritten Miniftertum | 
Ihorbede in Holland abgeihaift wore | 
der, nachdem Honig Wilhelm der Dritte | 
feit beinahe fünfzehn Jahren ein Xo= 
vesurtheil mehr unterzeichnet hatte, | 
Xım Verlauf bon etwas mehr als einen | 
Monat konnten im Yande nicht weniger | 
als at Morde und Mordverjude feft- | 
geftellt werden. 


— Bor RPurzem foll ein) 
Berfuh gemacht worden fein, die Bant | 
bon Monte Carlo zu Iprengen — aber | 
nicht durch eineg Spieler mittel Poine 
tirens, fondern durch Dynamit. Wie | 
gemeldet wird, fei in den Gafino von | 
Monte Carlo ein Dnamitiftchen mit 
rusgeldfähter Qunte, ferner in einem | 
Spieliaale eine Menge Dynamit ges 
funden worden. Die Bermaltung der 
Spielbant, die fonft über jeden ganz 
oder theilweife gelungenen: Sprengber= | 
ſuch gefliſſentlich Mittheilungen in bie 
Oeffentlichkeit lancirt, weil dadurch im⸗ 
mer imieder weue Dumme angelodt 
werden, beobadhtet natürlich Über dieje 
Affäre das tieffte Schweigen. Troßs 
dem ſollen bereits zahlreiche Gäſte, 
jenen e3 unheimlich geworden iſt, abge⸗ 
reiſt ſein. 





—— — 


Gine Eutſcheidungsſchlacht für die Befreiung 
vom tyranniſchen Joch der despotiſchen Alliirten Dys ⸗ 
pepſie. Hartleibigkeit und Leberleiden wird geliefert. 
wenn das ehemalige Opfer ihrer ärgerlichen Cberherr» 
fhaft eine Kur mit Hoſtetter's Magenbitters durch» 
madt. Dann müflen fie wohl oder übel da3 Tyeld 
räumen und Gejundheit entfaltet fiegreih ihr Panier, 
Eoidhes find unabänderlig die Erfahrungen, Derjertis 
gen, weldye das wahgebende Alteratid gebraudden, um 
jerrer breieinigen Plage Gerr zu werden. Der Mittel 
gegen Dy e; Sallenbeihmwerden und Harleibigfeit, 
der draittihen Abführmittel ur. f. m. gibt es fo viele wie 
and am Wieer, aber fie find ebenio nuglos wie diejer, 
Die glüdlide Vereinigung heilträftiger Eigenidaften, 
tvie fie die groge Rüftfammier der Natur barbieiet, auf 
in dem Bitterd vertreteter jpirituoier Bafis, befördert 
niht nur, fondern bewirft an und für fi die Heilung 
Groniiher Verdauungsbeihwerden, unregelmäßigen 
FFungirend? der Eingeweide und Gafenzeriekung. 
Gegen Malaria und all’ die ihädlichen, aus unreiner 
und verpeſteler Atmoſphäre entipringenden Kranfher« 
ten iſt das Bitters die beſte Schuzwehr. Es hemmt 
die Reigung zum Rheumatiſsmus, regt bie Nieren wid 
Blaſe zu energiſcher Thätigkeit an und durchſtrömt 
den heruntergekommenen kraftloſen Abtper mit fti 
—— As toniiches Mittel hat es micht ſeines 

leihen. 








Narktdericht. 
Chicago, 10, Mai. 
en nur für den Großhandel, 
Gemüjfe 
Radieschen 30c—40c per OD. 
Salat 25c—85c per Dh. 
Kartoffeln 28-—38e per Bi. 
Zwiebeln 75c—1.10 per Dih. 
Kohl 83.50-84.00 per Kijte 
. Butter a 
Beite Rahmbutter 20204 per Pfund, 
geringere Sorten variirend von 15c ⸗20c. 
Butterine 150—20c per Pfund, 
Käſe. 
Voll-⸗Rahm⸗Cheddar 11eANe per Pfd. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 10e pet Pfd. ix 
Frutbühner 11c—18c per Bid. 
Snten 12c—15t. 
Sänie 35.00-89.00 per O$b. 
Eier. 
Sriiche Eier 134c—144c per Dieb, 
Früchte. 
Aepfel 82 00 -83. 00 per Brl. 
Meifina Citronen 83.00-84.00 per Kifte, 
Gal. Apfeliinen 81.50-83,50 per Kiite, 
Hafer. 
No. 2, 824c—334t; No. 8, 81e 8Boje. 


eu, 
No. 1, Zimotäp, Fia.Eo--$18.00. 
No. 2, 810.094-811.00, 
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Dieſe Preiſe gelt 


aufmerkſam. 


Axantheiten, woſut 
' allein zu haben in ber 


! tags geihloffen. Unentaeltlie Koniultatton. 
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WBir verſenden frei 
per Poſt an irgend eine Frau ein 
prãchtig illuſtrirtes Buch, eñthaltend 
über 90 Seiten der wichtigſten Auf—⸗ 
ſchlüſſe über alle formen weiblicher 
 £eiden. Keine frau follte leben 
ı ohne eine Copie des 


“Guide toHealth 
‚ and Etiquette,”’ 


von Lydia E. Pinkham. Tauſenden 
yon Frauen iſt durch den Rath der 

Mrs. Pintham geholfen worden, 
nachdem alle Inſtise mediziniſche 
Behandlung ſich als Fehlſchlag er⸗ 
| wiejen. — Schidt 2 Sweicent-Briefs 
| marfen, um Porto und Derpadung 
zu deden, wenn ihr wegen des 
| Buches jchreibt. Adreffirt: 


LYDIA E. PINKHAM MED. CO., Lyan, Mass, 





















I 
} 
| 
| 


(Dr. GRAHAM) 
bedandelte, wie befannt, feit den lehten 15 Jahren mis 
| gröktem — alle die hartnädigen, hoffnungsloien, 
; beralteten und langjährisen Krankheiten und Beiden 
| Beiderlei @eihlehts durd die in Deutliche 
| land, jorie bier fo bewährte Methode don Unterjugung 
| des Waflers (Urin8). 
| „ Sibere Hilfe und glädliche — — aran⸗ 
| firt in Qungens, Qeders, Nieren und Unterleib E 
| Nervenleiden AR ILTET, 
| ten, forte Muttervorfal, Weisfiuß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, Ihmerzhafte, untegelmäßige oder untem 
brüdte mtonatlide Negeln, häufiges NWafferlaifen, 
Ecyneiden und Brennen, Drängen nah unten ung 
allen hronifhen, Privat» und Gefglehtäleiden De ite 
berlei Geihlehtd dur den Gebraud) von feinen 

Sieben Lieblings Meditamenten. 
in denjenigen Rranfheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmt fiubd. 

Rz Iaufende biefiger Familien beftätigen mit Dans 
fagungs-Zeugniffen die munberbdare 


g — feiner 
bon ıhm perjönlich zubereiteten Heilmittel und bie fa 





| , \ — | erftaunlihen Kuren, die erteicht wurden. nachdem a 
nertkirchen, wenigſtens in Boden, in 


anderen fehlten. 
Er Der Wafler-Dottor bezeitet feine eigene 
und jtebt deshalb mit der Apotheke in feinexrlei Derb 


dung. 
er Diefe Bteblingd- Medikamente uriten nur folde 
e einzeln empfohlen find, und find 


Office: 363 &. State Ste. 
eine Treppe Hol. 


CHIOSAGO, - - - - -» TEL. 
Epredftunden: 11-2 Ude, Abends 6-8 Ufer, Sonne 








find felten glüdtiche, 
Wie und wodurch dieſem Aebel 





sit abaebolfen werden fan X 
ags⸗Arter· 2o & mie ge 
natnrgetrenen Di we v 












— 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT,; 
21 Clinton Piaos, Now York, Ns 
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— 
Trunkenhelt 
und Bemwohnheits-Crinfen, 


In der ganzen Melt giebt e8 nur ein Miittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


63 fann aud in einer Kaffe Kaffee oder There, oder 
in einem andern Nabrungämittel gegeben werden, o 
daß der Patient diefed weik, wein noidwendig 
wirkt ftetd. Sin 48 Seiteri enthaltendes Bug fi 1a 
—— bei Dale & ** Drusgiften, Slart 





dijon Ste, Ehditage, 












rüfet Alles u.das Defte behalte 


3 Dad Lungen: Bud. 
Die Qungen- Kranfheiten und ihre 

9— ſchnelle, ſichere und grundliche Hel 
Kung! Gin Mabnwort für Bruftichmade, ein 
meijer für Jeden, ber Bus ſucht. Herausge⸗ 
eben von der Deutſchen Hetlanftalt” ; 
sieben gegen Einjendung von 25 Gent3 
BMerth in Boftmarten, Man abteffire : 
German Medien! Institute, 521 Pinest 

St. Louis, Mo 


"Sämorrboiden. 


‘ int ein une 
Mittel zur Heilung von Häs 
mortholden. Die Anakesis 
tft in Apotbeten zu baden 
wied au nad Gmpfang 
Bretjes, $1, toften uges 
fanbt. Wroben umſonſt von 
P. Neustaedter a0 
P. O0. Box 2416, Now York. 


Dr. ROHDE, 


Deutſcher Arzt, Aundaryt u. Geburts heſſer, 
728 ©. Balited Str., Ede - = no 

: Morgens bis 9Upr Nahmittag 
— Abends nad 8 Ubr. 1tbmomifr6mg 


ne ee 
Dr. A. ROSENBERG 
üßt fi auf 3öjährige_Prari in der Behandlung ges 
eimer Rrankbeiten. Junge Veute, bie durch Jugend⸗ 
fünden und Ausihmweitungen eine nd, Damen, 
die an Funftionsftörungen un anderen fFrauenfranke 
beiten leiden, menden durch nit angreifende Mittel 
ründli geheit, 125 ©. Glaet Gier. Difien 
tunden 9 Fi 11 Borm., 1biß S und 6 biß 7 Abenph, 


Dr. F ARNISH 


X.‘ 
Deuticher 8 
Bormal® langzäbriger erfter Ajfiftent der Löngl. Une 
verfitäts-Augenkitinit zu Leipgig. 
Stfice: 103 CftRdamdftraße, gegenüber der 
Voſtoffice. modoſa 
Stunden: 104. Telephon. Main 1897. 


0 2— 
103 Kontakt a Detzeffä 
Eurer Augen. 

















B.AdamsStr. 
Sufriedendeit in jeder Sinſicht garautirt. 


DER. GOODMAN, 

abnarzt, Parloid 1,2 Yund& 

ureta Blood, 155 DB. Mapis 
fon Etzane, See Balfted. Jahre 

Ihmerglos ausgezogen. Weite Gebiiie 35 dis I10. 

Sonnacstane® Sneranide Off Shin St ae 

zadnar e ce 
Sääler, nur geprüfte Sabrärpte. * 


ren Wh ©. SCHROEDER, 
413 


ahnarzi, 
@de Garpenter Str. 


Blauen Ar. 
EN Bun en, feine yalıng bon 50 
eine —X Dr. KEAN 


garantirt. Sonntags offen. 
Specialist. ’ 
, 













Etudiirt 1864. 3051 
169 ©, Glart @tr.,.....Chieag: 





and Ear Dispensary- 
antheiten bet Augen und Gdre® 
debandelt. Rünitliche Augen auf Beitels 
lung — Br - angtba 
wu atbertbeilung Tre 
210% Glart Sir, dans Str., Simmer 
———— —— — —— 


nu 


: wirft unfe 
Banbiurm Kit FE” 








Dan achte genau auf bie dnummer. 


INT 5 
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Grand Opera Houſe ⸗ Peaceful Valle 
Chicago Opera ——— — Gab. 

ooleye— Alabama. 

indjor— The Old, Old Story, 
Safind--Haverly3 Minitrelg, 
Havlins—O’Domd’3 Neighborg, 
Naccb8 Academy— Forgiven. 

larf St. Theater—Uncle Tom’3 Gabin. 
Standard— Ten Nights In A Barroom, 
Beople3— Orpheum Novelty Co. 
MeBiders—The Che Boof. 
Part Taeater—\. W. Kelly. 
Columbia— The LoftParadıfe. 


— Bie belacht wird in Mann | 


ber Srrthum einer Parifer Firma, von 
der diefer Tage ein Brief mit folgender 
Mdrefie cinliet: „Madame Reihsbant- 
ftelle“, Mayence”“. Die Poft lieferte 
das Ehhreiben an den Boriteher der 
Reihshantitelle ab, der aus dem Ums 
flag eine gedrudte Empfehlung von— 
feorjetts hervorzog. 

— Der Oberftabtarzjt Dr. 
Sperling veröffentliht in der „D. 
Med. Wohenichrift” einen Aufjat über 
ben durch die Influenza » Epidemie von 
1889 bis 1890 in Deutichland verur- 
ſachten Lebensausfall. Das Weſent—⸗ 
liche der Ausführungen läßt ſich dahin 
zuſammenfaſſen, daß jener „Lebens— 
ausfall” auf annähernd 85,100 Perſo— 
nen jich beziffern läßt. Don Ddiejen 
find 66,300 Berfonen geitorben und 
18,800 find weniger, al3 normaler 
MWeije zu erwarten mar, geboren wor» 
ben. 

— Die Auswanderung au 
ber Provinz Weftpreußen nimmt wieder 
prößere Dimmenfionen an, und bie pol« 
niihen Qandsleute ftellen das größte 
Rontingent hierzu. Alle Warnungen 
ber Zandräthe und Gutsbeliger Tchla« 
en die Zeuterin den Wind, weil ihnen 
Ihre Angehörige die Wege zu einer Eris 
Itenz dajelbit gebahnt haben. WUebri« 
gend darf es nidht Wunder nehnen, da 
die Auswanderung zunimmt; denn die 
Iozialen Berhältnitje der Fleinen Bauern 
und landmwirthihaftlihen Arbeiter find 
nun einmal ı.&t traurige. Biel Urs 
beit und geringer Verdiedjt, ungenüs 
pendes Deputat und fhledhte Koft, dazu 
die Militärpfliht und jchliekli Die 
Rriegsfurht dor Rußland 
riebfeder der Auswanderung. Den 
Musfall an Arbeitsträften deden Die 
Butsbejiger aus Rukland, nur müflen 
fie dazu die Genehmigung der Land» 
räthe nachſuchen. Für dieſe Arbeiter 
brauden die Arbeitgeber weder Frans 
fen, Unfallverſicherungs- noch Invali— 
den- und Altersverſorgungsbeiträge zu 
bezahlen. Wird der Arbeiter krank, ſo 
ſchickt man ihn einfach über die ruſſiſche 
Grenze. 


(Ans der Philadelphia Times April 20. 1892.) 
Grohe Beſtellung vonTypewriters. 


Die Regierung beſtellt Remington 

Typewriters in großen Quañ⸗ 

titäten. 
Epecial · Depeſche an die Times: 
Waſhington, April 18. 

Die Regierung der Ver. Staaten iſt 
der bedeutendſte Benntzer von Type— 
writers in der Welt. Mehr als zwei⸗ 
tauſend Remingtons werden in den ver—⸗ 
ſchiedenen Departemets in Waſhington 
benutzt und vielleicht ein Fünftel ſo viele 
von verfchiedenen anderen Arten zujam- 
men jaft fünfundzmanzig Hundert; und 
erhält die Nemington fortwägtend Ans 
mweifungen von ber Regierung weitere 
Majchinen zu liefern. 

Die Remington ijt auch bei den Re: 
gierungen von England, Deutfchland, 
Frankreich, Rußland, Canada, Auitras 
lie etc. im Gebrauch in ber That in fait 
jedem Lande der Welt. 


Kerns Heftaurant und Biers- 
Bault, 108 2a Sale Str. Heute 
an Zapf: Anuheuſer⸗Buſch Fire 
ner, Budmweifer und Bodbier, 
Slatzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Muͤnchener, Würzbutger, 
Culmbacher ⁊ofbi jo 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine praditvolle Wiedergabe des 
. Brandes von Chicago. 
„Sogar die Xuft tft ein — die Himmel 
erfüllt mit brennenden Stoffen; die Straßen ſind 


deuesftröme," 
zwiſchen Madiſon und 


MICHIGAN ATE. ' Monroe Str. 


sw z8glig geöffnet von 10 biß 10, Sonntags 2 biß 10. 
bh 


ankbras 


HabeV’8 


Feigen-Caffee 


Das beſte und geſündeſte Frühſtück für 
Kinder, Blutarme und Nervenſchwache. 


Pramirt auf allen Weltausſtellungen. 


27, Pfund Pärchen 5 Cents. 


Bu haben bei allen Grocer3. 
miſabw 


Aeues Abzahſungs-Geſchäft: 


Sechs Zimſmer. vollſtändig angefüllt mit eleganten 
Kleidern, Itahjabrsuberziehern, Rnaben kleiderni, Da⸗ 
xen⸗Jadels und Eloats, Silberfahen (Rugers fyabri« 
Rat) Stanbuhren, Ehenilie Portieren, Wilchen, engti- 
jo ichweizer und brüfieier Vorhängen; Preife boll« 

ommten fo niedrig ald Baarpreife. Spreht por um 
u feben, mas 2 kaufen könnt mit 50c bi8 81.00 per 
köoßr. 162 €. Walbington Str., Zimmer 29 bis 34. 

— ER 1lmailmt 


HSörber’s Halle, 710-714 Blue Island Ave, 
Rädfiten Samjtag, den 14. Mai gibt die 


Mufil-Kapelle Cafino Sreundfchaft 


ihre zieijäbrige Beitehungsfeier zum Beften, mit Ball; 
aud für Unterhaltung und Vergnügen ift FJeſtens 
eforgt. 
2 allen —— und Freunden einen genuß · 
n Abend den 14 Mai, 
> Dad Gomite, 


J. Göm, Präfident. 


Orden Germania, — Die Undread Hofer Loge 
Ne, 2, dertianimelt fid Pr 2. Samftag ım Monat 
um 4Ubr, uud Abends A Uhr in ihrem Lofal bei ©. 
-Meitrih, 42 GCipbonrn de. — Männer und Frauen 
Zönnen fi bafeldft aur Aufnabme meiden. Mufttahıne 
82.00, Rrantengelder 86.0, Gterbegelber 81000, 8500 
und 8250. mift 


A 


BER reta Biod, 165 
ion Stra: nahe Halfted. Bühne 
Merzio® audgegogent. fte Gebilfe 85 bi® 810, 
—* Fulung ind aufwarts. Die größte und 
dolfänoiaite gahnärztlihe Office Chicagos. Keine 
eähler, nur neprüfte Zahnärzte, 


im IA, German Waiters & 
wie füR 
N 


x EB. 
154 Michiganot. * 
Deſo ute gu 
zante, A er i68 und 
tantitt, Aufträge imolle 
—— — Sera hekrmitteig Sapami 


BartendersAss’tion 


Reftaus 
ten in ie 


| von Yıkören, 


find Die | 


Kreunden und Bekannten die traurige Rahricht, daR 
unfer geliebter Water und Großvater Ehriftian Hoff 
im Alter von 77 Jahren, 6 Monaten und 7 Tagen am 
9. Dat felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 

indet Mitiwoch den 11. Mai, Nahmittags 1 Uhr, vom 
tauerbauje, Wo. 54 Ruble Str. aus nah Waldheim 
att. Um jtille Thetlnahme bikten die betrübten 

— — (ed, Shrifti ö 

arles, riſtian, Seur o 
William, Serman, Shbne” Sohn, 
Wilhelmine, Hugufta, Caroline, 


Töchter nebft Enteln, dimi 


TE 
Zode8: Anzeige. 
reunden und Verwandt i i 
IR unfere liebe gute Tohter ——— 
Ida Hugelberg. 


plöslich im Herrn entichlafen ift, am Herziälage. 

— zablreihe Iheilnahme bitten die tiefbetrübten 
Däcer und Loxije Dietrim. 

Vimard, Hugo u. Anıa Dietrich, Geichtwilter. 





Todes: Anzeige. 
Heöreunden, Bekannten und Wariwandten die traurige 
Nahricht, dag meine liebe gute Frau 


FR Sugeibera, geb. Hammler, 

am Mittwoh, den 11. Mai Morgens, fur; nad 
Mitternacht, nad kurzem aber hartem Kampf, felig 
im Herrn entichlafen iit. 

Um jtilles Beileid bittet der tiefbetrübte Gatte 

Bilhelm Hugelbern. 

Berrdigung am Fzreitag, den 13. Mai, Nahmittags 

um1l Uhr vom Trauerhaufe 494 W. 13. Straße. 


Zodes:?inzeine, 

Freunden und. Velannten Die er = Nachricht, 
dag unser vielgeliebter Sohn Willy nrc) Furzem Ichives 
sen Leiden jelig im Herrn entichtafen ift. Die Beerdis 
gung findet Donnerstag, den 12ten d. Mt3.. Nachmits 
tag 1 Uhr, vom Trauerhauie 2237 Arder Ave. aus 
nach Dafwood ftatt. Um ftille Theinahme bitten bie 
tiefbetrübten Eltern 

Baul und Marie Riffel, 
nebit Geichwiftern. 
Geitorben: Geftern Mittag Sohn vonGharles 
und Magdbalene Grieger, im Alter von 2 Jahren, 
4 Monaten und 16 Tagen. Beerdigung Donnerstag, 
1lhr Nachmittag, vom Trauerhaufe, 110 Evergreen 
Ave. nad Waldheim. 

Geitorben: Mathilde Teffie Broctor, im 
Alter von 15 Jahren, 3 Monaten und 27 Tagen, am 
10. Mai 1802. Beerdigung Donnerftag, 1 Uhr Nachn., 
vom Trauerbaufe, 136 Fullerton Upde., nach Hofe Hill. 
Dankſagung. 

Der Uuterzeichnete ſpricht hiermit den Profeſſoren, 
Doktoren und Nurſes vom Codt County⸗-Hoſpital. 
welche bei der ſchweren aber glücklichen Operation 
meiner Frau Roſe Stahl behilflich waren, meinen 
beſten Dank aus. Nicolaus Stahl. 


Handbuch der practiſchen 
Likör-Fabrikation 
Practtiſche Anleitung zur Darſtellung aller Sorten 
Branntweinen ꝛc. (800 Rezepte) auf kal⸗ 
tem Wege. Herausgegeben von Alwin Engelhardt. 


Koelling & Klappenbach, 





| Telephone 2118. Ab Dearborn Str. 


Zufgepapt. 
Heſſenll. Agilulions 
Verlammlung, - 


Thusnelda-Loge 21, Ordens 
der Sermannsfölite, 
am Sonntag Den 15. Mai, 
Nadmittage 3 Uhr, 
in ber 
Sogen-Balle, 
632 Süd Ganal Str 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — nn 
e e TELETELRECLU—CTEIELELILITLIETETEI[LETETETE 


pährten neuorganifirter Ordens zu werden. 

ihe Männer, denen das WWnht ihrer Familie am 

zo diegt, Tollten diefe alinftige Gelegenheit nicht 

veriaumen, und jich ald Mitglied aufnehmen lallen. 

Gedruckte Formulare für dieſen Zweck ſind vertheilt 

worden. Gute Redner, die den in ber VBeriammiung 

Unmwejenden erklären werden, twad der Orden jedem 

feiner Mitglieder bietet, in Arankheit wie in Tobe3- 

fällen. Berfäumt diefe Gelegenheit nicht und fommt 
Ale. Tas Comite. mija 


Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein 
von Chicago. 
Donnerſtag am 12. Mai, Abends 34 Uhr. 


in Nutzhorn's Halle, Ecke California Ave. & Diviſion 
Str. (Humbolde Park.) 


Deffenlliche Verfammlung. 


ſtranken⸗-Unterſtützung 810 ver Woche, Ster⸗ 
begeld 8500. 


Applicationen werden entgegen genommen und jede 
Auskunft ertheilt in dieſer Verſammlung und beim 


Vereins⸗Secretär. 


Hugo Peters. 


ſami 935. Ave. (Staatöztg.»Gebäube), 


P. Ca. 


Shicago No.]l. 


EN . 
* 
u vw 
Ste grote Pir-Mir 
in Kuhn's Park 
am Sündag, d. 29ten Mah 1892. 
Falls Regen, ward in de „Abendpoſt“ bekannt mokt, 
wann dat Pit · Nic ſtattfind. mido 
Groten Umtog. 
Verſammlungsplatz un Afmarfch von Chicago un 
Milwaͤukee Ade. punkt Klock 10 morgens. Tickeis WBe 
a Perſon. 
XB. Sünabend d. 21. May 2 nachmittags ctloct 
5 Uhr, Baar⸗Verſteigerung bin Keg oder in Ganzen 
an't höchſt Bott, in Kuhn's Park. Dat Comite. 


gNauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Zu verfaufen Kleiner Kochofen; billig. 420 Wells 


WDR "© 

Bu verfaufen: Gin fehr feiner nod nie gebrauchter 
Kinderwagen für 815. Dan komme nad 6 Uhr Abends, 
89 Orchard St. 


Zu verfaufen: Billig, eine faft neue Qlad Walnut 
Bettitelle, Spring » Matrage. 204 Burling Etraße, 
mi 


unten. 
Zu verkaufen: Cine faft neue Wiege. 


Str. 


Zu verfaufen!: Noch einige Fäſſer handgemachtes 
Säuerfraut, 7245 8. Peoria Sit mibofefa 


Au verfaufen fitr 850 ein feines Safety Bicyele. 178 
Freemont Str. mt 


820 fausen gute neue High Arm Nähmaschine mit 
fünf Ehubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 325, 
New Home $25, Ginger 819, Wheeler & Wilfon $10, 
Eidrenge $i5, MWbite $15. Domeftic Office 216 ©, Hal» 
fted Str. Abends offen. dw 

Ale Sorten Nähmafginen garantirt für fünf Jabre; 
Preiß don $10 bis 885, 246 ©. Halited Str, Souteve- 
nter & Sperbel 15dezlj 


Bu verfaufen: Ehow Gafes, alte und neue, auf 
werben alte getauft. 110 Sigel Str., — 
i 


136 front 
mi 


fbami 
— —— ——————— — 

Zu verkaufen: Blumenpflanzen ſind zu haben in 
Graceland J der Ecke von Hockers Steinyard, ſo bil⸗ 
lig al? man Me kaufen kann In der Stadt. Dim 

Ein fait neues Bedroom Set und fonitige Einrich 
tung, ballig zu verfaufen. 351 Dayton Str. dimi 


Zu derkaufen: Eine kleine Cigarmacher-Einrichtung 
60 Centre Str. im Store. di 1w 


— —— —— — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛe. 


— — — — — — — — 
u verlaufen: Ein leichtes ſchönes Pferd, Geſchter 
und Bugay, tn gutem Zuftande 965 Kimbal Ave, 
nade Sm O2DDOTDOTODO famomifeia 
Bu verkaufen: Pferd, Wagen und Gejchire pafiend 
für Nebbler, 982 Groß Ave. Vorzufpreden Abends 
e 
n verkaufen: Ein Top⸗Buggh. Phaeton, ſo gut 
we nen. Bilig, 897 Dilmantee ib. 7 * 
Zu kaufen geſucht: Ein Paar kleine Eſel. 234 Black⸗ 
nur RE ER... 
Zu kaufen gefucht: Eine friigmeltende Ziege. 72 
Soutbport Ave. mido 


Zu verfaufen: Billig ein Pferd mit Topbuggy. 
Natzufragen nad 6 Uhr Abends. 219 Emerjon Wve. 

mi 

Zu verlanfen: Pferd, Wagen und Geidirr, pajfend 
für jedes Geihäft. 1003 Galıfornia Ave. Humb, Park. 


Zu verkaufen: jehr billig, ein gutes Pferd, paffend 
agen 


u Ans oder Peddler, auch leıchter Delivery 
25 Vliliwautee Ave, 
« Dr taufen gejudt: Ein guter Pony. 162 Giybourn 


Zu verkaufen: 3 gute Pferde, billig, müflen verkauft 
werden. 979 Milwautee Ave. midoja 


nd... 0000000000000 — 
815 kaufen fofort jchnelle® d, Zopbuggy nnd Ge- 
Shirt. alas dan Burns — mi 


rta 
Rh ae febr billig: Sqweres Zugpferd. 


2 ein Arbeii 
— — 


mi 
db und ein 
&tr. mi 


aa 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
und zu den nicdrigften Raten bei 

- 6.9. Edhumadıer, Rr., 

Rande, Geld» und Nerfiherungs-Geichäft. 256 Blue 

Fsland Ave., Apolio Halle. 10mailm 


Kleine Anzeigen. 
für alle Linzeigen 
1 Cent das Wort diefersinsar. 
Berlangt: Mannet und Knaben. 
Verlangt: Ein Mann um Pferde zu beſorgen und ſich 
beim Hauſe nußlich machen und etwas ſchreiben kann. 


Vorddeutſcher vorgezogen. 1630 S. Clark Str. Wm. 
Fenn. do=1:10 


— Ein Glasblaͤſer. U. Weiskopf, 111 Fiftt 
ve. 


Tmaylıw 


Verlangt: Agenten, oder Pedler fir Windorv-Elea> 
ners3 Comfort und Safety Foot Strap, welches in je 
dem Haushalt gebraudt wird. Guter Berdienft jür 
den richtigen Mann, Room %6, 125 State Str. modimi 

Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Illinois, Wis—⸗ 
confin, yomwa, Michigan. $1.75 per Tag. 100 Eüge: 
mühleusArbeiter für Michigan. $20—830 per Vlonat 
und Kojt. 100 für Chicago Nordweitern Company in 
Yowa, Wisconfin und Jlinois. Freie Yabrt nad 
allen diefen Arbiitöplägen. Farm und Steinbrucds 
arbeiter für Allinoid. 200 für Montana und Waihing 
ton; billige Fahrt, f 
Diarfet Str., oben. iv 

Verlangt: 2 gute Holsläger. 862 Allvort Str. 

Verlangt: Ein guter Porter, fofort. 186 W. Dladı- 
fon Str., Bafenent. 


Derlangt: Schneider, 
Saat. _ 








1012 Milwantee vente. 


midofr 


27 


Verlangt: Painter? und Galfoniners. 
Straße. 
Verlangt: Weſtenmacher. 
Archer Ave., nahe Halſted Str. a 
Berlangt: Ein Schuhmader auf Reparatur-Arbeit, 
2405 Wentwort} Ave. 


Town 
mido 


2476 





Kilian Müller. 


Verlangt: Eine 3te Hand an Brod und guter}unge 
an Cafes. 227 Oft North Ave. 
Verlangt: Ein Wagenihmied ; nur ein folder 
braucht fich zu melden, der alle Arbeit gründlich ders 
ftcht. 512 Ogden Ave. mibofr 


Ein Dann in eine Räferei 20 Meilen don 
Näheres 385 Mellz Str., im 


Rerlangt: 
Chicago zu arbeiteır. 
Store, 


Verlängt: Ein junger Mann mit Erfahrung im 
Etencilichneiden. Nahzufragen 3 15, 70 MadiionStr. 


Abendpoit-Bebäude, 203 Fiith Ave. 


erlangt: Ein Waiter der au Bar tenden kann. 
86 E. Indiana St., Ede Market. 
5 W. Bolt Etr. 


7 


Verlangt: Gin guter Butcher. 


Verlangt: Ein Porter, bei Frank von Thenen, 601 | 


Meiis St. 


Berlangt: Ein Zinner im Hardware Store. 554 
Ogden Ave. 


Ein junger Mana, um Pferde zu bejorgen und alls 
gemeine Hausarbeit. 401 ©. Elarf Str. mi 

Berlangt: Ein Bladihmidhelfer. 133 W. Polf Etr, 

mido 

Verlangt: Ein junger Mann, um Bäckerwagen zu 
treiben umd Pierd zu bejorgen. 357 North Ave. mi 
Dierlangt: Gin Mann zum Betten maden. 40 Weit 
Adams Straße 


Dlue Jsland Ave. 


Merlangt: Bügler an Hofen. 268 Rumiey Str. 
midoſrt 


mi 


Verlangt: 3 Shuhmader für Second Hand Arbeit 
9 ©. Halited Str. 


Ein Schreiner, welder audb Repariren 
Ebenfalls ein guter Politerer. 
midoir 


Berlangt: 
fann wird vorgezogen. 
163 Gentre Str. ; Yord Seite. 

Derlangt: Ein jı 
den Wionat und Bo 


ger Buther, der alles fan. $20 
rd. 137 i5ullerton Ave. ni 


DVerlangt: Deutiher Junge, an Brod und Gates, 
Dorgezugen, der darin gearbeitet hat. 4055 Indiana 
Ave. mi 


VBerlangt: Ein ältliher Mann mit guten Empfehs 
lungen, der Pferde füttern far. _Beborzugt. wenn ın 
der Nähe von Nihland Uve. und Fulton Str. Näheres 
62— 64 Weit Lafe Str. mifr 


unge von ungefähr 15 Jahren in Buch 
W. B. Conkey Co. 341 Dear: 
mi 


Verlangt: 
binderei zu arbeiten. 
borp Str. 

Derlangt; . 
Ir Was Stt. mi 

Verlangt: 6 Paper Hangers mit Tools. Hoher 
Kohn. 5 Uhr Abends, 13) Wels Str. mi 

Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer. 286 

tr. 
Berlangt: Ein guter Shuhmader auf Reparatır. 
Ein lediger Daun wird vorgezogen. No.475 ©. &us 
Iifornia Ave. A 

erlangt: Gin junger Bäder, ber an Gafes und 
Biscuits arbeiten fanı. 475 Elfton Üpde., nahe North 
Ude. mi 

Derlangt: 2eriter Hlaffe Sladichneider- Beftändige 
Arbeit. Eugene Glas &o.; 1305 Wicdigan Ave. mi 


23 €. 


Schreiner an Parlor-fFrames. 


Larrabee 





Verlangt: 
erlernen. 17 Briaham E©tr. 


Verlangt: Ein Butder. Yunger Diann, 1319 Bel- | 
mi 


nmant Ape., nahe Shetfteld Ade. 


Verlangt: Guter Zeamfter, ledig. No. TIIEN. Mobey | 
Etr. mi | 


erlangt: Ein Schneider erfter Alafie zum Bafting | 
797 W. Divijion Str., | 


und Tri ming im Rodihop, 
nabe Rodwel Etr. 


Berlangt : Ein guter Junge mit etwaß Erfahrung an 
Gates und Brod. 2515 Archer Ave. 





Terlangt: Mann jür Küdenarbeit im Neftanrant, 
192 E. Yan Buren Str. 

Verlangt: 
sanı, 233%. Nandolph Str. 


Verlangt: Gin tühtiger Waiter, muß engliich jpre= 
Sen, aul aufwarten und Pool Table waiten können, 
unverheiratheier wird vorgezogen. Gnieu Kohn für 
dei zrechten Wann. 
Madıion und Halited Str., Balement. 

Verlanat: Ein guter Mann undein Junge für 
allgemerue Arbeit beim Wagenlafiren. Yunge muß 
etiwas Erfahrung haben. 730 W. 20. Etr. 


Rerlangt: Ein Älterer Mann für leichte Arbeit in | 
Nahzufragen 49 Dit | 
mi | 


einem furuifbed Room Haus. 
Ban Bınen Str., lat l. 


Ein guter Wagenfhmicd. 680—E82 Kir: 


Verlangt: 
coln Ave. BE 


Verlangt: Ein quter Bäder an Brod Ste Hand, oder 


* 
-- 
= 


Verlangt: Ein nühterner Mann in mittleren Jade 
ren als Wächter. Mu Engliſch können. 


124 ©. Glarf St. 


—— 


Kausarbeit. 177 Ya Salle Str. Jtoom 38. 


Verlangt: Ein Mann als Haudfneht. Porter. Star | 


Bier Palace, 32 Weit Kandolph Str. mi 

Verlangt: Schneider. Ein erſter Klaſſe Rockmacher 
fanır beitändbtge Arbeit haben im einer Yunditadt, 87 
Meilen von Chicago. Nadzufragen bei Otto Fritih, 
No. 255 Wajhburn Ave. mi,do 

Verlangt: Ein Bäder, zivette Hand, 1391 W. North 
Avenue mi,do 


Verlangt: Gin junger Buter als zweite Hand. 312 | 
mi | 


zs. 12. Sir. a nt 


Verlanat: Agenten. Yeden Tag fünnen gute, ins 


telligentte Agenten, Damen und 
lars verdienen. Nüheres 2632 


erreu, leibt 5—6 Dole 
tate Ste. oben. 
mtdo,fa 


Derlaugt: Agenten. 
telligente Agenten, Damen und Herren, lerht 5—5 Dot 
larö verdienen, 
Calle Str. R. 50. 


Derlangt: Rainters, guter Lohn. Antou © 
beider, ‚Eimburft, Sa. _ Sad: 
Verlanat: Ein guter Abbügler an feine Shopröcke. 
26 Eugenie Sir. 5maylio 
Verlanag Weber. Midigan Eity Garpet Eo., 
Michigan City, Indiana. dost 
Derlangt: Sofort, mehrere erfahrene Tinner und 
GCar-Bauer. Nabzufragen beim Manager, Bullmans 
Sar-MWorts, Pullman, J3. dofrjamo 


Berlangt: andwerter und Dienftleute, melde 
Köhne zum Eintajfiren haben. Sohn gratis eintaifirt. 
760 WW. Bafe Str. ifebind 


Verlangt: Echloffer, fofort anfangen. 3945 Atlane 
tic Str. 2. 


Köne 
n 


* 
In 


bw 


PVerlangt : Bügles an Hofen. Gtnftein & Co., 22- 
25 8, Franklin St. dimibo 


Berlangt: 2 Milliners, 231 North Mpe, dimt 


Berlangt: Schüler für Hlapier- und Harmonieslins 
terricht bei nenangefoimmenem competentem Xchrer. 
dr. I 74, Abendpoft. dimi_ 

Verlangt; Gin flinker tunger Darm, leichte Urbeit, 
bauernde Stelle. 5013 Garpenter Str. dimi 


Verlangt: Gin Schneider als zweiter Trimmert an 
Shoproden auch Maſchinenmädchen. 258 W. Divi— 
on Str., binteu. dimido 


——— Ein junger Mann, der mit einem Te 
umgeben fann und fi in einem Schneiderihop beichäf 
tigt machen fann. 83ER. Lincoln Str. dimido 


Verlangt: Ein Vorbügler an Hoſen. 61N. Wright 
Str. dimi 


; beitändige 
. dimi 





VBerlangt: Ein guter lediger Barbier 
Urbeit, 4254 Wentmworth Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Ein aus Ehepaar oder einzelne Leute 
obne Rinder, der Dann * gewöhnlihe Hausarbert, 
rau um in det Küche mitzubelfen. tn gutes 

für die richtigen Deute. Udreſſe — | er 


ni | 
— — | Die beiten Pläße, 
Serlanat: Ern ftarker Junge Nachzufragen 508 | — — 





mi 


| bei einer kleinen Familie von zwei Perſonen. 
midofr 


| 864 ©. Paulina Ctr. 


Yunge um Painting uud Zapeziren an | 


mi | 


| arbeit. 


mido | 


Ein Mann für Dining Room im Reftau= | 


Golumbia Erhange N. 2. Cor. | 


mi | 


midofria | 

Diädchen erhalten Stellen frei. 
ınge zum Lernen. 1089 Weilmaufee Ade. mt | 
Zu erfragen | 
zwischen 5 nnd 7 Uhr, 45 Upton Str., hinten 1 Treppe. | 
mi, 
Berlangt: Junge von 15—20 Jahren im Reftaurant. | 
| arbeit. 363 Eaft Indiana Et. 
Berlangt: Ein jleißiger Mann für gewöhnliche | 





Seden Tag können quite, ins 

i : | lin Str. wirß, Xeuy, 

Solumbian Biograpbic Eo., 141 Ya | 
mi,do,ja | 

| Mudd 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Käden und Fabriten. 


Derlongt: Damen und Mädchen, um Zaſchneiden. 
Unvaffen, Nähen, Draperiren ſowie Fertigmacden 
den Kleidern, Jadetö ac. zu lernen. 212 ©. Halfied 
Etr. 2lapımy 


Verlangt: Mafhinen-Mädhen an Röden (Steam 
Power.) F. Schmidt, 293 Dayton Str. dimido 


Verlangt: Mehrere gute Mafchinen »- Mäddhen an 
feinen Shop-Röden; Lohn von $4 big $10 bie Xdode. 
—— 1062 Oatley Ave, zwiſchen Dem un 

2, Str, imido 


Guter 
dimido 


Verlangt : Mehrere Mafchienenmädden. 
Lobu. 93 Forquer Str., Hinterhauß. 


Verlangt: © Mafginenmädden an Kmabenröde, 
548 Haftings Str. bilm_ 

Derlanat: Damen, um dad Bufchneiden und Kleiders 
machen zu erlernen. 734 Elybown Ave. a4mi4ſo4mo 

Verlaugt: Mehrere gute Maſchinenmädchen. Hoher 
Lohu. 737 Lincoln Ave. 


Verlangt: Eine Kleidermacherin. 601 Wells St. 


Verlangt: 3 Maſchinen- 6 gute Hands, und 2 Heine 
Mädhen an Röden. 172 Potomac Ade., nahe Diviſion, 
zwiſchen Leavitt nd Hoyne Ave. midofr 

Verlangt: Erfahrene Scıhuhperfäuferin, muß deutich 
Sprechen. 1549 Miimwaufee Ave. mi 

Derlanat: Sofort gute Kleidermaderin. 353 Weit 
Jactſon Bil. 

Verlangt: Gute Hofſen⸗-Finiſhers. Einſtein und Co, 


22222 S. Frapilin Str. midoft 





Verlangt: 


XEine tüchtige Verkäuferin in einer 
Bäckerei. 


45313. Clart Str. 
Verlangt: Zwei Maſchinen- und drei Handmädchen 
an Shopröden. 83 Glever Str. binten mibofrfa 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Shophoſen. 413 
Wert Chicago Ave, > 
Verlanat: Lehrmädchen, dad Pugmaden zu erler: 
nen. 1005 Belmont Ade. bimi. 
Verlangt: Mafhinenmädhen und Baiterd an Wer 
ften. 22-24 Tempe Str., 2. us, hinten, Lindenberg. 
mo,di,mi 
Nerlangt: Ein Mädchen, dad Damenfleidermacden 
zu lernen. 91 North Noe. Teliweef 





Berlangt: Frauen und Mäpdden., 


Oaus arbeit. 


ZDerlangt: Sofort, Abchinnen, Haubarbeit, zweite 
Arbeit, Stindermädden und eingewanderte Mädchen 


für Die beften Pläge in den feinfien Familien bei os | 
. | ben Xobn, immer 
Verlangt: Ein ftarfer Junge für den Elevator im | 


u haben am des Güpdjeite bei 


Grau 
Serfca, 2357 Wabalh Ave. b 


Berlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für gmeite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herrihaf 
fer: belieben vorzufpreheu bei Gras Schleig, 157 92. 
18. Etx. 13tbım17 


Derlangt: Ködinnen; Hausarbeit, zieite Urbeit, 
and Rindermädchen, die beiten Stellen bejorgt. Dirb. 
Ruhr, Io. 3107 Prairie Ave. 12apim? 


Derlangt: 1000 Ködyinnen, für Hausarbeit, zweite 
Arbeit uırd Kindermädhen. Gingewanderte Mädchen 
und Frauen. Zimmermädchen, Geihirrwafhmädcden, 
in und außerhalb der Stadt, für bad Slorth Side Gtels 
lenvermitilungd.Bureau, 587 Basraber Etr., abe 
Genter. i l4apım? 


Derlangt: Köhinnen, Hausarberts, giweite und Kine 


| dermädcen, Lande und Stabtmäbden, kommt fofort 


gur iyrau Weıfer, 2725 Cottage Grove pe, bejorgt 
18-ulwi 


Derlongt: Sofort gute Mädhen für das fchbne 
Etübtihen &o. Epanfton. 3O Minuten von Chicago; 
freie Meife und freie Pläße bei Dies. Miedlind, 587 
Larraber Strafe. apr26lıno 


Derlangt: 100 gute Mädchen für Baußarbeit für 
Stadt und Land bei Grau Sholl, 187 ©. Halited Str. 


Smart 


Verlangt: Dienftmädden und Leute, melde Löhne 
zum eiufaffiren haben. Lohn gratis einkaffirt. 760 
Zelt Bade Str. amafrmomtbwo 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbett. 3310 
S. Halſted Str. 2 mobdimi 

erlangt: Haushälterin. 510 W. Erie St. modimi 

Verlanat: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herricaften 
belieben borzujpredhen. Dusfe, 443 Milwaukee Ave. 
== 9mailm 

Terlangt: Gin junges Mädchen für Kinder und ji) 
ſonſt nützich zu mächen in der Backerei. 25009 S. Hal⸗ 
tted Str. din 
Verlangt: Brades deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 60 Grant Place, 1 Flat. dimido 

Vexlangt: Eine gute altliche Frau, die mehr auf 
gutes Heim als Lohn ſieht, in einer kleinen Familie. 
5305 Halited Gtr. dimi 

Nerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haudarbeit 
211 8% 
minary Ave, dimtbo 

Verlangt: Ein Madden für Teichte Arbeit in Bas 
Term u. Lund Room. 202 Weit Randolph Str. dimi 


Ein Mädcen für algemeine Hausarbeit. 
— — midofrſa 


Verlangt: Mädcheu für Hausarbeit. Familie von 
Deutſch⸗ Amerilaner. 580 M. Robey Str. 
Verlangt: Eine alte Frau um eine kranke Frau zu 
beſorgen. 128 Cornell Str. 
Verlangt: Ein gutes Maädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 308 S. Halſted Str., Iſte Flur. mido 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen ſür allgemeine 
Hausarbeit, Guter Lohn für die rechte Perſon. 860 
Centre Str. 
Verlangt: Ein gutes Madchen für gewöhnlicheHaub⸗ 
Nachzufragen, 489 S. Halſted Str. 


Verlangt: 


6. 





n. weiche gute Stellen in erfter Glaije Pridats 
 wünjchen, mögen vorfprechen bei Fraußchn? 
Employnent Parlors, 3901 Prairie Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin, 1213 Lincoln Ave. 


Teerlangt: Mäder für allgemeine Hausarbeit. 
Schloß. 341 Sedgwirt Str. 

Ein Dienſtmädchen, das alle Hausa ſrbeit 
912 Milmw aufee 
milw 


Qerlangt: 
beriteht, Guter Kohn wird bezahlt. 


Vive. 


Verlangt: Biwei qute Mädchen für allgemeine Arbeit 


| im Neftaurant. 817 ©, Halited Et. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn- 
lie Hausarbeit in einer fleinen Familie. 3657 South 
Halſted St. mido 

Berlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 729 Well3 ©t., erite Etage. 

Zeriangt: 100 Mädchen im Stellenvermittluugsd« 
bureau der Weitfeite, von (frau Gras, 44 W. 12, Et. 
rn maill,ön 
Verlangt: Ein junges Mädchen weldes gewohnt ijt 
Kinder zu bejorgen. 134 34, Sır,, nahe Vernon de. 

mibdo 
Terlangt: Eine Köchin für Hausmannsstoft. 5IN. 


Haljied St. mido 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
midofria. 





Verlangt: Sofort eine gute Wafhjrau. 303 Weit 
Monroe ot., 2. Floor, 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
517 Sedgwick Str. mi 
Verlangt: Eine gute deutſche Köchin. 101 E. Ran⸗ 
dolph Str. Koch und Koch. mi 
Terlangt: Ein Mädchen von 16 Jadren in Bäckerei 
zu helfen 135 Xarrabee Str. mi 
Verlangt; Ein gutes Maädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. Referenzen. 40 Wilmot Ave., nahe Veiimau« 
tee Ave, i ß Bein midoft 
Verlangt; CEin Madchen oder Frau um Geſchirr zu 
waigen, 133 Weus Str, ni 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbelt. 246 Schiller Str. mi 
erlangt: Eine gute Wafdfrau. 174 North Frant- 
mi 
Sofort 500 Köddinnen, erite und ztorite 
tür die beiten läge, bei grau Peters, 225 
Larradee Str. 


erlanet ; 
Verlangt: 


Verlangt: 
ür Ktejtanrant. Gute Kererenzen, Keine Sonutagss 
_189 Zafe Str. Bajement. mi 

Veriaugt: Ein junges Mädchen für Aushülfe bei 
ber Quusarbeit, 204 Burling tr. umtem mi 
Derlangt: Eine frau, melde dad Rohritühlflehten 
beritebt. Madzufragen 152 front Str. Hinten, nahe 
Walwaulee Ave, mi 


Berlangt: Sogleih, eine Köhin und ein Mädden 
für gemöhntte Hausarbeit. 494 MB. 12 Gtr. _mibo 
Verlangt: Müdigen für Hausarbeit. Yanilie bon 
6. Deutig- Amerikaner. BUN. Robey Ett. vr 
DVerlangt: Gin Mädchen, muß gut waiden und büs 
gel fünnen. Xaundry. 323 Yarrabee Str. 
Verlangt: Ein Mädihen oder fyrau für gewöhnliche 
Hausarbeit, Boardiughaus. 2258 Urher Ave 
Qerlangt: Eins anfländige Frau_ald Hausb.iltertn 
158 William Etr. Zu erfragen tm Store. mt 
Lerlangt: Ein Maädchen. welches Kochen und Haus: 
arbeit vernebt,. Guter gohn, 52 Sheffield oe. 
Verlangt: Ein deutjches Mädhen, für allgemeine 
Hanßarbeit, 1773 Deming Court, nahe North Clart 
Str. mi 


Verlangt: Ei deutſches Madchen für eine Kinder: 
loſe Familie; ero Indiana Une 1. Flat mi 
Verlangt: Gin Kindermäbhen. 418 Weſt Chicago 
mi 


be, 


Berlangt: 
Cooper ©tr. 


Verlangt: 
Indiana Ave. 


Verlangt: Gntes ke Kindermäddhen für Baby, 
Referenzen. Muß engliigp ſprechen. 3843 fForzejt 
Ave. mıdo 
Verlangt : Cin zweites Küchenmüdchen. 6 N. 
Red Ekr. 3 e mido 


Berlangt: Ein gute n oder Frau. 429 Or- 
dard Etr. its. Br mi 


ur di 
arbeit. 





Ein Wittiver fuht eine Hauspälterin, 8 
mi 


Gutes Kindermädchen. Deutſche. gen 


En: 


nn nenn 


| Place. 


| 
| 


midotr | 
Eine jelbjtändige, gute deutihe Köchin | 


mi | 


* 


* | bi8 785. Ave., 
me | 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Hausarbeit. 


Lerlangt: o Madchen. Beſte Nordſeite⸗Familien. 
dran Appel, 518 Weläftraße. maisl 


Derlangt: Ein gute? Mädchen für Haußarbeit, guten 
Lohn. 686 ©. Halited ©t. jamodimi 


Berlangi: 500 Mädchen für Privatsizamilien. Frau 
Köller, 507 Sedgwid Str. 5 mo9mailwo 


— —— 
— Ein junges Mädchen für allgeme ine Haus⸗ 
arbeit. 759 W. Superior St. modimi 


Verlangt: Eine Frau zum Walhen und Bügeln, 2 
Tage ın der Woche; guter Kohn. 75 Deazborn Avenue, 
1. Flur. dimi 


Derlangt: Gutes deutiches Mädchen in.einer Bäres 
rei. 3608 ©. Halited Str, dimido 
Derlangt: Junges Mädchen zur Erlernung der Das 
menjchneideret. 2927 Wabajh Une. dimi 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen in Ueiner Fa⸗ 
milie. 155 Centre Str. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädhen für allgenteine Haus» 
arbeit. 3529 Grand Boulevard. dimido 


„Perlangt: Ein deutjcher Wittwer fucht eine Ältliche 
yrau ald Haushälterin bei Kleiner Familie. 101 Lewis 
Etr. dilw 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit; friſch ein⸗ 
gewandertes dvorgezogen. 364 E. North Ave. dimido 

Verlangt: Eine erfo hrene Büglerin für gereinigte 


und gefärbte Damenarbeit. Guter Kohn. . Strauß, 
värberet, 398 Yincoln Ave, mıDdo 








erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
252%. Chicago Ave. m, — — midft 

erlangt: Ködinnen, Zimmermädchen, Hausmäds 
hen für Hotels, Keftaurantd und Privatfamnilien. — 
Derrihaften belieben vorzujpreden im Employments 
Dureau, bei fyrau U. Meyer: 137 Weit Randolph Str. 
Sonntags offen. mit, iv 


Verlangt: 415 Waibington Boulevard, 1te Köchin 
und >te3 Mädchen ım Privat Boarbinghauß. Borzus 
ſprechen Mittwoch und Donnerſtag. r 
VBerlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Familie. guter Lohn bezahlt, kein 
Hausxreinigen. 342 Centre Str., Ae Etage. 





Verlangt: Ein alteres Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Familie von 2 alten Leuten. 421 
doꝛte Str. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
wo eine Wafchfrau gehalten wird, guter Bohn, 256 
Warren Ave. 
erlangt: Ein Mäder für allgemeine Hausarbeit, 
in kleiner yamilie, guter Vohn, nadzufragen 3413; 
Prairie Ave. 


erlangt: Ein gutes Dienitmädcden fürgemwöhnliche 
3. Divifion Str. m 


Hausarbeit, 246— 248 W. D 

Verlangt: 2 Mädchen, eines für Hausarbeit, daß atı» 
dere für Kınder. 148 ©. Oakley Ave. 
_Verlangt: Gin nettes veinliches Kindermäddhen. 3347 
©. ‘Fark Ave, mi,do 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 

arbeit. Kleine Familie. 1004 N. Halfted Str. mi,do 

Ein Kindermädden 200 €. North | 
mi 


DVerlangt: Ein deutfge3 Mädchen für allgemeine 
— No. 1778 Deming Court. nahe R. Clartk 
traße. mi 


Verlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen von ungefähr 17 
Jahren für leichte Hausarbeit. üdrefſire z4 BVellevue 
a 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
36 Botomac Ave, mi 


Stelungen juhen: Männer. 


Gefugt: Etn junger, gebildeter,Deuticher der das 
Grocery » Geiäft grundlic verfteht und keine Arbeit 
ſcheut jucht einen Play. _Gefl. Offerten G. Neiling, 55 
Diaplewood Avde,, near Fulton Str, modimi 





Geindt: Ein erfter Klajje Cakebäcker jucht Stelung. 
554 Kincoln Abe. dimt 


 Gejudt: Ein junger Dann jucht Arbeit als Porter; 
Tpricht Deutich und englifh. Adr. I 35 Abdpoit. 


Gefugt: Ein gutgejhulter ftarfer Junge, 1614 Jahre 
alt, jut dauernde Stellung. Hat ion ım einer 
Bäderei gearbeitet. Yojeph Vefchger, 769 20. St 

‚Gefugt: Ein auter Bartender und Waiter jucht 
einen beitändigen Plag. Adr. 23. 45, Abendpoft. 


Geindt: Ein junger Mann, 2 Jahre im Lande jucht 
Etellung in einem Saloon. Weder, 55 North State 
Str, mi 


Geſucht: Ein anſtändiger junger Mann ſucht Stoft 
und Wohnung in einer Pridatfamilie der Suͤdſeite, 
weſtlich bon State Str. vorgezogen, — MD 30, 
Abendpoft. 


Geſucht Ein gnte8 Mädchen für Küchenarbeit im 
NReftaurant, 192 E Ban Buren Str. 

Bejuht: Ein kräftiger Mann, 31 Jahre alt, fucht 
zum 15. Maı oder 1. Juni einen Plag ald Watd- 
mann oder einen jonjtigen VBertrauenspoften. Gefl. 
I fferten unter Chiffre X. 25. mibofr 


Geiudt: Gebildeter ältlider Daun, ftadtbefannt 
mit guten Referenzen und fautiondfähtg, fucht unter 
bejcherdenen Uniprüden Stellung als Golleftor, Ver=- 
Täufer oder dergl. Offerten erbeten W, 65 ag = 

mido 


Ein eingewanbderter beutfcher Schreinermeifter, ge= 
mandt in allen vorkommenden feiniten Käften und 
Wöbeln, im Entwerfen und Zeichnen für die Wert» 
ftätte wohl erfahren, mit allen Solzdbearbeitungs: 
Mafchinen vertraut, bat fhon in mehreren großen 
Fabriken als Werkmeiſter gearbeitet, furcht Yrbeit. 
Deite Referenzen. Bunder, 744 Fairfteld Une. mi | 

Bejuchht. Ein junger Mann mit Frau jucht Beihäfti- | 
gung. Scheut Feine Arbeit. Adr. W. 50 Abenbpoft. mi | 


„Geiudt: Ein frisch eingewanderter, guter Küfer, der | 
die Behandlung der Weine, jowie alle Kellerarbeit | 
ründlich veritaht; wünfcht eine in diefem Fach ein⸗ 
Klagnende Beihäftigung. Beugniffe Tönnen auf Ders | 
langen vorgezeigt werden. Naczufragen 613 MW. 14. | 
Str. dimt | 
@efut: Junger Dann, mit beften Referenzen, fucht 
während den Dlorgenftunden Beidäftigung ald Gol« | 
lectos oder dergleichen. Ar ©. 56, „Abendbojt.” 

oniz dwuo 


— 


Stellungen fuchen: Frauen. 


Geſucht: Ein Mädchen für Hausarbeit; gute Gele 
genheit, das Rähen zu erlernen. Friſch eingewandert 
vorgezogen. Guter Lohn. Forquer Str. 9, Sinters | 
haus. dimide 

Geſucht: 
udd Str. mi 

Geiudt: Eine anftändige frau fucht Pläbe zum Was 
fiden und Sähruppen. 4045 Dearborn Str  bimido | 

Geſucht: Eine perfekte Kleidermacherin ſucht Veſchäſ⸗ 
ttgung in und außer dem Saaje, 3170. 12te Str. 

Geincht: 2 deutiche Mädchen juchen Stellen in einer 
Rrivatfamilie oder Keitaurant; am liebjten wo keine 
Sinder find. 1ER. Unton St. 

Geſucht: Zwei Mädchen wünſchen das Kleidermachen 
zr erlernen. 386 Clybourn Ave, 

Geſucht: Eine deutſche Frau wunſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. Frl. Walte, 88 Star Str. 


Eine tüchtige Lunchfößin fuht Stelle. &6 
dimi 








Beiudt: Eine anftändige Frau fucht Arbeit in einen | 


mt 


Reftaurant, 233 Ciyborn Ave. oberer Stod. 
Buverläffige juuge Frau, Wienerin, ſucht 


Geſucht: 


| guted Heim. 508 Blue Jsland Ave 


| und andere Begitemlichkeiten. 


mt | 


Grundeigenthum und Säufer. 


Zu verkaufen: Neue, aleınftehende, fieben und 
adt Zimmer-Steindäufer, auf vollen Bots, nahe Ogden 
Ude.»Dierdebahn und 6.3. & D.-Babnhof; gepflafterte 
Straßen, Sewer, Waller und Gas. Aub andere 
— au Congreß Str RXding Ade. und anderen 

eftjeite- Straßen. Jh habe 50 Kots gu verfaufen und 
zu bebauen in Xamnbale; juhen Sie mid auf wegen 
ee Haufes zu billigem Preife, ehe Sie kaufen o 
mistden. 

IR Cunning, Bauunternehmer, 


4 Wafdington Str, l6apzimt 


Für 925 fauft man — aud auf Ab« 
sablung — eıne fehr ihön, Ho und troden 
gelegene Baulot mit 

prachtdoller Ausfiht auf Late Midigan. 
Nurnod wenige au haben. 
SE Dos Billigfte im Marft. 9 
Werden ın einem Jahr 8200 werth fein 
Room 4, 177 La Salle Etr. 9mailr 





Zu verkaufen: Yargain! 2ftöc:ges Haus und Lot, 
22200. Kleine Zahlungen. 644 Belmont,Üpe., nah 
Raulina Str. moln 


Zu verlaufen: 135 Lot DanQBuren und Centre Ave. 
Dargain, wenn gleich genommen. Nachzuft. 759 W. 
Superior Str., nahe Nufiın. modimti 


Zu verfaufen: Zftöcdiges Brifhans nebit Lot; ent« 
hält einen feinen Schneiderfhop; günftige Bedingun« 
gen, billig. 1062 Oakley Ave, nahe 22. Straße. 

dilOmatlmo 
‚Muß verkaufen: r16 Simmer Bridhar, eingerichtet 
für 4 Familien. 299 Osgood Str., nahe Fullerton 
Ave. unten hinten. 6t 








Sudt Euch eine Lot auß und wir bauen Eud ein 
Haus auf monatlide Abzablungen. 
wünfdt. Die Chicago Mil & Bidg Co. 
19 Quincy,Str. 


immer 515 


Apr 27 baw 


Zu verfaufen: Lot in Summerdale Ave., nabe Elarf 


Str. Billig für Gaffa. Adr. WB 55 Abdpoft. midofr | 


Zu verfaufen: 160 Acre Farm, Wisconfin, SO Pilug« | 
18 | 


land, 40 Winterfruht und Kleeandbau. 2 Pierde, 
Etüd DBied, Schweine, Hühner und gute Farmıgerätbde, 
gute Gebäude 82500. Unzahlung 81000, Miünzderg, 
232 Milwaufee Ude. 





Su derfaufen oder zu vermiethen für irgend ein 
ee Haus, dasjelbe it 15 Jahre als Reitdurant 
enugt mit gutem Erfolg, aber jegt wegen Kränflid: 
teit in der 233 €. Ran- 
dolph Etr. 7, 


‚gu berfaufen: Schönes 2ftödiges Framehaus, 10 
Zimmer, an Foreſt ÜUve. nahe Weitern A de, für beis 
nahe die Hälfte des Werthes. Bluß verkauft werden 
Ehrift. Keller, 239W. Divifion Str. dimido 

Zu verkaufen: 2Zitödiges Framedaus. Nachzufra- 
gen 56 Wieland Etr. 


Yamilie billig zu verkaufen. 


Zu verkaufen: 61 Acre qutes Farımland, 8 Meilen 
don der Stadt, Plymouth, Ynd., 80 Meilen don Chi« 
cago, 81600. Miünzberg, 282 Diilmaufee Ave. mi 


Zu vertaufchen oder gu verfaufen: Gin gutes ztvei« 
ftöcdiged Stores Front-Yaug mit Stallungen, quter 
Pak für irgend ein Gefchäft, gutes Sand in Taufch ge 
nommen. Zu erfragen 467 Southport Üpe. gegenüber 
Mariana Str. mi do ſo. 








Zu verkaufen: Ein in guter Lage befindliches Caffee 
Haus und Reitaurant muß wegen Adreiſe nach 
Deutichland fofort und billig verfauft werden; Näheres 
202 W. Randoiph Str. Baker Store. mi,do 


Zu verkaufen: 


a muß verfaufen Lot an Ufbland Ave, 
nahe ölte Str. $200 unter dem Preife. Jo. Sabatb. 
8127 Lowe Ave. mi.fa 
Zu verfaufen: Eine feine Refidenz-Vot, 374x125, an 
Perry Str., Bane Park. 170 Fuß von Addilon Ave. 
Cihen- Bäume auf der Kot, fomwie ale modernen Ders 
befferungen, Dampf» und Pferdebahumwagen find im 
2—7 Minuten erserdbar, Umftände balder zu verfaus 
fen. Näheres 9. Kraufe, Mdendpoft, 181 Waidington 
Str. ſamibwi 





Bu verkaufen: Billig fhöne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleine Ungablung und leichte Bedingungen, = 
toie eis ziweiftüdiges Bridhaus nit Bajement X. . 
Bose, Eigentblimer, 2955 Emerald Mve. Sagdio 


385 für eine Baulot in Chicago, Gpring Bluffe 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Botten verlauft. 2. &. Webb. 153 Glarf Str. bw? 








Zu vermietden und Board, 


Zu vermiethen: Eine neu eingerichtete Bäderei, gite 
ter Geihäftsplag. Zu ertragen bei Guftap Dorn. 48. 
und da Str, Diandell famtmija 

Terlangt: 4 anftändige Herren ald Voarbers bet 
anftändiger Familie. 600 W. Yefferjon Str. midofr 

Zu dvermietben: Gelucht ein anftändiger Dann als 


Partner an einem Front-Parlor. 424 W. 
Üpe., oben. 


Zu vermietben: Ein Hinterbaus von fünf Zimmern 
an yantilie ohne Kinder, AU Dollars den Monat. 
Nachzufragen 427 Gleveland Kve., Ifted Ylat. 

Zu vermiethen: 130 Oft Obio, nahe Wells Straße, 


neu möbitrte Zimmer mit Board, 84 und 84.20. 
mibofrfa 





Derlangt: Zwei anftändige Boarder bei einer 
Witte. 795 N. Robey St. 

Zu vermiethen. Ein möblistes® Bimmer en einen 
Herrin. 671 Wels Str. mi 


Zu vermietben: möblirtes Zimmer an 1_oder 2 af» 





ftändige Mädchen. Ehrift. Keller, 239 W. Divifion St. | 


midoft 


Ein ſchönes Frontzimmer für — 
m 





Su vermiethen: 
Perfonen 168 W. Jndiana Str. 
Ein anständiger Mann findet ein 


Bu vermiethen : 
mi 


Su vermtethen: Eine anftändige Dame fann ein 
dn möblirtes Zimmer haben bet Yeuten ohne Stinder. 


I 
| 329 Varrabee Gtr.. ziv. North u. Eiybourn Ave. mi,do 
Bu vermiethen: 2 elegant mÖblirte front-Zimmer | 


mit prühitück für 2 Herren, melde Gomfort uud feine 


Rage ihägen, nahe Kart, innerhalb 2 Blod Eabie Gar | 


640 N. Hoyne Übe., 
Ster Flur. mt 

Su vermiethen: 
einen beutiden Schumacher. 
twaufee Ave. 


Zu vermieten: Gin Store, eignet fich — | 
Stade | 


uli. 
toble Ave. 


amı 


für ein Butichergeichäft, fertig bi zum 1. 
zufragen bei Yultus Langer, RW. W. Ede 
und Paulina Str. ami 
Derlangt. 8 KLodgerd. Alles neus Waiden, Kochen, 
einzelne Himmer, 325 Desplaines, hinten, Parterre. 
dolWode 


ein Gefchäft geeignet. 143 Elybourn Ave. 1 
Zu vermiethen: Ein Yrontzimmer mit 2 etirihlüfs 

rigen Betten, jeparater Eingang. 171 

Str.. nuhe Milwaufee Ude. 

Board und Wohnung. 147 Fullerton ve modimt 
Verlangt: 2 Boarders im einen erftersclaffe Bridats 

Boardingbaus; gute deutiche Küche; Feine Kinder im 


| Haufe. 239 ©. Yeiferfon EStr,/1 Treppe hoch. modimi 


Zu dermiethen: Ein neuer Store für Notiond ober 
Shuhftore. Nadzufragen beim Gigenthümer, &. 
Surges, 4756 Laflin Str. mo3mailmo 

Yu vermiethen : Feohtzimmer und nette Zimmer $1 

5 Sitilwaufee Ude. dboltwo 


Verlangt: Mebrere anftänbige Herren finden ein 
emüthlide® Heim und gute KRoft. 84 die Woche mit 
daſche. Exträ-Zimmer. 63 Gutına tr, t 
Mitwaulee und Aibland Ude. 





Seirathsgefuche. 





Stelle alle Köchin in einem ſeinen Haufe. Uedernimmt | 
Perjöulig vorgufpregen 2 | 


auch eine Hausführung. 
Gefuht: Eine Ältlihe Perion jucht Stelle al? Haus» 

hälterin. Nachzufragen 72 Dil Str., Abends zwijcen 

GT und 9 Uhr. 

Eine anftändige Ältere Frau fuht Stelle 

ohnung zu mie» 


ni 


Geſucht. 
als Haushalterin oder eine kleine? 
tden. 98 Wieland Str., nahe North Ave. 


Perſönliches. 


Ulezganders deutjhe Gehrimpoli | 
! ei-Agentur, 181 MW. Mabiion Gtr., Gde Hal» 

teb, Simmer 21, bringt irgend etwa® in Erfahrung | 
auf privaten Wege, 3. B. fuht Bexſchwundene oder 
Verlorene. Wie üheitandsfäle unteriucht und Des 
weile gejammelt, Shwindeleien auf Verlangen auf 
geipürt. Die einzige rihtige deutſche Polizei⸗Ageutur 

in der Stadt. Seder, der it irgend weide Unannehime | 

ligleiten verwidelt ift, ge voripregen. Gejegliger | 

Kath frei. Offen Sonntags Dis Mittags i6malj | 
D. E. Leonardion, Nadfolger von „Ihe Spwaton 
Eo.*, Rechtsanwälte, Zimmer 25, 118 Drearborn Etr. 
Wir Übernehmen das Einzieden don Schulden aller 
Art, namentlid Dienftbotens, Mrbeiter- und Hand» 
werters Codnforderungen. Reine Gebühren im zes. . 
14 anbıo 


Advokat unterfudt Abftrakte für 810. Zimmer 514 
84 La Salle Str. jalw | 


Freier Rath ertheilt. Alle NRecht3angelegenbeiten | 
werben prompt und forgfältig beforgt. Wrbeitsiöhne | 
ohne Koiten collectırt. 162 Waihington Gir., Zim- 
mer 36. 

Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
friieur und Perrüdenmacer, 334 North Ave. Maylın 


Löhne, Noten, Board», Saloon, Orocery, KRent · 





Eonftabler immer an Hand, bie Arbeit zu thun. 76 
Difen Sonntags biß ii 


immer 8. 
180 11 


Ubr Vormittags, Sähneidet dies aus. 
Mieine Damen, wert Ste Ihre Hüte zum Garniten 
bringen, jehen Sie, bitte, genau auf die Nummer. Ich 

wohne 418 Varrabee Etr., 1. Etage. Frau Haufen. 
jamomiin 


hat die Nr. 72 gewonnen. 


gazet $ un 
at} gratis, 


mer 1119, Wbftracte 
Breife für Procefie. 


mi 

Edw. U. Ring Anwalt, 184 rasen Str. Zime 
darüber. ind 

al; 


Blafterer. 208 Bluse Island Abe. Urbeit. bw 


Geſchäftstheilhaber. 


langt: x 
Se Bi ER 


ner. Üpdreife P. 31 Abe 


edenben 
Bart 
momila 


| 
| 
|: 
| 
! 


| Buch frei; Poftgebühr 10c. 


9maili 


} 
PVeriönlihed. Die filberne Uhr von 2951 Quin Str | 
| 
| 





MHetratbsgeluh: ir deutiches Mädchen, Mitte dreis 
leichen 


| Ba, wünicgt die Belanutihaft ‚eines Herrn 
ewer⸗ 


Allers behufs Verheirathung zu magen. Nur 
ber, welche es ernſt meinen. Wollen ſich melden. 
P. 66. Abendpoſt.“ 


er ztliches· 


Udr. 
mo mi 


Chicago MedicalundSurgical Inſti— 
ute, Wabafh Ave, Ede Dan Buren Gtr., Audi- 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten» 
den Spegialiften. Eonjultation und 160 Seiten ftarkes 
Ale Krankheiten geheilt. 
Ade Augen und-Obrenleiden geheilt, Wie Mißge—⸗ 
ftaltungen des Leibes und ber Glieder gebeilt. Wile 
twuntdärztliden Operationen geihidlt ausgeführt. 
Alle hronifen und Nervenfranipeiten eitte Spezia⸗ 
ität, Mai 9—sm 
Dr Hutdinfon in jeiner Privat Dispenfary, 
125 ©. Elart Gtr., gibt briefli oder mündlich freien 
Hat in alien fpeciellen Blut» oder Rerveniranfpeiten. 
Sr. Dutchinſons Mitltel heilen ſchnell dauernd und 
mit geringen Koſten. Sprechſtunden: vVorm. bis s Udr 
Nahın. Sonntags 10 bi? 2. Zimmer 38 4. Zumzit 
Dr. Ida von Schulz, fyrauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen ale Frauentrant- 
beiten, Unregeimäßigfeiten u. % w. nad der neueften 
Methode, bei firenger Berihrwiegenbeit. löjührige 
Praxis. 360 North Uve. Nehmt Wells Et. Ear. 
maill,imt 


Frau Bud erila Das erow, M. BD. 221 Weit 
Dwiſton SA Erſter Klaſſe Privatheim. Krebs. Ge 
Igmwüze, Unregelmäßigfeiten nach der neue n Methode 
ohne Operation gedeilt. eine Spezialuat. 2WOjährige 
Erfahrung. dir 


Prwat⸗Heim für Damen. die ihre Niederkunft er⸗ 
warten. nnahme don Babied bermittelt. Behand» 
lung aller fyrauenfranfheiten; Beaan: Verſchwiegen⸗ 
deit. Frau Dr. Schwarz, 270 W. Adams Str. dw 


bins und jhlepte Echulden ader Art fofort colestirt. | „ 50 Delohmung für jeden Fall don Haut 
} | 


krankheit, granulirten Mugenlidern, Außjhlag ober 
Sämorrhoiden, ben Golivers Hermit- Salbe nit 
deilt. 50c die Schadtel. id4 La Galle Etr., Zimmer 9, 


| Br Emmy Hellvig, Frauenarzt, behandelt alle 
| Brauentrankheiten mit fihereim Erfolge obite Opera» 
tıoren. Vertranliche Gontnltationen frei. 1868 Lincoln 
Rive., Ede Garfield. Spredftunden 9—11l und 2-4, 
| ausgenommen Sonntags. —l!ınatd 


Rath und jhnelle Hüife in allen yrauenfrantheiten, 
Unvegelmäßigteiten u. |. ww. ertbeilt bei ftrengiter Vor» 
Ihwiegenheit, Dr. Jda von Sulz, 360 €, Nozth 2. 

imat Imo 


Frau Dr. Zarta nimmt Damen dor und Wäh- 


| rend der Entbindung, gibt Rath zus Sun in allen 
! ieh, 
Sohn ©. Shüßler, Golciminer, PWhitetuafher und | 


Srauerangelegerrheiten. Aboptirt Da Verſchwie· 
enheit zugefigert. 497 W. Rontoe Stt. Rehmt W. 
oa Eir.«Gabelcar bis Loomid Str. bio 


Durdans privates Heim für Damen vor und wäh 
rend der Entdinbung. tun mäßig. Gute Bu 
dandlung. {Frau Kapine, erfte Hlafie —9 213 
MW. Judiana Str. mılabwi 


Geigliehtd:. Haut: Bint, Seren: und interleidi+ 


fraufheiten ficher, \hnel und daueend geheilt. Dr. 
Ekiers, 112 Wels Str., nabe Ohio, Imatdmo 


Eontracte ers | 


Store und Baiement pailend für | 





Gethäftsgelegenbeiten, 


Zn verkaufen: 


halber, 
Se dawict Ott. ap— Som 
Zu derfaufen: 


Ein neues De 
mit Zubehör, billig. © Diehuß, 1787 — J 


Galoon, — 


Zu verkaufen: Wegen Uebernahme eines anderen 
Geihäftes eine Mildroute von 5 Rannen. 3098 W. 14 
Etr., tm Store. dimide 


_ Yu verfaufen: Meatmartet. 2869 Arcerive. mo—ms 


Zu verkaufen: Gin guigehender Delitabeffen-Yaden 
derbunden mit Bäderei. Weite end der Nozbdfeite. 


R. G. Rudomäty, 509 Adland Biod, N. &. Cor. Klar! 
und Randotpp. = 


Dil ® 
Su derfaufen: Eine Bäceret im beiten 54 
uter Plag für den rihtigen Mann, Hbreffe © 187, . 
Ibenbpoit bi. ieh 


Zu verfaufen: Galoon, bili u erfragen 50 W. 
"Str. Bu WINSEFEEE 


Zu verfaufen: Eine alt etablirte Grocerie, Pferd und 
Wagen; guter Plag, mit Market. Norbjeite, .. 
über der Eule. 56 Gardneritraße. ” 


Zu verkaufen: Ein Saloon, Krantheitädalder. 608 
D. Fullerton Une. faTmatlmo 


Zu verfaufen: Ein —R1* oder zu vertauſchen 
egen Property; auch Meat Market⸗Firtures zu ver⸗ 
modimi 


Zu derkaufen: Ein gutgehendes Boardinghaus. 
Agenten verbeten. Zu ertragen am Plage, 138 Sincolm 
Ave. famomilm 


Zu verfaufen: Meat Market, volftändig in Orb« 
nung, mit Pferd und Wagen, maht gute Geihä 
billig. Nahzufsagen, Geo. J. Hoffmann, 288 
waufee Ave. mofrfa 


Zu verfaufen: Eine „Abendpoft"-Route, Nadyufras 
gen brieftid, . Wolff, 2500 Wentivorth Ade 


Yu faufen gefuht: Ein fehr gutes Delicateffen, Bäs 

derer, Candd und Gigarren-eidäft. Mordieite, Adr, 

9 50 Abdvoit. 
Zu verkaufen: 


Bargain ! Gigar- und Gandpftore. 


| 644 Belmont Ave., nade Soctale Turnhalle. 


Zu verfaufen: Eine gute Mildroute. Na nufea en 
wir Teasborn &t * 


Zu verkaufen; ———— billig aber 
nur caſh. los Sderman ẽt win 


Zu kaufen gefucht: Cine einträgliche Kaffe und Thee⸗ 
Route. Ungebote erbeten unter R. 4, ner 


Einer der beiten Barberibops, ki au 
u. 


| hend, billig zu verkaufen oder zu verrenten. 


| und feine Einsidtung, gu eurem ei 





Nadzufrngen 596 Mile | 
—— 





Zu dermiethen: Ein beller Shop, 18x24, für irgend | 
modimt _ | 
K |®utiden, 
N. Kalfied | 
mod | 


Einige anftändige deutihe Männer finden gute | 


School Str. Nacdzufragen am Plage oder 280 Glark 
Str. Bafement. mt 


Sem. und Gpielmaa«- 
Schönes Geihäft mit m. 


derfaufen : Gandhe, 
:&onfectionerg, Store, 
‚ 198 Bine Ysland Abe 


Diin 10 Jadre altes Barbie 
billig wenn fotort gefauft- 489 Barraber re 


Zu derkaufen: Butgerſhop mit Pferd und Wagen 
Bülig. 119 Jonfton Moe, — ja. 


8350 kaufen einen dolftändigen Schneide 7 
Nähmafhinen und eine Ruopriodmeigkee ein geben 
und jänmtlihes Zubehör. Miles faft mem. 1099 Sans 
tod Üve., North und 40, Str. Gar. mi 


Ir 
Zu 


re 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Gutgehender Notionftore, Serren- u. 
Danen-Ausitattungswaaren. Paflend für sine gute 
Kleidermaderin. 9 Elpbourn pe.’ mi 


Zu verfaufen: Billig, jofort ein gutgedender Eds 
Ealoon in der lebhafteiten Gegend der Noet 
Näberes 310 G. North pe. a ’ 9 


Zu verkaufen: Saloon, 45:50 Dollar t& liche Em⸗ 
nahme, 134 Blod vom Gourtbaus, gute e, Preis 
85000, Utig. & Heiman, 79 Dearborn Str. mibef 


Soller Borrath 
\ ‚Ar Preiz, wenn 
lofort genommen, eingeführtes Gefgäit, merth 2500, 
bin Willens für halbem Werth zu vesfaufen, babe 
— ———— fur dieſe Selegen⸗ 
heit. 605 W. 483. Str. en don 10 
bis 5 Uhr Abends. f — 


Yu verlaufen: Billig! billig! billig! Muß unbe t 
fofort verfauft werden, fetnes Delicateffen, & P 
Candy und Bäderei Store, nur 2145.60 si für 
8300, Rente nur 815, guter NWorrath und Einziatn 
alles erfter Klaffe. Kommt jogleid, habe andese 
thäfte, 36 W. Indiana St. Dffen nur von 10 
Diorgens big Uhr Abends, 

Zu verfaufen: Ein 


— — — — 
uter Saloon, Grund: Aran 
ilwautee Ave. 


Nachzufragen 15 9 

Zu verkaufen: Ein Scähneiderihop für Hofen, 16 
neue Majhinen und Dampf-Boiler. Gute änbdige 
Arbeit. Adr. MW. 70 Abendpoft. nt 


Su derfauten oder an vertaufchen : Gutgehender &d- 
Saloon, Norbdfeite. Billige Rente, tvegen Aleinflehend 
der Frau für Lleined Haus. Offerten erbeten U. 2% 
Aben dpoſt. midofa 


8600 kaufen den beften Edgrocery Store fmit ® 
und Wagen, billig für 81200; muß fof * 
werden. Billige Rente mit 4 Zimmern. a 
Str. 


Yu verfaufen: Gin gut gehenbe# Boardinghaus, 
voll Boarderd. Gleich zu verkaufen. Nadaufragen 
43 ©, Peoria St. mobtmt 


7 — 
Zu verkaufen: Guter Groceryſto 


Geld zu verletben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u 
Rleine Anleiben 
don $20 biß 8100 unfere Sperialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wis 
die Anleihe maden, a Sun diefelben in Ihrem 
eig. 
Bpte deutihe Befgaft 
? te deut e 8: 
’ ® in der IR 
Une guten, ehrlien Deutihen fommt zu nnd, wenn 
br Geld borgen molt. Hhr werdet «8 zu Ente 
tortbeil finden, bei mir borauipreden, ehe hr an 
wärts dingeht. Die fiderjte und guperläffigfie 
dandlung zugeſichert. 
rend, 


8.8. % 
ldmz1j? 128 Ja Galle Ste, Simmern 


29 leide Geld gegen Lethte Wen 
dingungen auf Möbel, Pianod, Bagerhausigeine, 
Fuhrwerte 2c. ohne jelbe zu entfernen. mer auf 
Diamanten, Uhren, Gold» 2. — 
2. Grundeigenthums⸗Hdbpotheten. ibe mein 

nch Geld der Zinien wegen und teil Saer Sigenthum 
nidt, Ihr braudt nicht zu befürchten, felbe# g derlie · 
ren. Zurückzahlang mönatlich oder nach Belieben 
Sprecht bdei mir vor. 

AlphbeusM. Smitd, Invefiment-Bankien, 
Zimmer 116, Gbamber of Commerce, Ge Mia 2 
und La Galle Str. Gchneibet bied au. 

Wenn YhbrGehdzgulet 
Möbel Pianos, PL 
— 
DOfftce ber 
i oan &o, & 
Geld geliehen in Beträgen don bis 910,000, gu 
den niedrigftien Raten, prompte Bedienung obme 


Braucht Yhr Belb? 


rose 


| Deffentiipkeit und mit dein Dorseit, dad Kir Eigene" 


| 
| 
Him: 
i mis 
Er 
— — — Drum 
m ran : 


thum in Eurem Defig verbleibt, 
Stdelity ortgage Boan Ga 
Incosporirk 
153 Monroe Gtr., nahe Ba Galle. 


Geld geliehen auf Möbel, Pranok, — 


mwaaren, Waarenlaget⸗Quittungen. 
Padiert, Mortgages Diamanten ober gegen 
Sicherheit; beliebige Summen; lange ober 

B. U.8. Zdompion. —— Advalat, 1008 
of Somnierie, BaGafe und Walhingten Sie 


mder 


Geld zu verleihen \ 
gu dem niedrigften Raten auf berbefferied Chicago 
Grundeigenthum. 
Geld zum Bauen vorgeftredt. 
Liberale Bedingungen. 
Peter Ban Bltifingen, 95 Waſhington Sir, 


850,000 gu verborgen anf Grundeigenifam Dei mn» 
natlihen ! ablungen. 815.84 deu Monat 
sin Kapital vor 91000 und Zinjen gurid im 78 
ten. Henrn ©. Peo, 445 W. Chicaqo Abe. 


Geld zu verleihen gu den niebrigften Naten auf Der 
befferte® Chicago Brundeigentfum. Geld zum Bauen 
porgeftredt. tberale dingungen. 

RBiiffingen, 95 Waibington Str. 


Zu verleihen: 850,000, bei monatliden rungen; 
rn Rapital und Binfen NY © Drona- 
ten. Office von Haınıy ©, Peo, un. Chicago Ape. 

1Imzjamibiod 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunbbefig mit mim 
deriien Werbeflerungen oder zum Bauen. Cha, ©, 
Weaver, Advolat, 100 Wajhington Gtr. 


81500 zu leihen gejucht, gegen erfte Klaſſe Sicher⸗ 
beit. Woreffe %. &,, 517 Dtilmaufee Ave, Room 5. 


Zu berleiber: 259,009 Dollars auf ee 
5 und 514 Brozent Binien. 8. Smitd, W BaGalle Sir, 
Zimmer 43. Officeftunden 11 Biß 5 Uhr. Smatbie 


Zu verleihen: 9800 und aufwärts auf gutes Grund⸗ 
eigenthbum, mit modernen Verbefferung, ——— 
Cent. Adreſſirt, P, 61. Abendpo doõmaiiwo 


Zu miethen geſucht. 


Zu mietden geſucht: Ein Zimmer an der R 
bei einer anftändigen Familie, für eine Dame 
mit Meterenzen. 85.00 per Monat. br. B.51 Abend» 
boft. dbimi 
Zu mieethen gefuht: Eine Wohnung vorn LbiE5 
Zimmer von einem |. Seren. Rorbieite, Brief» 
lie Offerten, 236 ©. Rortb Uve. Drugftore. ° 


Zu miethen geiut: Eine Dame wünigt dei einer 
freiındliden beutihen Tpamilie ein nettes mer, 
Karrabee oder W. Mabijun Sir. 4022 Cottage Grobe 

de. mı 


Ein jnnger deutſcher Mann mwünidt Board bei einer 
deutigen Familie, wo englif geiprochen wird. he 
RB. 95 Abendpoft, 


Zu mistäen eſucht; Cine Metie Cottage mit 
iur abet on Gosttooter 


tmuneen, 
m 


Unterrit. 


Unterricht im Engliichen, $2 per Dionat ; 
pbie, Buchführung, njw., Bag oder Abend; 
erhalten Trandfers; 465 Miltvaulee ne., 
tags ve. Nilfens Bufineh Gollege, 


Bither- und Guttar-Interricht ertheilt im und 
dem Hauje. Alois —— Dirigen —————— 
373 Oft North Ave. fa—ia 


Colunibia. 


ALTE | 


















9 


— 164 Bowery, New 


# 


FB G@eneral-Agent von I. C. Frese & Co’s 
1 


EV en Geiellichaft, Unentichlofienheit, Mangel an 
traf 






er2 


re 
Das befte Mittel gegen 


Nheumatisung, 


Bliederreifen, Froftbeulen, Gicht, Herens 
fhuß, Krenzweh und Süftenleiden. 


Rückenſchmerzen, 


Berſtauchungen, Steifen Sals, Brühungen, 
Quetſchungen, Friſche Wunden 
und Schnittwunden. 


Neuralgie, 


Bahnſchmerzen, Kopfweh, Brandwunden, 
Aufgeſprungene Hände, Gelenk⸗ 
ſchmerzen j 
und ale Schmerzen, welche ein äußerliched Mite 
tel benäthigen. 


Barmer und VBiehzüchter 


finden in dem St. Jakobs Del ein unüber- 
treffliches Heilmittel gegen Die Ge- 
brechen des Viebſtandes. 
Eine Flaſche St. Jakobs Sei koſtet 60 Cts. 
(funf Flaſchen für 82.00). Iſt in jeder Apo⸗ 
thele zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO. Baltimore, Id, 


DEF” Einzig ächte & 
. 6. FRESE & COMP’S 


Hamburger Chee 


um Reinigen des Blutes 


Dieſer Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete. 
fie verlorene Geſundheit wieder herſtelleude, heil 
xäftigende Wirkſamkeit eines Weltrufes erfreut, dient 
m Beſonderen als blutreinigendes und ſicher wirken ⸗ 
xs Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, ſchlag. 
tigen Zuſällen, Ueberladung des Magens, belegter 
zunge, mangelndem Appetit, Zahn- und Kopf⸗ 
chmerzen, Huſten und Bruſtbefſchwerden, Hämor—⸗ 
whoidal · Leiden, Leber⸗ uud Unterleibs⸗Krankheiten. 


























Anſatz zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden. 


udem er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, 
jegen Würmer, überhaupt als Präſervativmittel 
xgen faſt alle anſtecken den Krankheiten. 

Preis 25 CEts. das Packet iu alleu Apotheken. 
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Three und Hamburger Pflafter. 11ap3,0m 
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Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 
Dushy Diamond‘ Cheerfeife 


Gejund, Angenchm, Neinigend, 
jeilt Sprühr Hände, Wunden, Verbrennungen n. {.@ 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


änner-Schwäche, 
Bölige Wiederheriichung der 


Beſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Ealle’ihe Methode und ihre Vorzüge. 
1. Applikation der Mittel,direft am Sit der Kranke 
eit, 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
ungen der Rüdenmarfsnerven aus der Wirbel« 
läule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
yenflüfftgkeit und der Mafie de3Gehirng und Rüdgrat3. 
4. Der Patient fann- fich jelbit mit jeher geringen 
Roften ohne Arzt herjtellen. e 
5. hr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgemohnheiten. 
6. Sie find-abinlut nnihädlid. 
7. Sie jind leiht von Jedem an Ort und Gtefle eine 
führen und wirken unmittelbar auf den Eit dei 
Tebeis innerhalb weniger al3 einer halben Stunde. 
Sennzeihen: Geftörte Verdauung, Appetitimans 
‚Abmagerung, Gedähtnikichtwäde, heiße Wallungen 
nd Errötben. Hartleibigkeit, fieberhafter und nervdjer 
sber tiefer Schlaf a! Träumen, Herzklopfen. Außs 
äge ım Gefiät ud Hal3, Kopfweh, bag 7 
Unfere Behand» 








— 


t, Schücdternheit u. 1. w. | 
ungsmethode erfordert Feine Berufsftörung und feine 
Ragenüberlabungen mit Medizin, die teditamente 
perden direft an den affizirten Theilen Ben 

Der 2a Salle’jche Bolusift auch) das befte Drittel gegen 
kranfheiten der Nieren, Blaje und Voritehbrüje. 


Buch mit Zengnifien und Gebrandjsanweis 
ung gratis. Man järeibe an 


Dr. Hand Trestow, 
322 Broadway, New Yort, N. ). 


3. E. tert, 
Popular Tailoring, 
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Roman von Ernft Kemin. 


(34. Fortfegung.) 

So braden in einer Nacht wenige 
Tage nad Lannions Abjhied von der 
Burg die Kaiferlichen in hellen Haufen 
in die Hauptftadt ein, bejesten faft ohne 
Widerftand zu finden,. die herzoglichen 
Ställe, hoben die Reiter einzeln in den 
Bürgerquartieren auf und belegten alle 
Wafien, Munitionen und Montu: 
ven de3 Regiments mit Bejchlag. 
Ein Theil der Mannjhaft, der fi 
willig zeigte, wurbe unter Bedeckung 
fortgejchictt, um in die öfterreihifche Ar: 
mee eingereiht zu werden, der andere 
zerftreut und heingefandt, ber britte, 
der fich gewehrt, gefangen gejett. Und 
noch in derjelben Nacht machte fich der 
fühne Oberjt mit ein paar Schwadronen 
Hufaren und ein paar Halbfompagnien 
Kroaten, die auf die Kruppe aufjigen 
mußten, auf den Weg nad der Ebern: 
burg jelbft, indem er in der Hauptitadt 
Lannion als Statthalter zurüdlieh. 

In früher Vormittagsjtund: langte 
er — zugleich mit der Kunde des Ges 
fhehenen — vor dem Chlößden an, 
dejien Gitterthore gefchlofien und mit 
MWacen bejett waren und in defjen Hof 
eben die Leibfüraffiere aufzogen. Yaus 
don ließ feine ganze Macht in bedroh: 


liher Schauftelung vor dem Git⸗ 
tr fih entwideln, als. aber 
infolgedejien der Herzog an 


einen Blif auf die Kaijerlichen hinab— 
zumerfen, ließ er falutieren und die 
Standarte jenfen, jo daß der Herzog 
gezwungen mar, wenigjtend mit einem 
Kopfniden zu danken. 

Alsdann ſchickte er einen Offizier an 
das Gitter und ließ dem kommandiren— 
den Lieutenant der jenſeits in Reih' und 
Glied ſtehenden herzoglichen Halbſchwa— 
dron ſagen, der k. k. Oberſt Freiherr 
von Laudon melde ſich zur Audienz bei 
Seiner Durchlaucht. 

Auf den eingeholten Beſcheid des Her—⸗ 
| zogs erſchien Gansauge am Gitter und 
| 
| 


| 
| einem der Speifefaalfeniter erjhien, um 
I 


Schloß dem Oberften eigenhändig die nes 
ben dem Hauptthor befindliche fleine 
Seitenpforte auf, welche für gewöhnlich 
nicht benußt wurde und deren geſchnör⸗ 
keltes Eiſenſtabwerk laut und mißtönig 
in die erwartungsvolle Stille hinein— 
kreiſchte, darin beide Truppen einander 
gegenüberſtanden. 
Gansauge hatte vorher ſeine Leute die 
Karabiner laden laſſen und auch Laudon, 
der, von feinem älteften Major geleitet, 
bis dicht an die Pforte heranritt, jagte 

| 


diefem fo laut, daß es Gansauge 
hören mußte: „Sie warten eine 


halbe Stunde—bin ich inzwijchen nicht 
wieder bei Ahnen, jo lafjen Gie das 
Schloß ſtürmen.“ 

Nach diejen diefen deutlichen beider: 
feitigen Vorbereitungen begann man an 
der Thür Höflichkeiten auszutaufchen. 

„Eine mwohlgejhulte Truppe!“ bes 
merkte, al3 fie an den Mannjdhaften 
vorüberjchritten, Yaudon verbindlic, zu 
dem Baron, nahdem fein Auge jharf 
von Geficht zu Geficht geflogen war und 
gefehen hatte, daß die Leute in guter 
Haltung und ohne Zeichen der Erregung 
daitanden, bereit, jeden Befehl auszu=- 
führen, 

„Von des Erbprinzen Hoheit ausge: 
bildet!“ erwiderte der Kammerherr. 

„Hoffe, daß fie ihre Yeldtüchtigfeit 
bald Schulter an Schulter mit faijer: 
lich=Föniglihen Qruppen bewähren 


wird!“ 
Gansauge verbeugte fich in beredtem 
Schweigen und fie traten ins Portal. — 
„SH babe Sie vorgelajjen, Herr 
Dberft von Laudon,* begann der Her: 
30g, alö der reiherr oben in feinem 
Gemah vor ihm ftand, „um Sie zu 
fragen, ob Sie von hrer Regierung 
Anmeifung haben, gegen mich und mein 
Land mit Wafiengewalt vorzugehen ?* 
„om Anterefje meinerflaiferin und um 
Blutvergießen zu erfparen — —” 
„Schon gut, * unterbrach ihn der Hers 
30g, „ich habe es aljo nur mit der abend: 
teuerden Kedheit eines Neitoberjten zu 
thun, der fich daheim zum Avancement 
empfehlen will!“ 

„Durchlaucht!“ brauſte Laudon auf 
und legte unwillkürlich die Hand an den 
Degen. 

„Sreiherr!* rief der Fürft, den Ober: 
ften mit bligenden Augen mujternd, 

„Mögen Eure Durdlaudt die Sad: 
lage betachten, wie immer Eure Durch: 
laut geruhen werden,“ begann Laudon 
in gemäßigtem Xone, „ich jehe mid 
durch die Umjtände genöthigt, an Hoc: 
diefelben die Bitte zu richten, zum Schuße 
gegen die unvorhergejehene Möglichkeit 
preußifcher oder Franzöfiiher Invaſion 
eine Faiferlihe Cinquartierung in das 
Schloß einnehmen zu wollen!“ 

Der Herzog erwiderte, daß er ablehne, 
bie Unterhaltung mit Laudon fortzu: 
feßen, da er ihn als Chef einer Räuber: 
bande betradhten müfje, die in fein Ge: 
biet eingedrungen. „Da aber hr Ueber: 
fall anjcheinend geglüct ijt, jo feßen Sie 
Ihre Rolle immerhin fort und verfahren 
in dem eroberten Yande, wie ihnen bes 
liebt. Und nun lade ih Gie ein, mein 
Zimmer zu räumen!“ 

Laudons Hand ballte fih um feinen 
Degengriff, er ftarrte grimmig auf den 
Herzog und Flemmte die LUnterlippe 
zwifchen die Zähne, daß fie meiß wie 
Kalt ward, allein der gebieterijch- 
geringihätige Blid des Fürften hielt ihn 
in Schranfen. 

„Ih werde alfo nah Hocddero Er: 

laubniß verfahren, wie mir beliebt!“ 
ermwiderte er mit grimmigem Hohne und 
ging wafienklirrend hinaus, 
Kaum zehn Minuten waren feit feinem 
al3 er aud bem 
hoben Portal zur Crleihterung feiner 
Offiziere wieder auf den Schloßhof trat. 
Gemejlen jchritt er an den Herzoglichen 
vorüber, nur das loderndeAluge verrieth, 
dai er etwas Befonderes plane. Gans: 
auge fhlof fich ihm an, öffnete das Git- 
terpförtchen und trat dann zur Seite, um 
ben Gegner vorbeitreten zu lafjen. Da 
wendete der Oberſt ſich plötzlich noch 
einmal um, während er ſchon in der 
offenen Thür ſtand, und machte dem 
Kammerherrn eine tiefe Verbeugung, 
indem er zugleich die Hand an ſeine 
Pelzmůtze legte. 








— 


Die Verſaillerin. 





Gandauge ſah ihn verblüfft eine Se⸗ 













kunde an — dann verneigte auch er ſich 
vor dem Oberſten. 

Auf dieſen Augenblick, da der Herzog— 
liche ſeinen bis dahin wachſamen Blick 
zur Erde ſenkte, ſchien der Oeſterreicher 
nur gewartet zu haben. Blitzſchnell 
warf er ſich auf den Kammerherrn, um— 
klammerte ihn feſt mit beiden Armen, 
ihn ſo an jeder Bewegung hindernd, und 


ſchrie mit aller Kraft der Lunge den Sei— 


nigen zu: „Vorwärts, heran, herbei, 
ſtürmt, ſtürmt!“ 

Alles gerieth plötzlich in die ſtürmiſchſte 
Bewegung. Laudon hatte mit einem 
gewaltſamen Ruck Gansauges Körper 
zwiſchen ſich und die Herzoglichen ge— 
bracht, daß ihn deren Schüſſe nicht tref— 
fen ſollten. Der Kammerherr rang hef— 
tig, ſeine Arme aus der eiſernen Um— 
klammerung des Gegners zu befreien, 
zugleich ſchrie er zu den Seinen: 
„Schießt! Schießt! 
Wie Raſende ſtürzten die 
auf Gitter und Thür los. 


Kroaten 
Die Her— 


Hierher ſchießt!“ 











zoglichen feuerten eine Fräftige Salve | r 
| folger ihr allerhöchites Wohlgefallen be 


gegen fie ab, einige von ihnen warfen 


fi) mit geihwungenem PBallajch auf die | 


Thür, ihrem Lieutenant zu Hülfe, wel: 
cher fi) eben von Laudon Icsrang und 
diefen mit gewaltigem Stoß zu Boden 
fchleuderte. 


behend Lletternden Kroaten. Mehrere 
ftürgten mit fohrilem Schrei jenjeits 
wieder hinab, der Net war fon im 
Hofe, ehe die Herzoglichen zum dritten 
Mal geladen. Am Thor bieb Gans: 
auge wild um fidh und fuchte mit müs 
tenden Nundhieben die Thür zu bes 


haupten, wurde aber von dem hereinquelz | 


lenden Schwarm der Feinde zurüdge: 
drängt. 
nutte nichts mehr — fchon hatten Die 
gelenfen Slaven zu Hunderten das®itter 
überitiegen, und die Waije drängte wird 
engte, von allen Seiten die Gegner ein, 
fiel fie im Nüfen und von vorn an—an 
ein Wiedererobern der Pforte war nicht 


Eine zweite Salve hagelte | 
gegen das Gitter und die an demjelben | 


Alle Tapferkeit der Thüringer | 


mehr zu denken — Gansauge jehlug ji | 


aljo mit den Seinen unter verzweifelten 
Anftrengungen bis zum großen Portal 
dur, und um dies eine fchaarten fich 
die Thüringer in dichtem Haufen zum 
letzten Kampf — e3 handelte fich jebt 


um die perfönlihe Sicherheit ibres Yanz | 


desheren. War es bisher mehr ein 
Gedränge, ald ein Kampf gewejen — 


nur auf öjterreichifcher Seite lagen 
zwanzig, dreißig DVerwundete am 
Gitter, — fo rüftete man ji | 
nun zu ernfter DBlutarbeit, denn 


Sansauges Leute waren entichlofjen, 
den Schloßeingang bis auf den leiten 
Mann zu halten — der fchnöde lleber- 
fall hatte fie auf das höchjie erbittert, 
Allein das Aeußerite, auf das fie ge: 
faßt waren, blieb ihnen eripart. Che 
noch die Kroaten fih im Schlonhof zum 
Sturm auf das Portal gejammelt hat: 
ten, erjchien bei den Herzoglichen der 


alte Kanmerdiener des Fürjten mit dem | 
aber | 
Der Herzog wollte | 


Befehle, das Thor zu räumen, 
nicht zu [hliegen. 
die Seinen bei der erdrücdenden Ueber: 
macht der Gegner nicht einer nußlojen 
Abjchlahtung ausjegen. Und während 
noch die Kürafjiere fich gegen die Aus: 
führung diejes Befehls fträubten, er- 
jhien der Herzog, wucdhtig auf jeinen 
Krüdftod geitübt, felber auf den leiten 
Stufen der Haupttreppen. 

Er ließ fih aus der Meldeitube des 
Thürhüters einen Stuhl in die große 
Einfahrtsöffnung fielen und nahm auf 
demjelben Blab. 

„Er wolle den Frechen fehen“, rief er 
zornig aus, „der es wagen würde, an 
jeiner Perfon vorüber fih Gingang in 
das Schloß zu erzwingen! * 

Laudon mahtenun einen neuen Ver: 
fuh zu gütlider Verftändigung. 
Er fendete einen Unterhändler zum 
Herzog und ließ um  nunmehrige 
Gewährung feines Gefuches bitten. 

Der Herzog empfing den ehrerbietig 
fih nähernden Dffigier mit ruhiger 
Würde, erklärte aber, daß er vor allem 


die jofortige Räumung feines Schloß: | 
bofes verlange und im übrigen wegen | warte nad) Honolulu abgegangen. Die 


Wien | 


Gewalt in 
Den Vortrag des 


der angemwendeten 
Klage führen werde, 





dern unterbrad ihn mit furzem MWinfe 


und befahl ihm, dem Oberſten dieſe 
Antwort zu bringen. 


Diejer hatte inzwifchen feine Leute in | 
acht Mann breiter Kolonne aufgeftellt | 
und gab jebt den Befehl, mit aufge: | 


pflanztem Seitengewehr und ohne einen | ftimmende 
Schuß abzugeben, den Thoreingang im | e : 


Schritt zu nehmen. Den Herin auf 
dem Stuhle jollten fie unangefochten 
fiten lajjen und von beiden Seiten 
fäuberlich umgehen. _ 

Schon bereiteten fi die Leute zum 


Vorgehen vor — fon hatten fich die | 


Thüringer — und zwar ohne daß jie 


Befehl dazu erhalten — vor ihren Herz | 


30g geworfen, um den Angriff aufzuneh: ı welche ungefähr einen Zeitraum bon 


men, da jprengte durch das nunntehr ges 
dfinete große Thor des Gitters ein Elei= 
ner Neitertrupp auf den Hof — der 
Prinz, Helene, Zrau von Roubair mit 








Bor hundert Jahren, 





„Aus der guten alten Zeit“ vor hun⸗ 


dert Jahren finden wir auf einem faft- 


bundertjährigen Zeitungsblatte ein ars 
tigeg Stüdlein. Doctor Leudjjenring, 
de3 Markgrafen von Baden erjter Leib» 
arzt, hatte den Anjhauuugen demfran: 
zöſiſchen Revolution fih angeidhlofjen 


| und mußte deshalb feine Stelle aufges 
| ben. 


Wie dem alten Mann auf milis 
tärifhem Wege die revolutionären Ges 
danken ausgetrieben morden, davon 
gibt der Straßburger Kurier vom 13. 
Mai 1793, eine erjhütternde Schildes 
rung. 

Man fchrieb ihm aus Karlsruhe um. 
ter dem 24. April 1793: „Seit mehr 
al3 einem Jahre wurde Doctor Zeuch 
jenring verfolgt, angefeindet und ge: 
drüdt; man nahm ihm feinen getreuen 
Bedienten, den er ihon 10 Jahre Hatte; 
fein Roftwirth, jowie all die andern 
wollten ihm um’3 baare Geld ‚nicht 
nıehr zu ejjen geben, worüber jeine Ver« 


zeugten. 

Alle diefe Kräntungen betvogen ihn, 
feine Entlafjung zu begehren, um nad) 
Tranfreic zu gehen. Seine fräntli- 
hen Gefundhheitsumftände hielten ihn 
aber no in Karlsruhe auf. Xebten 


fih’3 gefallen. Die Kutide fam. Von 
ichs badiihenHufaren begleitet, wurde 
er nad) Speier geführt und dem öfter: 
reihiihen General Wurmfer überge- 
ben.“ 
welchem der Karlsruher Gemwährsmann 
de3 „Kurier“ nur ein paar Hauptitel- 
len wiedergibt. 

63 heit unter anderm: 
Sie werden für „einen Jalobiner ges 
halten?” — Antwort: „Ich liebe die 
Freiheit und Gleichheit.” — „So bill 
Du der Freiheit Prediger?“ „Ich Habe 
nie die Fyreiheit gepredigt.” — „Dir ges 
hört denn auch die rothe Mübe.“ Hier- 


auf gab der Adjutant des Generals | 


Wurmier dem 67jährigen reis eine 
Ohrfeige und feste ihm die pbrygiiche 
Miüre auf. Dann wurde der ehema= 


lige „hochfürſtlich badenſche Leibarzt“ 


mit 50 Grenadieren durch Speiers 
Straßen geführt, vor der Hauptwache 
auf eine Bank gelegt und mit dreißig 
Stockſtreichen beſtraft. Hierauf ver— 
brachte man den Halbohnmächtigen 
nach dem Stockhaus. Am folgenden 


| Tage erhielt er nur fünfundzwanzig 


Stodprügel, wurde auf ein ungejattels 


Strafen der alten freien NReichattadi 
geführt. „Abends“ — mir geben dem 
Kurier wieder da3 Wort — „Abend 
lieh ihn das Ungeheuer, der General 
urmfer, wieder „So lange fchlagen, 
bi diejem alten rehtichaffenen Mann 
das Blut „zum Hals herausftrömte und 
er jeinen eilt aufgab.” 

Lestere Angabe vom Tode Leudhjen: 
ring3 war etwas übereilt. Denn gan; 
todt war der mißhandelte Verdächtige 
nicht: eine Slorrefpondenz aus Weißen— 
burg vom 15. Mai theilt mit, daß der 
alte Leibarzt nah den barbarijchen 
Shlägen, die er feines Alters ohngeach— 
tet „ausftehen ‚müfjen“, aus Speier 
fortgeführt und feinem Sdidjal über: 
lajfen wurde, daß er indeflen „mit Blut 
und Wunden bededt die franzöfiiche 
Grenze erreihen konnte.” Dem ald 
menicpenfreundlid befannten Marfgra: 
fen von Baden, der übrigen: damald 
mit feiner Familie nicht in Carlsruhe, 
fondern auf dr Yludt war, mag diefer 
„Hall Leuchtenring“ recht viel Kummer 
gemacht haben. 


Schwankungen der Erdachſe. 

Mitte vorigen Jahres iſt eine aſtro— 
nomiſche Expedition unter Führung des 
Dr. Marcuſe von der Berliner Sltern— 


Beobachtungen auf jenem Punkte der 
Erde ſollten die auf der Berliner 


andern hörte er gar nicht erit an, fon- | Sternwarte feiner Zeit entdedte Yage- 


änderung der Drehungsadhie der Erde 
beitätigen. Die in Berlin, Potsdam, 
Straßburg und Prag angeitellten Beob- 
adhtungen der Volhöhe, verglichen mit 
den in Honolulu vollzogenen, liefern 
in der Ihat, wie jeht der Tägliche 
Rundihau mitgetheilt wird, überein- 
Ergebniſſe. Nahm in 
Deutichland die Volhöhe zu oder ab, fo 
nahm fie in Honolulu, weldes auf der 
anderen Seite unjeres® Erdball3 liegt, 
in gleihem Mate ab oder zu, und zwar 
fanden diefe Veränderungen in der 
Gröhe don über einer halben Bogen 
fecunde Statt. Die Annahiıne von pe= 
riodiihen Schwankungen der Erdadjie, 


437 Tagen umfaffen, it jomit als end» 
giltig entichieden zu betradten. Die 
hohen Roften der. Erpedition, weldhe bon 


' der Permanenten Commilfion der In— 


mehreren Begleitern — fie fehrten eben | 


von einem Morgenritte heim und waren 
noh ohne jede Kunde des in der Stadt 
Borgefallenen. 

„Was geht bier vor?" rief Konrad 
mit Donnerjtimme, indem er nach einem 
Augenblid de3 Staunens zwijchen die 
Parteien jprengte. „YafjenSie jofort Halt 
machen oder ic) baue Sie vom Pferde!“ 
Damit drängte er auf Laudon ein, 
ber jich inzwifchen längjt wieder beritten 
gemacht und in dem Konrad mit fehnel: 
lem Ueberblid den Befehlshaber des 
Teindes erkannt. 

„Semad, junger Herr!“ fagte Lau: 
don, der unwillfürlich fein Pferd einen 
Schritt zurüdtreten lief. „Die Sade 
Ipielt zwifhen Seiner Durdlaudt und 
mir!“ 

„sh bitte ohne jede Weiterungen — 
was hat dieſer unerhörte Ueberfall zu 
bedeuten? Und welde Zwede verfolgen 
Sie damit?“ 


Gortſetzung folgt.) 





Eid angenehmes und aufbraufendes Mittel 
gegen alle Kopfjchmerzen ift „BromoSelger”. 
— — — — 


Das große Publikum läßt ſich“ ũber die 
Verbreitung eines Blattes nicht täuſfchen. 
&8 bringt jeine Anzeigen denjenigen Zeitun: 
gen, welde fHatiählidh einen grogen Leier: 
treid haben. Daraus erklärt ed ji, daf die 
„Wbendpoit‘‘ mehr Pleine Anzeigen hat, als 
alle anderen dentigen Zeitungen Ehicagos 
aujammen. : 

— 


ternationalen Erdmeſſung ausgerüſtet 
war, haben ſomit eine Errungenſchaft 
eingetragen, die nicht allein die gelehrte 
Welt intereſſirt. 

„Abendpoſtẽ“, tägliche Auſſage 35,000, 





Hinterläßt 
Spuren, jede 
einzelne der pei— 
nigenden Heim⸗ 
ſuchungen, welche 
‚Nden Frauen zus 
foßen. Sie ver 

Murſachen welte 
Züge, Berkümmerung der Geſtalt, vorzeitiges 
Alter, üble Laune und Verluft des Gleich» 
muths. 

Verden Sie wohl: dann fehen Sie auf 
wohl aus. Kuriven Ste die Leiden nnd 
Heimfucjgungen, die Ihnen zuftoßen, mit Dr. 
Bierce’3 Favorite Prescription. €&$ ift ein 
garantirtes Mittel fürake Schwächezuftände, 
Störungen und geheimen Krankheiten, die 
dem Frauengeſchlecht eigenthümlich ſind. 

Es regulirt und fördert alle organiſchen 
Funktionen, verbeſſert die Verdauung, be— 
reichert das Blut, vertreibt Schmerzen und 
Pein, Melancholie und Nervoſität, ſchafft er— 
quickenden Schlaf und verhilft zu Geſundheit 
und Stärle. Es iſt ein mächtig anregendes 
Stimulanzmittel für die Mutterorgane wie 
für das gejaminte Nerveniyften, das es mit 
nener Spannfraft erfüllt. Es enthält feinen 
Alkohol, der betrimfen macht; feinen Syrup 
oder Zırder, der die Berdaumng hemmt. 

Es ift eine wirkliche Arznei—fein Genuß» 
getränt — und zwar bie einzige für Frauen- 
leiden, bezüglich deren Wirkung jo große 
Gewifheit bericht, daß dafür garantirt 
werden fanır. Au jedem Falle, it welchem 


es. nicht Hilft aber Furint, wird das Geld 










Nun folgt das Verhör, aus | 


„tagen | 
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3. Wr. Ge er 
„Des Bullen Riejenjprung.‘‘ 


EEE 


Sn 


Rauch- 
Tabak 


Erwarb fih vor sangen Jahren 
einen Ruhm, der niemals übers 


— troffen oder erreicht wurde. Er hat 


I 


heutigen Tages feinen Rivalen in 
der Beliebtheit. Seine eigenartige 
und gleichmäßige Vorzüglichkeit ges 
fällt den heutigen Männern fo gut, 
tie fie ihren Vätern gefiel. Ueberall 
zu haben, wo Tabaf geraucht wird, 


BULL DURHAM 


ift ein milder und angenehmer Stimulant, der die Nerven beruhigt und in 
feiner Weife das Syitem erregt oder berangirt.. Das ijt feine befondere 


Auszeichnung. 
Nur fabrizirt von 


Er giebt “a3 ächtefte Behagen ohne unangenehme Folgen. 


BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO Co., Durham, N.C. 
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unier er 
men, aufzurän 


Die Ugenten anderer Maichınen dberfuihen allerhand Flauſen 


haben uns gelehrt, dat wir ſowohl als auch untere Rundicaft dabei gut tyun. 
wen nut den hohen Preiſen und großen Profits, viel md billig zu verlaufen tt die Order. — 


| TER, FTD FT 

Samftag morgens (21. April) fam ein | JOHN Yo RK, S BALSTED STR. 
MWachtmeifter und fündigte ihm an, in | 
einer Stunde werde er abgeholt werden; | 
alles werde ihm verjiegelt, und er liep | 


für dieſe Naſchine! 
Unſere Concurrenten der⸗ 


190 $55 
DEMOREST 


No. 3. 
Mit einer Garantie für 5 Jahre mit jederMafchine 


50,000 in Gebraud; zu, au: And ge 


madht und vers 
Lauft worden feit Juni 1885. — Reine beilere Dia- 
fine gemadt. Nunmehr fabriziren wir 20,000 
Maihınen jährlich und dieftachfraae vermehrt fich 
eden Monat. — Schneller Berfauf, kleiner 
sugen.— Der Erd, warum wir dieie Majchine 
u $19.50 verkaufen, ıjt: der@&ngross-Preiß für dieie 
Deafchine, von anderen Fabriken gearbeitet. war 
819.50, und wir glaubten, da; iwir dieje Mafchine 
sür baar, ohite die enormen PVerfaufs-Unkojten uud 
Agenten:Commiifion, um Netail zu $19.50 ders 
Taujen zu Fönnen: jahrelange Erfahrung und 





Die Seit ift gelom« 


gegen die Drmoreit-Mafdine auszuſprengen, 


wahrend wir tagtäglich darum augegangen werden, den Preis unſerer Maſchine zu erhöhen, oder wir würden 


das Agentengeſchaft ruiniren. 


wie die Agenien, deshalb fahren wir fort, unſere Maſchinen zu 319.50 zu -verfanfen. — 


Wir wollen dieſes nicht thun und glauben, daß die Käufer daſſelbe Recht haben. 


Dieſe Maſchine iſt aus 


dem allerdeſten Material in einer jeden Einzelheit beſtens gearbeitet und hat einige Verbeſſerungen genen an 
dere Dlaichinten, da fie neuerer Erfindung ift. — Jeder Fahmann.ın Metall fann jagen, — bill iger i ſt 


als Eiſen, deshalb kann es von keinem Gewinn ſein, Eiſen anſtatt Stahl zu verarbeiten. — 


is haben eine Res 


putation von Jahren und ftehen dafür, diele aufrecht zu halten. 
Dieſe Mafchinen find zu beziehen, zuzüglich SO Gent3 für Delivery, dur 


JOHN YORK, 17,779 &781$. Halite Str. 








Theure Miethe 


brauden diejenigen nicht zur bezahlen, die al3 Mitglie- 
der der Garden City Mutual Savings, 


ı Loan and Building Association im Stande 


find, durch monatlihe Zahlungen, nicht höher «IS der 
monatlihe Miethbetrag, ein ergenes Heim zu befigen. 
8 Eerien bereit voll ausbezahlt, die 4. Serie im Jun 


| gahlbar. Anleihen fommen den Borgenden nur auf 


te3 Rof geießt und abermals durd) alle | 


514 Prozent Sjnterejien. Prämien nicht abgezogen. 
Upplicationen für Anleihen werden irgend eine Zeit 
entgegengenommen, ebenjo können Yintheile für die 
89. Serie gezeichnet werden in der Gecretärd-Offtce 
93 5. Uve., Staatszeitungd-Gebäude. 

8. Bonny, Präfident. 


23mz33m, momiſar J. H. NAraemer, Secretär. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfiiiffahrt von 





’ 

Baltimore nahdBremen. 
Abfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Oldenburg, April, 20. Juni, 1. Juli, 18. 
Dresden, FE 3 8. 2 
Sarlöruhe, Mai 4. u ER 
Etuttgart, u 2. u Uug 3. 
Weimar, 2. ar Ah u 
Gera, Be : u. 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiichended, 522.50. 


Aundreife:-Billete gu ermäßigten PBreifen. 


Die obigen Stahldampfer find fänmtlih neu, don 
dorzüglider Bauart, und tu allen Xheilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrifge Zeleugptung in allen Räumen. 


Weitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schumacher K Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inlande. ı 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


JTorddeuffcher Floyd. 


Schnelldampfer-Linie 





Spree, Eider, 
--BREMEN- 
Lahn, 

Aller, und Elbe, 
= NewVork: 
Trave, eW 0r Fulda, 


Kaiser Wilhelm II. 


ſurze Beifezeit. Billige Dreife. 
Sute Detöftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General- igentur für den Weftem 
80 Filth ve. Ghicago. 


Billig! Bilie! Bil! 
Passagen 


ZHUropa&a 


in &ajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld fparen will, fprehe vor bei ber alten 
bewährten Firma 


C. B. Nichard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 


62 Elark Str. (Sherman Han3). 
EI Gonutagd offen von 10 bi8 12 Ahr. 


OT ED TI TER 


FHZAYMARZET 
Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halited. 
Haupt⸗Niederlage 
für 
Saloon - Glaswaaren 
und Utcnfilien, 
fowie alle Artenvon 
Östel und Reftanrant- 


Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 





bräuglas, ine Whisfey Glä 
a E BE ee 
main das Ducnb, 


| 
| 
| 
| 


(rau uno 


zu Lake Diew und Chicago. 


Die noch übrigen Lotten in biejer popus 
lären Subdivifion zu fehr niedrigen Preijen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Säufer fertig geftellt und bewohnt } 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wafjer, 
Bürgerjteigen zc, 

Kotten an Elybourn Ude. uuceruceen ... 8909 


Rotten an Weitern Ude ..... ...... ..8550 
Lotten an Diverfey Ude. ........... ..8850 
Zotten an Wellington Ude nenn nennen. 550 
Lotten an Oaldale Ave ................. $450 


Lotten an — 850 


Fünf Jahre Zeit. 6 Prozent Zinfen. 
Monatlide Zahlungen. 

EI Alle Noten fönnen zu jeber beliebigen 
Zeit vor dem Fälligfeitstermin bezahlt wer: 
den. Wir verweilen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diefer Subdivifion gekauft Habeı. 

"Nehmt Elybourn Ave.-Kabelbahn; Kahr: 
geld 5 &t3,. zur Braudhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave 





A. OO. BOSWORTEH, 
805 TACOMA BLDG., Zliamibw 
NRorboft » Ede Madifon und LaSalle Gtr. 


35 Winuten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST), 


gelegen an der Chicago & Northweitern Eifenbahn. 
Kotten, 8150 bı3 3200. 
3410.00 buaar, #100 per Wodre. 
Keine Zinfen beredhnet. 

„Abftract of Zitle* wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge geben vom Wells Str. Bahıhof ab um 2 Ubr 
Rachmittags. 

Freie SonntagsExrcurſion. A 
iclet in unſerer Office. 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
ſtadt. Häuſer gebaut und verkauft auf leichte Ab⸗ 
zahlung. Sapblju 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
Madtolger von Delany & Salıman,) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearbors Gir. 
Montag AbenoB offen biß 9 Uhr. 


2otten! 2otten! 


In Morton Grove, an Milmanfee Avenue, nabe 
Ehicago, Viilmaufce u. St. Paul Depot, $175 und aufs 
wärts; $15.00 Gajb, 85.00 per Monat. XLotten an- 
Milwautee und Gramforb Aves. 4400 und aufwärts. 
Geld zum Bauen zu verleihen. 

€. Melmß, 
1787 Milwautee Üpe. 








apr26,imont 


Billige Kleider u.leichte Abzahlungen 
Wir mahen Herren:Sleider nad Maah fo 
billig twie die Billigften, und nehmen nur ein 
Drittel drauf, das Hebrige in Fleinen wöchentlichen 
Abzahlunaen. 
Au) haben wir fertige 
Herren - Kleider, fowie Damen - Jakets, 
Kleiderflofien, Ahren, Ketten, 
Diamanten, Tirhdchen, Borhänge, 
Zortieres, Albums u.f.w. 
EFT AUCH zn den niedrigiten Preiien und bequemiten 
Bedingungen. 283ap2m 
Hecker ' & Misener; 
Bimmer 43, No. 175 Kalalle Str., Ede Monroe. 
Nehmt de: Elevetor. 


Tapeten, 


bie neueſten Mufter und reif 
zu den hiedrigiten Preiſen. 


Sprecht bei uns vor oder fenbet für Mufter bevor 
thr kauft. amzfrmomismts 


CROTH & KLAPPERICH, 
Wholefale:-Tapeterhändler, 
14-18 ww. Randolph Str. 

Kinderwagen: Yabrit. CHA 

T. WALKER & CO., 199 D. 
Rorth Ave. Wiütter, fauft Eure Kin» 
derwagen in diejer bilfigiten Fabrik Ehi- 
cagod. Wir verfaufen biejelbeu zu er« 
ftaunlid) billigen Preifen und erjparen 
den Käufern manden Thaler. Reparas 
raturen werden bejorgt. Meberbringer dıefer Anzeige 
erhalten einen hübihen Spisenjhirm zu jedem ges 
kauften Wagen. Abends offen. 22febnomifasm 


€ . baar, 85.00 monatlich. 
— werth Möbeln, Zeppige und Defen 
zum billigen — — 

Na 
— Serien 6b 


EStr., 

9 orfen ale vis pr und Sonntag Bormittag. 

m —— 
Nechts anwãlte. 


JULIUS ANDRE, 
Deutſcher Advokat, 
207 STOCK EXCHANGE BLDG,, 


born Sir. Telephon No. 2338 
207 mem 12apıimts 


JvLıus GoLpzızr. Joun L. Ropgzrs. 
Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 


Simmer 39 &41MetropolitanBlod, Ehicage 
x NM. Ede Raubolph und La Salle Str. 


142-148 3 Mason Sir. grammäßer Uxionfte 
: 436 Ajblaub BIvd, 12jalj0 




















Blackwell’se Bull Durham 31 bermi 





— 


In dem vollſtändig neu aus 
geſtatteten 


Abendpoſt⸗Gebäude, 
203 Fiith Ave, 


find der zweite und dritte Sl 
einzeln oder zujammen zu ver» 
miethen. Größe 70X25, qutes 
£icht, Sahrftuhl und Dampf 
heizung. Ausgezeichnete Ge 
Ichäftslage, gut geeignet für 
Mlufterlager oder are, Aue 
betrieb. Yachzufragen In der 
Office der „Abendpoft”. v8 











Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 

: 279 u. 28 . 
Strauß & Smith, 27° 2,281 W- Mm 
16ap3ml 
Möbeln, 


Deutihe Firma. 
6 baar und 85 monatlig aut so werth 






Finanzielles. 


— 
Dart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
Zwiſchended, nach oder von Deutſchland kaufü. 
Ich befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Roitterdam, Am ſterdam. 
Haure, Paris, Stettin ıc. via New York oder 
Baltimore. Tajiagiere nad Europa Ttefere mit 
Gepäd frei an Bord des Daınpferd. Wer Freunde 
oder Bertvandte von Enropa fommen lajien will 
tarın es nur in jeinem nteteife finden, bei mir reis 
tarten zu löien. WUnktunit Der Daflgaiere in 
Ehicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentlır von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. r 


EI VBollmadt!s: und Erbidhaftsfaden tı 
Europa, Golleftionen, Boitnuszahlungen ıc, 
Droampt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-3tg.-Gebände, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum unter günftigen Bedirrgungen. 

Snpothefen mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1tets an Hand. 

BVBolimahten mit confularifcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

Erbihaiten collektirt ıc. 

Vaflage-Scheine von und nad) Europa 
fehr billig. 10oflj.momiia 

EI” Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 

Keine Weqnahme, Feine Orffentaichkeit oder Verzöges 
rung. Da ivir unter allen Gefellihaften in den Ver. 
Staaten da3 größte Kapital befien, fo künnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Beit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejelihaft ift 
organifirt und macht Geichäfte nad dem Baugeiell« 
(Hafts-Plaue. Darlehen gegen leichte mBcentliche 














| oder monatlige Nüdzahlung nad Bequemlichkeit. 


Gpredt ung, bevor Zhr eine Anleihe made. Bringt 
Eure Möbel-Receipts nıit Euch. 
EFTE3 wird deutfh gefprodem. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Rohde, Staab & Fleischer, 


75 — 81 Dearborn Str., Yimmer 331 — 334 
Unity Building. 


(Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Dau-Darlehen 


an zuverläffige Seute. 





Sınaibw 


E. GC. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund« 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. sa 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Segen⸗ 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHAT, JONN CD, MAR VRR, 
— Abends m bis 9 Ar. P u 


Erſte Hlortigages 
auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pro⸗ 


zent Zinfen. — vierteljährli berechnet — werden auf 
Epar-Einlagen bezahlt. Wechjel auf Deutidland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwautee Ave. u. Garpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abendftunden down 7—9 Uhr, 
20feb3m& 


Schrhoerein der Hausbeſher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 











Wm.Sievert,3204Wentwort Av, 

Branch ) Beier — 523 —— de. 
— ‚6 ac — 

vr Hat $ Stolte,35548.gallie@itr. 





Wer Geld gebraudit, 


ir. verleihe von 15 Dollars am, 
—5 —FA at Anäbelı, Pianos und Majginen, 
obne fie gu entfernen. Auch auf Lagerjcheiue, Pelze 
wert, Schmudjaden Diamanten ober irgend eım 
guted Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Walhingten Eie. 


Nehmen Sie ben Glevator. 2b 


Geld zu verleihen, 
ty Loan & Building Affociation, 
— ? Sinner 3, 142 2a Salle Str., Chicago. 
Kein Verzug; Geld jest da; niedrige Raten; monat« 
Yie Bezahiungen; Spreden Sie vor und belen nähere 
Auskunft bei dem Sekretär, dolwo 
— auf Möbel 


Geld zu verleihen zur Parc 


Magen, Baudereind » Actien, erfte umb zweite Grunde 
ngenthbums-Hppothefen und andere gute Gicherheiten. 
94 Za Sale Str., Zimmer 35. Beluht uns, 
Ireibt oder telephonirt und, Zelephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen jchiden. 











Darlehen auf perfoni. @igenthum, 








Ges: Ihr Geld? 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bis u den möglighft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn or Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Xa- 
gerhausfheine oder perlünlies Eigentbum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mad. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichfeit 
fommt und beftreben uns. unjere Runden fo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine an« 
dere Anleihe zu machen wünfhen. Anleihen Lönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZablungen entweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemadt ver» 
den,nad) dem Belieben derteihenden und jede gemante 
Zahlung vermindert. die Koften der Unleihe tm Der 
bältnig zum Betrage der Zahlung. && werben feine 
Gebühren imBoraus abgez en jondern Ihr defommt 
den vollen Betrag ded Darlehen: : 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Piano 
Oder anderes perjönliches Eigenthum irgend welcher 
Art ſchulden ſolltet, werden wir —— abbezahlen 
und Euch) jo lange $yrift geben, als ihr wünidt. 

Wir laffen das Eigenthum in Eurem Befig. jo da 

hr den Gebraud; des Geldes fomohl ald en ; 

igenthums habt. Bedentet, daß Jhr zu ie ur. 
Adzablungen machen und dadurch die Koften 
leihe vermindern könnt. ma 

Wenn Ihr Geld gebrauchen foltet. jo 3u 
Eurem wertheu fein, zuerit bei und borzuiprediem, 
bevor Jhr eine Anleihe macht. . 

Chicago Mortgage Soan 6m 
86 La Salle Str., exfter Flur über der Straße, 
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